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Hierzu fünf Beilagen.

Tagesrrmdscha «.
Der Kaiser besuchte gestern den Konsul Mohr in Bergen . Am

26 . d . M. wird er u. a . die Oldenburger Dragoner in Munster be¬
sichtigen.

*
Zum Jahrestage seiner Wahl erhielt Papst Pius X . ein herz¬

liches Telegramm Kaiser Wilhelms.

In Jlsseld bei Heilbronn sind 300 Häuser abgebrannt.
»

Es wird jetzt angenommen, daß an dem Attentat aus Pl -Hwe vier
Männer beteiligt waren, von denen aber drei bei der Katastrophe
ihren Tod gesunden haben. »

Im Norden stehen die Japaner jetzt vor Anping.

Die russischen Hilfskreuzer der Freiwilligen -Flotte sowie auch das
Wladiwostok-Geschwader setzen ihre Kapertätigkeit fort.

*
Senator Schaumaun, der Vater von dem Mörder Bobrikows, istnicht sreigelassen worden, sondern nach Petersburg verschickt.* * *
In Cloppenburg hat eine Feusrsbrunst 12 Wohnhäuser mit den

Nebengebäuden in Asche gelegt.

Was iA Wahrheit?
* Oldenburg , 6. Aug.

Der „Residenzbote" trägt eine neue Sensation ins Volk.
Mit unzweideutiger Klarheit bietet er — fetten und gesperrten
Druckes — in seiner gestrigenNummer mehrmals den Beweis
an, daß der Justiz , und Kultusminister Ruhstrat „noch bis
in die neueste Zeit (bis zum September 1903s ) in
zffentlichen Lokalen Hazard gespielt hat und fast stets
Bankhalter gewesen ist " , und er fügt dieser ungeheuerlichen
Behauptung so viele stützende Angaben hinzu, daß sich dem
Leser die Ueberzeugung aufdrängen muß, das Blatt ist von
derWahrheit dieser furchtbaren Anklage felsenfest überzeugt-

Dem gegenüber steht die unumstößliche Aussage des an¬
gegriffenen Ministers , er habe nur im Kasino gespielt und
seit 10—12 Jahren überhaupt nicht mehr, ebenfalls eine
weder dreh- noch deutelbare Aussage, bekräftigt vor dem
Landgericht und vor dem ganzen Landtage feierlich wiederholt-

Nichts liegt uns ferner, als die tief beklagenswerte An¬
gelegenheit von neuem auszurühren, aber wenn der „Residenz-
Lote " die oben wiedergegebene Anklage in Tausenden von
Exemplaren nach allen Windrichtungen hin ausstrcut , nicht
nur in unserem Oldenburger Lande, sondern auch weit über
seine Grenzen hinaus , wo man der Affäre eine wenig wohl¬
wollende Aufmerksamkeit widmet, wenn er damit die schlimm,
sten Vorwürfe aus den Mann häuft , der eine der drei höchsten
Beamtenstellen unseres Landes bekleidet , und wenn nichts
daraus geschieht — muß dann nicht das Ansehen unserer
Regierung schweren Schaden erleiden? Muß dadurch nicht
das Rechtsvertrauen des Volkes unter die Füße getreten
werden? Wird nicht die Oeffentlichkeit von solchen haar¬
sträubenden Vorgängen aus Las schneidendste berührt, und ist
es nicht die Pflicht eines unabhängigen Blattes , auf Ent¬
wirrung dieser ungeheuerlichen Zustände unablässig und mit
allen Mitteln zu dringen?

Wer die Anklagen im „ Residenzboten" liest, die feierliche
Gegenaussage des Ministers daneben hält und sich dem
daraus entspringenden Wirrwarr von Fragen rettungslos
überlassen sieht , der mag sich wohl an den Kopf fassen und
sich fragen, ob wir in einemRechtsstaat leben oder „ weit hinten
m der Türkei. " Kein Vernünftiger mag an der Wahrheit
der Ruhstratschen Bekundungen zweifeln; Furcht und Aus¬
flüchte hat noch keiner dem Minister nachzusagen versucht.
Aber andererseits, kann denn jemand glauben, der „ Residenz«
borc " und seine Hintermänner schleuderten derartige Be¬
leidigungen schwerster Art ohne sicheren Anhalt und Grund
in das Publikum , Beleidigungen, die ihnen doch bei der Lage
der Diuge hier die härtesten Freiheitsstrafen eintragen
werden, wenn sie sie vor Gericht nicht beweisen können?
Kein Mensch schreibt in der sicheren Voraussicht, dafür ins
Gefängnis zu wandern ! So sehr verblendet die Rachsucht
auch den Gekränktesten nicht.

So ist augenblicklich das oldenburgische Volk wiede¬
rum den pciuigeudsteu und aufregendsten Zweifeln aus-
geliesert . Was außerdem die höchsten Güter eines Volles,

Gerechtigkeit, Religion , Bildung ustv'
. , an Schaden erleiden,

wenn man auf ihren ersten Wächter Schmutz auf Schmutz
häufen darf , darauf mag heute nur hingedeutet werden.

Wir aber fragen ähnlich , wie wir schon früher frag¬ten : „Konnte das nicht verhindert werden ?" Der Staats¬
anwalt , der sicherlich nicht „wie ein Polizist über alle Ver¬
gehen zu wachen und sie zur Anzeige zu bringen hat ",konnte er diese unberechenbare Schädigung des Vertrau¬
ens zur Regierung , zur Justiz und Kirche nicht durch sein
Eingreifen verhindern ? Der Vertreter der öffentlichen An¬
klage wird doch , das nehmen wir nach den früheren Ge¬
richtsverhandlungen an , überzeugt sein von der blanken
Wahrheit der Ministerworte ; war es ihm dann nicht mög¬
lich , den zündenden Brand der Residenzboten -Anklagen mit
fester Hand im Entstehen zu unterdrücken ? Oder warum
erhebt er nicht sofort Anklage gegen den Verbreiter solcher
Beleidigungen und gibt ihm Gelegenheit , vor Gericht seine
Behauptungen zu vertreten , oder weshalb ' überantwortet
er ihn nicht der ganzen Schwere des'

Gesetzes?
Es muH etwas geschehen, ehe das Gift wei¬

ter um sich frißt , ehe man im Lande sagt : Es soll doch
wohl wahr sein, sonst würde das Gericht schon dazwischen
fahren ! Oder aber , wenn die Wahrheit der unglaublichen

. Behauptungen dargetan würde , dann sollten so schnell wie
möglich auch daraus die Konsequenzen gezogen werden.
Es handelt sich hier nicht um Persönlichkeiten,
nicht um die Träger des „Residenzboten ", nicht um die
Person des Ministers Rühstrat „ . hier stehen höhere Dinge
aus dem Spiele als Menschen, die in ihren Berufsstel¬
len und Aemtern wechseln, kommen und vergessen wer¬
den, es heißt hier , goldklare Verhältnisse zwischen Volk
und Regierung zu schassen, dem Recht zum Siege zu ver¬
helfen , das felsenfeste Vertrauen auf Gerechtigkeit wieder
herzustellen , das . es sei nicht verhehlt , erschüttert wurde
und fortgesetzt leidet , je länger dieser Zustand , zwischen
Zweifeln und Befürchtungen schwankend, andauert.

Wer hilft hier ? Wer greift mit starkem Arm ein und
schafft Klarheit bis aus den Grund , so oder so ? Das Tot¬
schweigen ist hier nicht am Platze , umsoweniger , als der
„Residenzbote " seine Worte mit einer fast überzeugenden
Ueberredungskrast und einem starken Schein des Rechten
ins Land hineinschreit ; je länger das Feuer unter der Decke
glimmt , desto stärker wird es und desto schwerer zu lö¬
schen . Die Bevölkerung aber will Beruhigung und end¬
gültige Entscheidung ; sie wird jetzt in ihrem tiefsten Füh¬
len von einander widerstrebenden Gewalten hin - und her-
geworsen ; das Interesse unseres ganzen Landes fordert
gebieterisch einen Ausweg aus diesem widerwärtigen Chaos
von Wirrnissen - wer findet ihn ? - was
ist Wahrheit?

Der neue Handelsvertrag mit Rußland.
lieber den neuen deutsch-russischen Handelsvertrag ist

offiziös nur die Tatsache des Zustandekom¬
mens berichtet worden . Durch ein russisches Blatt , die
„Nowoje Wremja "

, erhielt man erst Kenntnis davon , daßder Vertrag auf die Dauer von 12 Jahren abgeschlossen
ist. Nunmehr wird auch bei uns von amtlicher Stelle ein
wenig der Schleier des Geheimnisses gelüftet . Von un¬
zweifelhaft unterrichteter Seite verlautet das folgende:

Es stehe fest , daß der Vertrag die Getreide -Mindesi-
zöllc enthalten wird . Ohne gewisse Opfer habe diese neue
Grundlage natürlich nicht gewonnen werden können , und
etwas ungünstiger als bisher werde die Industrieunter dem zukünftigen Regime immerhin gestellt sein. Aber
man müsse im Auge behalten , daß auch ohne die Getreide-
Mindestzölle Rußland nicht geneigt gewesen wäre , unserer
Industrie dieselben Zollsätze zu bewilligen , wie vor zehn
Jahren . Es sind seitdem energische Anstrengungen gemacht
worden , ans russischem Boden eine eigene Industrie ins
Leben zu rufen ; diese bedürfe auf lange Zeit hinaus eines
hohen Zollschutzes, und hie russischen Unterhändler seien
zweifellos mit der festen Absicht in die Verhandlungen
emgeireten , von dieser Schutzmauer nicht zuviel abtragen
zu lassen. Vor allen Dingen habe die deutsche Industriewieder die Sicherheit , auf eine Reihe von Jahren hinaus
stabile Verhältnisse vor sich zu haben . Ein fester Vertrag,
selbst mit einigen Opfern , sei immer noch hundertmal vor¬
teilhafter als ein Zollkrieg . —

Das letztere ist gewiß richtig . Nur fragt es sich , ob
die Opfer, . die zugestandenermaßen erforderlich waren,
nicht zu milde charakterisiert sind durch die

Aeußerung , die deutsche Industrie werde immerhin etwas
ungünstiger gestellt sein. Die russische Industrie , die an¬geblich des hohen Schutzzolles bedarf , ist dabei nichteinmal nationaler Herkunft. Wir wissen, daßgrößtenteils französisches Geld und französische Arbeits¬
kraft in dieser Industrie angelegt ist. In der Maienblüte!des russisch-französischen Bündnisses würden zahlreiche in¬dustrielle Betriebe in Rußland begründet und ihnen alle
mögliche Förderung von der Regierung versprochen . Trotz¬dem sind nur sehr wenige der Unternehmer auf einen
grünen Zweig gekommen . Auch ein erhöhter Schutzzoll wirddaran wenig ändern.

Aus der Schlacht von Wafangou.W. I . Nein ir owitsch - Dänisch enko, der be¬kannte russische Kriegskorrespondent , entwirft folgendes
charakteristische Bild über seine Eindrücke nach der Schlachtvon Wafangon , dos wir im „Berl . T ." finden : ImZentrum unserer Positionen , dort , wo der Zug des Baron
Stackelberg stand und sich auch mein Wagen befand , blieb
ich nicht lange . Mich zo-g 's aus den Kampfplatz . Mein!
Pferd war vom Tage vorher derart ermüdet , daß ich es
einfach lausen ließ und mich zu Fuß aufmachte . Ausdem Eisenbahndamm saßen reihenweise , wie die Vögel,Neugierige , deren Blicke gespannt nach Süden gerichtetwaren , woher Kanonendonner drang . Schnell war ichbis zum erster! Wäldchen gelangt , in welchem ich einen
Verbandplatz vorfänd . Merzte und barmherzige Schwesternwaren in voller Tätigkeit , und das Blut floß in Strömen.
Ich trete an eine Gruppe heran und sehe einen jungen!Soldaten , den Kopf stark nach hinten hinübergeworfen,durch das Laub der Bäume mit einem eigentümlichenLächeln zum Himmel blicken . Ein Student ist mit demVerband des Soldaten beschäftigt . „Lassen Sie ihn, " ruftihm der Arzt zu, „er ist schon tot !" Ter Mann wurde
beiseite gebracht . Unaufhörlich werden Tragbahren heran-gebracht . Ta liegen Schwerverwundete , die beim Trans¬
port vom Schlachtfelde gestorben sind. Neben einem Toten
sehe ich einen anderen , der statt des Kopfes nur einen
blutigen Stumpf hat . Je weiter ich vordringe , um sobekannter wird mir das Bild und erinnert mich lebhaftan den russisch-türkischen Krieg . Da kommen sie an¬
gefahren , diese widerwärtigen zweirädrigen Karren . Ohwie entsetzlich sind sie ! Ein Verwundeter kann in ihnenweder '

sitzen noch liegen . Stellen Sie sich einen Soldaten!mit einer Verwundung am Kopf, zerschmetterten Knochen!und durchschossener Brust vor , der rn aller Eile verbünde »/aus solch einen Karren geladen und auf diesen steinigenWegen transportiert wird . Das ist ärger als diej
schlimmste Folter.

Ich kann das Stöhnen und das Geschrei, das mir auKdiesen entsetzlichen Folterkästen entgegendrang , nicht ver¬gessen. Ich habe es mit eigenen Augen gesehen, wie!die Verwundeten auf diesen Karren unbarmherzig hinund her geworfen wurden und ihren Verband durch die
Erschütterung verloren , so daß ihr Blut in Strömen!
zur Erde floß . Hinter den Karren folgten ' die Trag¬bahren ! Auf diesen liegen die Glücklichen, die von ihrenBrüdern getragen und nicht wie die geschlachteten Kälberim Wagen gefahren werden . Meist sind die aus den
Tragbahren liegenden Verwundeten mit ihrem Mantel
bedeckr , und eine starke Blutspur zieht sich hinter ihnenher . Hier hält eine Tragbahre , und ihre Träger werfendie Last ab : der Verwundete ist unterwegs bereits ge¬storben . Er wird am Rande des Weges niedergelegt , der
schon mit vielen Toten besetzt ist, und die Träger eilenwieder auf das Schlachtfeld zurück. Einer dieser Toten
sah mich so wunderbar an , daß ich, in ihm noch Leben
vermutend , mich über ihn beugte , um vielleicht seinen
letzten Wunsch zu hören ; aber ich sah nur eine KeineWunde in seiner rechten Schläfe.

Zwischen den Tragbahren sieht man langsam , ver¬
tieft , als ob sie über ein Schweres nachsinnen , einzelneVerwundete gehen , die sich noch selbst ans den Füßenhalten können . Andere werden geführt . Glauben Siebitte nicht , daß das Leichtverwundete sind. Da geht einervon zwei Kameraden gestützt, oder hüpft vielmehr , weilihm ein Fuß weggeschossen worden ist ; die ihn Führendensind durch die Brust geschossen . Ich sehe einen kriechenund frage ihn nach seiner Verwundung : ein Bauch-schuß . Er kommt aber nicht weiter , plötzlich sehe ichihn zusammenbrechen . . . er ist tot . Tort kommt einer
aus einem Fuß gehumpelt , das Gewehr über der Schulter:der linke Fuß ist ihm zerschmettert . „Halt !" rufe ichihm zu, „gib Tein Gewehr ab !" Aber er kehrt sich nichtau meinen Ruf und hüpft weiter wie ein Spatz . Ta
höre ich Pferdetritte hinter mir . Wie ich mich um ' ehe,erkenne ich General Gerngroß. „Guten Tag , Ge-neral . Sie sind verwundet ?" „Ja , es ist nichts Ernstes . "-Dabei ist . sein ganzer Kopf mit weißen Binden um¬wickelt, denn eine Kugel hat ihm in der Nähe der
Lippe die Wange durchschlagen und sie zerrissen . „Sie
müßten sich erholen , General ." „Nein , mein Freund , das
geht nicht . Sehen Sie sich einmal an , wie viele meiner
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verwundeten Soldaten ihre Reihen nicht verlassen haben,
sondern ruhig weiterkämpfen . Ich gehe auf meine Stellung
zurück und werde sofort zum Angriff übergehen ."

Aber es gab auch komische Szenen . Tort naht eine
Tragbahre , in welcher ich ! einen Schwerverwündeien ver¬
mute , weil er so bewegungslos daliegt . Da platzt plötz¬
lich über unseren Köpfen eine Granate , und mein Toter
oder Schwerverwundeter springt mit einem Satz von der
Tragbahre und Wust vorwärts . „Wohin ?" rufen ihm
feine Kameraden Nach . „ Hol Euch der Teufel ; bei diesem
langweiligen Tragen Kann man noch sein Leben ver¬
lieren , und ich will noch kämpfen .

" „Wo ist er ver¬
wundet ?" fragte ich . „Das Schlüsselbein ist ihm durch¬
schossen, " läutet die Antwort.

Und der Wegrand ist von Toten besäumt , die hier
auf ihrem letzten Gang nicht weiter kämen. Sonderbar
sehen sie aus , diese Leute mit ihren Notverbänden , wie
sie entweder von selbst hingesunken sind oder sich zu kurzer
Raft hingesetzt haben . Da sieht mich einer nur aus einem
schwarzglänzenden Auge an , weil ihm das andere ver¬
bunden ist, und neben ihm sitzt einer , dem der ganze
Leib mit einer Binde verdeckt ist, durch die das rote Blut so
durchsickert, als trage er eine blutrote , breite Schärpe . . .

Der russisch - japanische Krieg.
Von gestern aus heute sind keine wichtigen Kriegsnach»

richten bekannt geworden. Dagegen macht sich eine ausfallende
Stimmungsmache zu Gunsten der Russen bemerkbar. Die
Lage auf dem mandschurischen Kriegsschauplätze und vor
Port Arthur ist unverändert und, soweit die mangelhafte
Berichterstattung ein Urteil überhaupt zuläßt , für Rußland
sehr bedenklich . (Siehe unsere heutige Karte und den Text
dazu.)

In russischen Kriegsberichten wird jetzt lauter von den
drei verlorenen Schlachten Turentschen, Kintschau,
Wasangou gesprochen . Ein Berichterstatter vergleicht Wa-
sangou mit Borodino, den Verlust Kintschaus mit der Be¬
setzung Moskaus durch Napoleon . Dabei durchdringt aber
alle Berichte die teste Ueberzeugung, daß der Sieg nicht mehr
fern sein , und Kuropatkin selbst tat die Aeußerung: Wir
haben der uns fremden Taktik der Japaner Tribut gezahlt,
werden ihn aber bald mit Zinsen zurückerhalten.

In Paris sist man allgemein der Ansicht, daß General
Kuropatkin einer Schlacht bei Liauzang gar
nicht ausweichen kann, da er die dort ausgehäuften
Truppenmassen und Vorräte nicht so schnell nach Norden zu
schaffen vermag, und von Kuroki festgehalten wird. Nach
dortigen Berechnungen hat Kuropatkin bestenfalls 180 000,
der Schätzung des „Journal " zufolge nur höchstens 130 000
Mann . Die drei japanischen Armeen dürsten zusammen
210 000 bis 240 000 Mann zählen.

Die wenigen amerikanischen Korrespondenten,
welche die Aussicht vertreten haben, daß das erste Stadium
des Krieges nicht mit einer vollen Niederlage der Russen
enden werde, geben ihre frühere Meinung auf und bewundern
die militärische Schnelligkeit und Schneidigkeit Kurokis, der
die Russen alsbald aus Liaojang verdrängen werde. In
militärischen Kreisen glaubt man , daß die Aufgabe Liaojangs
mit großen Verlusten an Vorräten und Eisenbahnmaterial
für die Russen verbunden sei, und daß es Kuropatkin schwer
fallen werde, den Japanern zu entgehen.

Die Preisgabe von Haitschöng durch die Russen
hat in Tokio sehr überrascht, da die Lage des Ortes sehr
günstige natürliche Verteidigungsstellen bietet und die russische
Artillerie , wie amtlichejapanische Berichte in Uebereinstimmung
mit Zeitungsmeldungen aus dem KurokischenHauptquartier
bestätigen, sich in den zuletzt vorhergegangenen Kämpfen sehr
ausgezeichnet hatte . Sie brachte den angreifenden Japanern
so schwere Verluste bei, daß sie die der Russen weit über¬
stiegen . Auch die russische Infanterie soll große Zähigkeit in
der Verteidigung geschickt angelegter Schanzgräben entwickelt
haben.

Der englische Kriegsberichterstatter Mackenzie tele¬
graphiert aus dem japanischen Hauptquartier in der Nähe
des Montienpasses , daß die Kämpfe am Sonntag der furcht¬
baren Hitze wegen geradezu entsetzlich waren . Die abnorme
Temperatur verursachte zahlreicheFälle von Sonnenstich. Die
Leute waren vollständigerschöpft . Ein ganzes Regiment, durch
wütenden Durst dem Wahnsinn nahegebracht, stürzte mitten
im dichtesten Kugelregen der Russen zum Flusse, um den
Durst zu löschen.

Von der Armee , die Tomutscheng angegriffen hat,
wird amtlich aus Tokio berichtet , sie habe in diesem Kampfe
194 Tote und 666 Verwundete gehabt und etwa 700 ge¬
fallene Russen mit den gebührenden militärischen Ehren
begraben . Sechs Feldgeschütze, viele Gewehre

" und Gra¬
naten , sowie große Mengen von Mehl , Gerste und Mu¬
nition seien erbeutet.

General Kuroki berichtet , daß er in den Kämpfen
bei Juschulintsu und Jangtsuling einen Verlust von 900
Mann und 40 Offiziere gehabt habe . Tie Russen hätten
mindestens 2000 Mann verloren . 8 russische Offiziere und
149 Mann seien gefangen genommen worden . 2 Feldge¬
schütze , viele Gewehre , Zelte , Munition usw . seien erbeutet
worden . Nach Kurokis ausführlichem Bericht erlitten die
Russen während der Kämpfe bei Juschulintsu am 31. Juli
besonders schwere Verluste bei Pyenling , fünf Meilen süd¬
lich von Juschulintsu . Die Japaner umgingen eine sich
zurückziehende russische Abteilung , die aus drei Regimen¬
tern mit vier Geschützen bestand , und richteten aus einer
Entfernung von 200 bis 1000 Metern ein vernichtendes
Feuer auf die ganze russische Linie . Am Nachmittag er¬
schienen Russen unter der Flagge des Roten Kreuzes auf
dem Kampfplatze , um ihre Verwundeten fortzuschaffen;
die Japaner ließen dies zu und stellten während dieser Zeit
ihr Feuer ein.

Die Pforte hat sich mit der Durchfahrt der
Schiffe der russischen Freiwillig en - Flotte
einverstanden erklärt , besteht aber auf einer schriftlichen
Garantie -Erklärung , da sie eine mündliche Erklärung in
betreff der späteren Aufgabe dieser Schiffe nach der Durch¬
fahrt durch die Dardanellen für ungenügend hält.

Der russische Hilfskreuzer, der vor einigen Ta¬
gen die Ostsee verließ , kaperte drei Transportschiffe,
wie verlautet zwei schwedische und ein englisches. Diese
Schiffe sollen angeblich 5 Unterseeboote und 7 zerlegbare
Torpedoboote an Bord haben.

Die Russen sprengten das von ihnen zurückgelassene
Kanonenboot „ Siwutsch" in die Luft , nachdem die Be¬
satzung die Geschütze mit auf den. Weg nach Liaojang ge¬
nommen hatte,.

'S

Zufolge des Tokio-Korrespondenten des „Seculo " hat
der japanische Kreuzer „Kasuga " , von dem es hieß , er
fei untergegangen , die Docks von Sasebo vor einigen Wo¬
chen verlassen.

Aolitischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser wird sich am 26. d. Mts . nach dem
TruppenübungsplatzMunster begeben , um dort die 19.
avallerie« Brigade zu besichtigen.

— Die Zusammenkunft zwischen König Georg von
Sachsen und Kaiser Franz Josef in Gastein trug einen
sehr herzlichen Charakter. Der Kaiser erwartete den König
und die Prinzessin Mathilde im Hofwagen in Lend-Gastein,
woraus die gemeinsame Fahrt nach Salzburg erfolgte. König
Georg sieht kräftig aus . Vor Rückfahrt des Kaisers nach
Ischl ereignete sich ein Zwischenfall. Ein Elsenbahn¬
diener durchbrach den Polizeikordon, sank vor dem Kaiser auf
die Knie und übergab ihm mit aufgehobenen Händen eine
Bittschrift. Da der Mann aus einem Beine gelähmt ist , hielt
er einen Stock in der Hand, was anfangs eine andere Ab¬
sicht vermuten ließ. — Aus Rücksicht aus den Gesundheits¬
zustand des Königs von Sachsen unterbleiben an seinem
Geburtstage am 8. August die üblichen militärischen Empfänge.
Nur die beiden kommandierenden Generale Kronprinz Friedrich
August und Graf Vitzthum v . Eckstädt werden empfangen.

— Vom Hereroausstand. Gefreiter Friedrich Wilmes,
geboren am 5. April 1880 in Berenbrog, Kreis Lippstadt,,
früher im Regiment Nr . 167, ist in Großfontein am Typhus
gestorben . Reiter Hardke von der Maschinengewehrabteitung,
geboren am 26. April 1883 zu Köslin in Pommern , früher
im Jägerbataillon Nr . 5, ist am 3 . August in Otjosondu am
Typhus gestorben. Nach einer Zeitungsmeldung sollte der
Stabsarzt Dr. Franz von der Schutztruppe in Südwest¬
afrika an Typhus erkrankt sein . Aus eine diesbezügliche An¬
frage beim Oberkommando ist die Drahtantwort hier ein¬
gegangen, daß Stabsarzt Dr . Franz gesund sei. — Der
Lloyddampfer „Schleswig", der am 15. August in Wilhelms¬
haven eintrifft , überbringt einen Transport Erholungs«
bedürftiaer aus Südwestasrika in Stärke von 6 Offizieren
und 148 Mann.

— Frhr . v . Mirbach wird , wie der „Lok .-A.
" von

einer ihm nahestehenden Persönlichkeit erfährt , zu der
Affäre des Prinzen von Sayn -Witgenstein sich öffentlich
nicht äußern . Weiter teilt das genannte Blatt mit , daß
die Standeserhöhung der Braut des Prinzen von ihrem
Vater und dem Prinzen selbst beantragt worden sei, aber
ohne jeden Zusammenhang mit dem Prozeß des Prinzen
gegen seine Pfleger . Das Ansinnen sei an den Freiherrn
v . Mirbach und den ehemaligen Reichskanzler , Fürsten
von Hohenlohe , den Onkel des Prinzen , gestellt worden.
Beide hätten aber nicht nur entschieden abgelehnt , die
Standeserhöhung zu befürworten , ersterer habe sogar
der Dame dringend die Verbindung mit dem Prinzen
widerraten . — Oberhofprediger Dr . Dry ander und
Propst D. v . d . Goltz erlassen in der „Kreuzzeitung"
Erklärungen zu gunsten des Frhrn . v . Mirbach.

Zur Affäre Mirbach- Wittgenstein schreibt das „ Leipziger
Tagebl ." , das zuerst darüber Mitteilung gemacht hatte, in
einer Polemik wieder die „Kreuzztg." , daß Dementis von der
Art des von der „ Kreuzztg . " gebrachten nicht das geringste
bewiesen , und dabei liege nicht einmal eine Aussage des
Frhrn . v. Mirbach selbst vor.

— Das „ B . T . " schreibt : „Eiserne " Pflichten sind
manchmal drückend . So ist die Entsendung des Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen nach dem russisch-
japanischm Kriegsschauplatz ins russische Hauptquartier dem
Prinzen gänzlich unerwartet gekommen . In Schloß Glienicke
herrscht deshalb eine keineswegs freudige Stimmung , denn
der Prinz fühlt sich am wohlsten, wenn er in seinem Tuskulum
weilt und so wenig wie möglich mit den militärisch- dienstlichen
Angelegenheiten zu tun hat . Er radelt und reitet in seinem
abgeschlossenen Park umher, und wenn er das Schloß ver¬
läßt , ; o dehnen sich seine Ausfahrten selten bis über Jagd¬
schloß Dreilindcn bei Wannsee aus . In diese Beschaulichkeit
des Klein- Glienicker Gutsherrnlebens ist nun wie ein Blitz
aus heiterem Himmel die Order nach dem ostasiatischen
Kriegsschauplatz gefallen. Dazu werden im Schlosse umfang¬
reiche VorbereNungen für die Abreise des Prinzen , die Enoe
August stattfinden soll , getroffen. Prinz Friedrich Leopold
wird etwa acht Personen aus seiner Dienerschaft sowie einige
Pferde mit nach Ostasien nehmen.

— Im neuesten Hefte des „Gerichtssaals" hat
Staatsanwaltschaftsrat Dr . Delbrück in Halle a. S.
„kritische Betrachtungen zur Reform des Vorverfahrens im
Strafprozeß " veröffentlicht. Dr . Delbrück ist in der Haupt¬
sache ein Geoner der Strasprozetzreform. Er äußert sich bei
dieser Gelegenheit abfällig über die Presse und die Ge¬
richtsberichterstattung. Die Ausführungen über diese
Punkte lauten : „ Unbeachtlich sind die heftigen Klagen der
Tagespreffe, welche ja schon seit geraumer Zeit bei jeder
paffenden und unpassenden Gelegenheit zu versichern pflegt,
daß über die Reformbedürftigkeit unseres Strafverfahrens tm
Volke nur eine Stimme sei. Ganz abgesehen davon, daß der¬
artige Artikel meist auf politischenTendenzen, wenn nicht gar
aus Sensationsgelüsten beruhen, und die Sensationsprozeffe,
zu welchen derartige Betrachtungen angestcllt zu werden
pflegen , e n gänzlich ungeeigneter Maßstab für die Beurteilung
der Mängel unseres Verfahrens sind , so sind die Schreiber vor
allen Dingen, sowohl tatsächlich wie rechtlich , viel zu schlecht
unterrichtet, um über die hier in Rede stehenden Fragen ur¬
teilen zu können . . . . "

„ So haben denn die Orakelsprüche,
mit denen die Tagespreffe die Sensationsprozeffe zu begleiten
pflegt, für den Sachverständigen fast immer nur einen
humoristischenWert . " — Wir wollen diesen Worten nichts
beifügen, sagt die „Franks . Ztg . " , um ihre Wirkung nicht
abzujchwächen. Nur die bescheidene Frage möchten wir uns
erlauben : Hat denn der Herr Staatsanwaltschaftsrat nicht
die leiseste Ahnung, was für Männer es wohl sind , die in
unseren großen Tageszeitungen der Reform des Strafver¬
fahrens das Wort reden? Glaubt er wirklich , daß hier Leute
ihre Stimme erheben dürsten, die von dieser Frage absolut
nichts verstehen ? Und hält er es schließlich für undenkbar,
daß Zeitungen aus ehrlichem , sachlichem Interesse ihrer
Meinung Ausdruck geben ? Der Herr Staatsanwaltschaftsrat
fällt hier über die Presse ein Urteil, das durch Sachkenntnis
wenig getrübt ist ; sonst müßte er wissen , Laß gerade die
Presse in täglicher Sammelarbeit das größte Tatsachenmaterial
für die Frage der Strasprozetzreform beibringt.

Ausland.
Rutzland.

* Helsingfors , 3 . Aua . Tie Russen haben ihr Ver-
sprechen nicht gehalten , den Vater Eugen Schaumanns,
des Mörders Bobrikows , aus dem Gefängnis sreizu-
geben, nachdem dieser sein Ehrenwort gegeben, Fin-
land nicht zu verlassen . Der Vater Schaumanns wurde
in der Nacht zum 29. Juli , also einige Stunden nach dem
Tode Plehwes , von Helsingfors nach Petersburg ver¬
schickt . Am 27. Juli hatte sich ! seine Frau wie gewöhnlich
an den Gendarmeriechef gewendet , um ihren Mann be¬
suchen zu dürfen . Ties wurde ihr verweigert . Vom
früheren Generalgouverneur Turbin erhielt sie die Mit¬
teilung , daß eine Wendung im Schicksal ihres Gemahls
bevorstehe. Frau Schaumann benachrichtigte davon ihre
auf dem Lande wohnenden Kinder , damit sie womöglich
von ihreni Vater Abschied nehmen . Als sie am 29. Juli
morgens mit den Kindern kam, um die Erlaubnis zum
Besuche des Vaters zu erlangen , war dieser in der Nacht
bereits verschickt worden . Vom Generalgouverneur Turbin
hat sie nun die Aufklärung erhalten , daß Plehwe dies
angeordnet habe , und daß sein letzter heiliger
Wunsch erfüllt werden müßte.

Unpolitisches.
Berli n , 5 . Aug . Ernst v . Wolzogen teilt den

Blättern mit , daß ! er im September 1905 in Berlin eine
neue „ Komische Oper" in Berlin eröffnen werde.

— Von der Hitze . Aus dem Marsche zum Trup¬
penübungsplatz Neuhammer ist ein Soldat des oberschles.
Feldartillerie -Regtments Nr . 57 am Hitzschlag gestorben.
— Gestern herrschte in Paris wiederum große Hitze.
Wan zählte 33 Grad im Schatten . Es kamen 20 Fälle an
Hitzschlag vor , von denen 10 tödlich verliefen . — Ist Lon¬
don war die Hitze gestern so groß - daß die Richter und
Anwälte ihre Perrücken abnahmen und ohne diese das Ur- '
teil fällten , was seit Menschengedenken nicht vorgekom¬
men ist.

— 16. deutscher Feuerw ehrtäg. Ist den Tai¬
gen vom 3 . bis 6. September d . A wird in Mainz der
16. deutsche Feuerwehrtag unter dem Protektorat des Groß¬
herzogs von Hessen abgehalten . Damit verbünden ist eine,

i im Großen geplante Ausstellung , auf welcher fast alle Spe¬
zialfirmen , darunter die bedeutendsten Fabriken Deutsch¬
lands , mit ihren neuesten Erzeugnissen vertreten sein
werden . »

Ha mburg, 5 . Aug . Professor Arnold Krug, best
bekannte Komponist ist gestern nach! einer Operation am

i Halse gestorben .
'
(Der Verstorbene war beim letzten nord¬

deutschen Liedertaselsest in Oldenburg anwesend .)
Zürich, 5 . Aug . Karl Attenffofer, der Kom¬

ponist der Völkerfreiheit , wurde vom Männerchor Zürich,
dessen Dirigent er volle 38 Jahre hindurch gewesen ist,
zum Ehrendirektor mit einer Ehrengabe von 12000 Mk.
ernannt.

Neckarsulm, 5 . Aug . Ein Großfeuer wütet in
Jlsfeld bei Heilbronn , lieber 3 00 Gebäude nebst
Scheuern sind abgebrannt . Das Feuer ist noch nicht
abgelöscht. Fünf Kinder und zwei Erwachsene werden ver¬
mißt . Militär wurde telegraphisch aus Heilbronn zur
Hilfeleistung requiriert , ebenso 15 benachbarte Feuer¬
wehren . Ter Brand entstand durch die Unachtsamkeit
spielender Kinder.

Flensburg, 5. Aug . Ein aus dem Sonderburger
Gerichtsgefängnis entwichener Sträfling wurde auf der
Landstraße von dem Gendarm Köpften angelrossen und-
da er sich seiner Festnahme widersetzte, ers chösse n.

Lus dem Kroßhe^oglum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespond -nzzeichen »ersehene » Origin - Ibericht»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungenunb Berichte

über lolal « B»rk»mmnisse sind der Redaktion stets willkommen,
' Oldenburg , 6. August.

» Der Singverein beginnt am Montagabend in ge¬
wohnter Weise (7 » « Uhr für Damen und 8'/- Uhr für Herren)
seine Hebungen zum Sommerfest, das Ende dieses oder An¬
fang nächsten Monats stattfinden wird. Der Vorstand läßt
die Mitglieder freundlichst und dringend ersuchen , trotz der
sommerlichen Zeit zahlreich und pünktlich zur Uebung zu
erscheinen und sich der Vorarbeit zum Sommerfest nicht zu
entziehen.

* Im Tode vereint . Die Ruhestätte des ver¬
storbenen Generals Freiherrn von und zu Eglofs st ein
auf Dem Gertrudenkirchhofe befindet sich dicht neben der¬
jenigen des am 16 . August 1870 gefallenen Premierleut¬
nants Zebelins. Beide gehörten dem oldenburgischen
Dragoner -Regiment an und ritten die Attacke bei Mars-
la -Tour mit , in der ersterer verwundet wurde , letzterer aber
den Tod fand und in seiner Vaterstadt beerdigt wurde.
Nun ruhen die Waffengefährten neben einander im letzten
Schlafe.

* Eine Volksversammlung zwecks Stellungnahme zur
Landtagswahl findet am Montagabend 8 /̂2 Uhr im Vereins¬
haus Nellenstraße statt . Landtagsabgeordneter Heitmann
wird üb .r die Tätigkeit des Landtags und die Sozialdemo¬
kratie referieren.

-in Der Cirkus Corty Althoff hatte geplant, hier im
Lause dieses Monats einen Zyklus von Vorstellungen zu
geben. Wie wir hören , wird er aus Anlaß der Typhus¬
gefahr , die jetzt indes beseitigt ist, unserer Stadt den
geplanten Besuch nicht machen. Tie Leitung des Instituts
hat befürchtet , daß durch den Typhus der Besuch der
Vorstellungen von auswärts beeinträchtigt würde . Wie
wir ebenfalls hören , ist schon ein anderes gleichwertiges
Etablissement mit der Stadt in Unterhandlung getreten,
das hier einen Besuch zu machen beabsichtigt.

* Ein Schwimmfest veranstaltete die Infanterie vor
einigen Tagen auf der Militär -Schwimmanstalt , an der
sich alle Freischwimmer dieses Truppenteils beteiligten.
Es wurde nach einander Wettschwimmen , Exerzierschwim¬
men und ein solches in voller Uniform schnell und in
geschickter Weise ausgeführt . Ferner fand ein Tauchen!
statt , wobei eine größere Anzahl voller Bierflaschen und
andere Gegenstände , die an verschiedenen Stellen in die
Hunte geworfen worden waren , von den Teilnehmenden
in kürzester Zeit an die Wasseroberfläche gebracht wur¬
den . Hiernach folgten Sprungübungen vom Turm und
vom großen Sprungbrett . Ten Siegern wurde auf Ver¬
anlassung des Regiments -Kommandeurs , Oberst von
EÜenbre cher, der ebenso, wie das Offizier -Korps des



Regiments , dem interessanten Feste beiwohnte , Preise über-

Die Stadt Cloppenburg brennt — die Nachricht
durcheilte gestern nachmittag Oldenburg . Ganz so schlimm
ist es nicht geworden, indessen hat ein größeres Feuer dort
umfangreichen Schaden angerichtet. Wir erfahren darüber
Folgendes:

Gestern nachmittag 3 Uhr entstand in dem Gebäude des
früheren Gerichtsaktuars Riesenberg,Osterstraße , ein Brand,
der infolge der anhaltenden Dürre reiche Nahrung fand und,
begünstigt durch die Windrichtung, schnell um sich griff. In
kurzer Zeit wurden 12 Wohngebäude mit Neben¬
gebäuden in Asche gelegt. Auf der Osterstraße wurde
nur die „ Präparandenanstalt " vom Feuer verschont. Gegen
6 Uhr konnte das Feuer aus seinen Herd beschränkt werden.
Am Platze waren außer der Ortsfeuerwehr die von Kappeln,
Mollberg und Emsteck zugegen . Ein Feuerwehrmann
wurde bei den Rettungsarbeiten verletzt . Als Ursache des
Brandes wird Spielen mit Feuer durch Kinder in dem Hause,
in dem das Feuer auskam, angenommen.

Von anderer Seite erfahren wir über die Entstehung und
Ausdehnung des Großseuers folgendes: Die Veranlassung
zu dem Brande dürfte in der UnvorsichtigkeitspielenderKinder
zu suchen sein , die beim Verbrennen eines Stäbchen Papiers
durch Uebersliegen eines Funkens in der Nähe lagerndes
Stroh zum Entzünden brachten und so das nahegelegene
Stallgebäude in Flammen setzten . In wenigen Minuten
stand das dem verstorbenen Aktuar Riesenbsrg gehörende,
z. Zt . von Herrn Obersteuerkontrolleur Witte bewohnte Haus
in Hellen Flammen , und in ganz kurzer Zeit war das Nachbar¬
haus, Eigentum des Herrn Schewe jr ., ebenfalls in Brand
gesetzt. Von der rapiden Ausdehnung des Feuers macht man
sich einen Begriff, wenn man erwägt, daß der Brand etwa um
2Vs Uhr entfacht wurde und in kaum 3 Stunden 12 Wohnhäuser
und 2 Nebengebäudein Asche legte. Glücklicherweise sindMenschen¬
leben infolge des Brandes nicht zu beklagen; ein kleinesKind,
im Alter von 1 »/s Jahren , konnte noch im letzten Momente
gerettet werden. Wie es heißt, ist einer der Feuerwehrleute
von einem Unfall betroffen worden, indem er von einer Leiter
fiel und den Arm brach . Von dem Verhalten der Feuer¬
wehr, die in ganz kurzer Zeit am Platze war und unermüd¬
lich an den Löscharbeitenteilnahm, läßt sich nur Rühmliches
berichten. Leider erwies sich namentlich im Anfänge der
Wassermangel, hervorgerufen durch die anhaltende
Dürre , als sehr fühlbar . Hierdurch, wie auch durch den
Umstand, daß die Gebäude völlig ausgetrocknet waren und so
dem Feuer ein sehr geeignetes Material boten, erklärt sich
die bereits erwähnte reißende Verbreitung des Großfeuers.
Unter den verbrannten Gebäuden befinden sich u. a. die
Wohnhäuser der Herren Schewe jun . und sen ., ferner die¬
jenigen von Lausermann , Hoffmann , Riesenberg,
Schumacher (Gendarmeriewachtmeister), Scheelje usw.
Mit äußerster Anstrengung konnte das nahegelegenePensionat
(U . L. Frau ) gerettet werden, das anscheinendernsteren Schaden
genommen hat . — Den morgigen Besuchern des Feuer¬
wehrfest cs dürfte die recht verödete Osterstraße, die in
ihrem nordwestlichen Teile einem Trümmerhaufen gleicht,
einen krassen Gegensatz bieten zu den festlich geschmückten
übrigen Straßen der Stadt . — Der gesamte Schaden
wird auf etwa 150000 Mk. geschätzt . — Der Großherzog
sprach noch gestern abend telegraphisch dem Bürgermeister
der Stadt sein herzliches Beileid anläßlich des stattgehabten
Brandes aus.

* Der Mannergesangverein„Liederkranz" wird seine
Sommerferien so guasi noch verlängern und heute, statt im
Kasinosaal zu fingen, im Garten des „ Neuen Hauses" zu-
sammenkommen. Die Herren Sänger sind wahrhaftig nicht
darin zu verdenken, daß sie den heißen Uebungssaal noch
meiden; außerdem geben sie im Garten des „ Neuen Hauses"
auch einer großen Zahl Gesangssreunden Gelegenheit, ihren
Vorträgen zu lauschen.

* Die oldenburglsche Landesbankhat im Bezirk ihrer
Filiale Eutin eine selbständigeDeposirenkasse in Burg a. F.
(Kreis Oldenburg in Holstein) errichtet.

* Schülerverbindungen am Gymnasium zn Olden¬
burg . Durch eine im Mai d. I . an die Eltern gerichtete
Mitteilung des Oberschulkollegiums ist die Zugehörigkeit zu
einer verbotenen Schülerverbindung in der Weise unter
Strafe gestellt worden, daß mindestens die Androhung der
Verweisung von der Schule, in schweren Fällen auch sofortige
Verweisung erfolgen soll . Jetzt hat das Staatsministerium
diese Strafandrohung noch durch folgenden Zusatz verschärft:
„Für Oberprimaner wird mit der Androhung der Ver¬
weisung regelmäßig auch noch die Zurückweisung von
der Reifeprüfung auf mindestens ein halbes Jahr ver¬
bunden sein ." (Sehr richtig! D. R . !)

* Der Schwimmverein „Friedrich August " , bestehend aus
Schülern der Klassen Quarta bis Obertertia des Gymnasiums und der
Oberrealschule, veranstaltet morgen znm Besten der bedrängten deutschen
Farmer sein 2 . großes Schwimmsest in der städtischen Badeanstalt
hinter dem Schloßgarten . Das Programm weist Staffettenschwimmen,

PreiZspringen , Hauptschwimmen, Vereinsschwimmen und Vorgabe¬
schwimmen auf . In den Pausen finden Wasserscherzestatt . Das Fest,
zu dem sich sicher viele Zuschauer einfinden werden, beginnt um 4 Uhr.

* Landesausstellung 1SOS . Am kommenden Mitt¬
woch findet seitens des Geschäfts - und Bauaus¬
schusses der Ausstellungskommission eine gemeinsame
Sitzung im Landesgewerbemusmm statt (abends 7 Uhr).
Ohne Zweifel wird man sich dar n mit der neu geschaffenen
Sachlage zur Platzfrage beschäftigen. Wir hoffen zuversicht¬
lich, daß sie sich in der von allen Oldenburgern gewünschten
Weise lösen wird. — Uebrigens ist der Lageplan für die
Damm - Koppel bereits fertiggestellt.

* „Unter Habsburgs Doppelaar" ist der Titel eines
Militärromans L Is Bilse, erschienen bei dem Bilse-Verleger
Richard Sattler in Braunschweig, dessen Verfasser, der k. k.
Oberl. a . D . Josef Dumek hier in Oldenburg lebt. Wir
kommen auf das Buch zurück.

Der „Hans Sachs -Verein " feiert morgen sein 5 . Stiftungs¬
fest im „ Odeon ", Eversten . Der schöne , schattige Garten wird für
dieses Fest aufs Beste hergerichtet, um den Gästen und Freunden des
Vereins einen angenehmen Aufenthalt zu bieten. Abends findet im
schön dekorierten Saal Festball statt.* Ein rüpelhaftes Benehmen zeigte am gestrigen Nach¬
mittag ein Radfahrer am Milchbrinkswege, welcher dort aus dem
Fußwege einer Dame, die einen Kinderwagen mit sich führte , ent¬
gegen kam. Da die Frau auf das gegebene Signal nicht genügend
auswich, was dort indes kaum möglich ist, fuhr er direkt gegen den
Kinderwagen mit dem Ausrufe „Weg dal " Der Radfahrer kam dann
zu Fall und ließ hier nicht wieder zu gebende Worte fallen.
Die ziemlich gesetzte Dame wurde über den Vorfall sehr erregt, ver¬
setzte dem im Jünglingsalter stehenden Radler eine schallendeOhrfeige
und bemerkte dabei , daß sie außerdem noch den Vorfall zur Anzeige
bringen werde. Verblüfft dreinschauend entfernte sich der Bursche
dann schleunigst

-v. Gestorben . Es wurde berichtet, daß der Familie
des Herrn Selterswässerfabrikanten L.-Hierselbst ans
Bremerhaven die Mitteilung wurde , den dort in einem
Kaufmannsgeschäft in Stellung stehenden Sohn der Fa¬
milie habe ein Hitzschlag getroffen . Gestern folgte dieser
Mitteilung die Trauerkunde , daß der junge Mann ge¬
storben sei.

-n . Das in Haarenstroth gestohlene Pferd ist
bereits wieder im Besitze seines Eigentümers , der darob
froh ist. Das Tier hatte einen Wert von 800 Mark.
Tie Strapazen des Abenteuers , das es erlebt hat , haben
es etwas mitgenommen ; sonst ist es indes wohlbehalten
wieder in Haarenstroth eingetroffen.

Uom Landtage. *)
* Rabatt -Spar -Berein . Für gestern abend 9 '/« Uhr war

von seiten des Rabatt - Spar -Vereins im Kaiserhof eine außer¬
ordentliche General - Versammlung einberufen, die nur
recht schwach besucht war ; gewiß hätte man erwarten können, daß
von den 200 Mitgliedern , die der Verein zählt , dem einzigen Tages¬
ordnungspunkte : „ Stellungnahme zur Landtagswahl"
mehr Interesse eutgegengebracht würde . Die Antragsteller zur Ein¬
berufung dieser Versammlung hoben in ihrer Begründung hervor,
daß es sehr wünschenswert sei, in den neuen Landtag ein oder zwei
Mitglieder des Rabatt -Spar -Vereins als Abgeordnete zu wählen ; sie
waren sich aber in der Frage der Ausgaben des neu einzuberufenden
Landtages nicht recht klar. Der Sprecher erklärte, daß der neue
Landtag sich lediglich mit der Erbfolge beschäftigen würde, daher das
wenige Interesse in Mitglieder - und Bürgerkreisen . Ganz anders aber
würde sich die Landtagswahl im nächsten Jahre gestalten, dann wird
es notwendig sein, bei Zeiten Stellung zu nehmen, da dann der
Kaufmannschaft sowohl als auch anderen Jnteressekreisen wichtige
Fragen in den Vordergrnnd treten , wie : Steuergesetzgebung und
Brandkassenwesen . Dann kommt es darauf an, nur solche Herren als
Abgeorenete in Vorschlag und zur Wahl zu bringen , die ganz diesen
Fragen gewachsen sind. Es wurde beschlossen , abzuwarten , was die
Bürger -Vereins -Versammlung am Montag n . W. mit sich bringt
und danach die weitere Stellung des Rabatt -Spar -Vereins einzu¬
richten. — Von anderer Seite wird uns geschrieben: In der gestern
Abend abgehaltenen Generalversammlung des Rabatt -Spar -Vereins
wurde dis Landtagswahl eingehend besprochen und waren die Herren
alle der Meinung , der großen Bürgervereinsversammlung nicht vor¬
zugreifen . Am Montag solle nur ein Jeder diese Versammlung nicht
versäumen, denn es wäre doch die Meinung aller, daß in den Land¬
tag Herren gewählt werden müßten , welche auch dem Mittel¬
stände eine Stütze sein wollten.

X Eversten , 6 . Aug. Der hiesige Bürgerverein hat
auf Montag abend eine Generalversammlung im „Odeon"
einberufen. U . a . wird äuch über eine event. Stellungnahme
zu der bevorstehenden Landtagswahl verhandelt werden.
Außerdem ist ein Vortrag des Herrn Gemeindevorstehers
Landtagsabg . Schwarting in Aussicht gestellt.

k. Osternburg , 6 . Aug. DcrOsternburgerBürger-
Ver ein hält am morgigen Sonntag , nachmittags 5 Uhr,
in der „Harmonie " Hierselbst eine Generalversammlung
ab . Da man sich in derselben mit der bevorstehenden
Landtagswahl beschäftigen und eine Wahlmännerliste
aufstellen wird , ist eine zahlreiche Beteiligung dringend
erwünscht . Dem vielfach ausgesprochenen Wunsche, wie
in Oldenburg , so auch hier , eine öffentliche Ver¬
sammlung einzuberufen , dürfte wohl nicht stattge --

*) Unter dieser Ueberschrift veröffentlichen wir alle Zuschriften,
Blättermeldungen und andere Nachrichten, den Landtag betreffend,
ohne daß wir uns dadurch immer mit ihrem Inhalte einverstanden
erklären.

geben Werden, da man sich stur eine geringe De?
teiligung für dieselbe verspricht . Zudem ist die vom
Bürgerverein aufgestellte Liste bei allen Wahlen stets glatt
durchgegangen , was man auch diesmal wieder hofft , trotz?
sdem von seiten der Arbeiterpartei mächtig agitiert werden
soll . Um aber ganz sicher znm Siege zu kommen, ist
es wünschenswert , daß alle Bürger sich an der Walst
beteiligen und die am morgigen Sonntage aufzustellende
Liste nach besten Kräften unterstützen.

d. Berne , 5. Aug. Landtagswahl. Gestern abend fand in
Lahus-ens Gasthof eine Vorbesprechung zwecks Aufstellung
der Wahlmänner statt . Allgemein würde zum Ausdruck ge¬
bracht , haß die Wahlmänner dahin streben müßten , eine
Einigung der bürgerlichen Stimmen herbeizusühren und
für S -tedingen den früheren Abgeordneten Gemeindevor¬
steher C . Wenke wieder durchzubringen ; im übrigen müsse
aber den Abgeordneten freie Hand gelassen werden . All
geeignete Wahlmänner würden einstimmig aufgestellt : Loh?
gerlber G. W . Lampe-Werne, Schornsteinfegermeister F
Hatscher-Berne , Lehrer M . Osterloh -Berne , Laudmann B.
Wellmann -Ocholt, Landmann G . Braue - Bettingbühren,
Landmann B . Koopmann -Harmenhäüsen , und Bäckermeister
I . Ritter -Weserderch. _ >

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Erbarmen ! Erbarmen ! Erbarmen!
Die Kühe auf den Weiden brüllen nicht mehr, sie schreie»

mit einer fast menschlichen Stimme , die verzweiflungsvoll
durch die Nacht, durch den Tag klagt : Erbarmt Euch.
Menschen, unserer! Die unglücklichen Tiere verschmachtenir
der Hitze vor Durst, werden fast wahnsinnig vor Schmerz
denn sie sind übersät von Mücken! Es ist ein so schauder¬
voller Anblick , es ist ein so grauenhaftes Bild der Unbarm¬
herzigkeit , das nur seines gleichen in Spanien , Italien findet.
Führt Euer Vieh , Ihr Menschen, doch in die kühlen Ställe,
es ist ja nur Euer eigner verdammter Vorteil, denn die bis
zum Wahnsinn gehetzten Tiere geben natürlich auch schlechte,
wenige Milch! Zu Eurem eignen Vorteil, Ihr Menschen,
behandelt Euer Vieh menschlich , laßt es nicht in der Hitze
verschmachten, nicht in der Kälte, dem Schnee erfrieren. Seid
Christen, seid barmherzig. Die Tiere, die wie wir, fühlen, die
uns in allem gleichen , nur daß sie dankbarer als wir Menschen
sind, sie haben ein ungeheures Gottesrecht auf unser Mitleid,
denn sie sind in unsre Hand gegeben!

Menschen, denkt an Gott ! Menschen, seid barmherzig
gegen die armen, armen, armen Tiere.

Eine Freundin der schutzlosen Kreatur.

Ein Wort an die Innungen.
Recht bedauerlich ist es, daß einzelne Jünungen durch

eins einseitige Stellungnahme zur Platzfrage dev Ausstel?
lung , auf deren Lösung sie doch keinen Einfluß haben kön¬
nen , sich gegen dieselbe gebrauchen lassen - Tie SMachter -,
innung begründet ihre Ablehnung des Torfplatzes damit,
daß dort dem Gewerbe kein Nutzen ersprießen könne.
Diese Innung täte gut , denjenigen , der ihr diesen UnsinN
aufschwatzte, zur Verantwortung zu ziehend Unter den üb¬
rigen Innungen verdient hingegen dis Sattler - und Das-
peziever-JNnung Volke Anerkennung , welche der Ausstel-
lnngskommrssion ihre Bereitwilligkeit zur Förderung dep
Ausstellung kundgegeben hat , unbekümmert um die
Platzfrage.

'
. ff

Einer , dem die Platzfrage gleichgültigist.

Neueste Nachricht«, mi> letzte Ie-escheu.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

,Machrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

8 Berlin , 6 . Aug. Bon einem gelegentlichen Peters«
burger Mitarbeiter erfährt das „ B . T . -B . ", daß nicht eine
Person, sondern 4 Personen das Attentat ans den
Minister Plehwe unternommen haben , ferner , daß 20
Personen dabei getötet wurden, darunter 3 von den Attentätern,
über 100 Personen wurden verwundet. Auch ein hoher
Staatsbeamter kam dabei ums Leben.

8 Berlin , 6 . Aug. Aus Düsseldorf wird dem B . T .-B.
berichtet: Der 21 . Bundestag des Deutschen Radfahrer«Hundeswurde gestern durch einen Begrüßungsabend in der
Ausstellung eröffnet.

8 Berlin , 6 . Aug. Aus London wird dem „Kl. Journ . "
geschrieben : Die Japaner werden voraussichtlich die
Filiale der russisch -chinesischen Bank in Niutschtvang
mit Beschlag belegen und zwar mit der Begründung,
daß die Bank tatsächlich eine russische Staats-
Einrichtung sei und politischen Zwecken in der Mandschurei
diene. Die Japaner wiesen einen Protest des französischen
Konsuls zurück , welcher sich darauf berief, daß die Bank
Privateigentum sei._ _

Einem Teil unserer Postauflage liegt ein Prospekt der
Hannoverschen Kraft - und Mastfutter- Fabrik von
KirschL Peterssen , Hannover-Linden , bei.

Anzeigen.
Auktion.

Im Aufträge des Grotzh.
Amtsgerichts hiers .werde ich am

Freitag , den 12.
und Sonnabend,

den 13. d . M.,
jedesmal vom. 9 W und

nachm. 2 Uhr ansad .,
im grasten Saale desDoodtschen
Etabliffements folgende Pfand¬
stücke als:

1 Sekretär, 1 Kleiderschrank,
1 Kommode, 1 Bauerntisch,
1 Kaffeetisch , 4 Nohrstühle,

Lnm Lronprlnron . 2um Lronpriursn.
Oriinesli ' . IS . vDüneslr . IS.

kMmuMkeiei'
am 8onn1ag , clkn 7. kuguzl , sbknä8 8 Ukn.

b68tk !i6Nl! LU8 ILonrsl-t . Linli- iU fi-si!
kranL IiLmezsvr.

Lum Lronprinren . 2uw Lronprinren.
OrSnsslr . IS . 6i »ün68li7 . IS.

Tweelbäke . Zu verk. ein guter
Jagdhund, 3 I . alt. Joh . Hoes.

Zu verkaufenPferdedünger.
MietkutscherRempe , „ Neues Haus

1 Regulator, 1 Nähmaschine,
1 Bettstelle mit Matratze u.
vollst. Bett , 1 Kleiderschrank,
s Bilder, 1 Standuhr, 1 gr.
— Plüschteppich, — 1 Paar
Portieren mit Zubehör, 1
Sofa , S Sessel, 1 gr. Spiegel
mit Konsole, 1 Obststander «.
1 Obstschale , 1 Blumen¬
ständer, 10fenschirm , 4 Vor¬
leger, verschied . Nippsachen,
1 Tischdecke( Plüsch ) , 1 Tresen,
1 gr. Tresen mit Glaskasten,
1 kl. Tresen, S lange Tische,
1 Garderobenständer, 1 gr.
Warengestell, 1 Schaufenster-
einrichtnng, 1 gr. Spiegel , V
Lampen, 6 Rohrstühle, 3
Portieren mit Zubehör,
5 Fach Fenstergardinen, IS
Drahtfiguren,16Rohrfiguren,
SV do .,

ferner; 1VVBuckskin - Hosen,

80 Arbeitshosen, 4V Knaben-
Anzüge, 3V do., SV Herren-
Anzüge, 14 Herren-Loden-
joppen, Vv Herren-Regen-
schirme, 1v Damen Regen¬
schirme , 1V Stücke Baum¬
wollen - Zeug , 1v Stücke
Parchend, 5 Stücke do., SV
Stücke woll. Kleiderstoffe , 1v
Stücke Futterstoffe, VS Nor¬
malhemden, SV Korsetts, 18
Schlafdecken , 1VV Buckskin-
Hosen, SV Knaben-Anzüge,
SV Jünglings - Anzüge, SV
Normalhemden, SV Dutzd.
Vorhemden, SS Oberhemden,
3V Dutzd . Kragen, 15 Dutzd.
Schlipse,SVParchendhemden,
SV blauleinene Kittel

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
E. Memmen , Aukt.

Frisches Rostfleisch empfiehlt
H « Spiekermgn « , Kurwickstraße25s

Gute Bauerde abzugeben.
H . Oftertüuu « Ehnernweg 24.



Prima staubfreies"
s Pfund
l, 30 Pf.

L . KsllLGr ? ,
Drogen u . Farben , Haarenstr . 44,

Fernspr . 356.

iStreux reeNe 8eruxs <illeN« .

„ Mmhurger

Lmüge"

iS-
origin »!» Sei lÄw»

Xsuftisus
^ XL 6 N

MhULla.
^400 ^rdvitekrLtts bs-

sodSLtjzt ciis Films.
^ Desto v. diMgsto

Lorugs ^uollo

O. v. Llvlsokler 8trevLev »!ck.

SsLö » -

8ivl ». UrlvlK . LoZIan
^ säsr2 . IIalsrr . i . Rnlerü
8 svlbriLt , in kLiitrreii . « .

_ , Lckvvv - VuvI »KiI »rK.
ZV » lklviirriim , 2isZs1botstr . 4.

Ilonstslcurss für Allsvsrtigs.

Nadorst.
Klub „frölili'vtisein".

Am Sonntag , 7. August d . I . :

Sk MttbelHiMM,
bestehend in

Sacklaufen , Wettlaufen u. dgl.
mit nachfolgendem

s Ball A
im Vereinslokale (F . Fickensrers .)

Anfang 4 Uhr.
Der Vorstand.

Vereinigung der iVlaler.

Ball
am Sonntag , den 7. August d. Js .,

im Lokale des Herrn
8vLn » L6tt , L vsrslsr»

( »Zur fröhlichen Wiederkunft ")
Anfang 5 Uhr,

wozu freundlichst einladet
Der Borstand.

Klub TMllbUT
Eversten.

Am Sonntag , den 7. August:

kk Ball K
rm Vereinslokale (D . Holze , Eversten ).

Anfang 5 Uhr.
Kroßartige Weöerraschungen.

Blnmen - Polonaise.
Neu ! Likör - Walzer - Originell!

Italienische Nacht.
Für tadellose Musik ist bestens

gesorgt.
Genußreiche Stunden zufichernd,

ladet zu zahlreichem Besuch ein
D . B.

AMerein.
Beim der UebiiilM

z«m Loimerftji
Montag , den 8. d. M.

Für Damen : 7V< Uhr.
„ Herren : 8 '/. Uhr.

Um pünktliches und zahl¬
reiches Erscheinen wird
dringend gebeten.

trinken mit großem Erfolge den
nervenstärkenden Tee aus der

Drogenhandlung von
Apoth . E « Sattler , Haarenstr . 44,

_ Fernsprecher 366.

Nm M weiige läge
dauert unser

und gelten noch die

Willigste Gelegenheit zur

AlMilNg.mBMtllilsststtllWN.
Die noch vorrätigen

Hekells . Nlltel

u . Krsgen
zu u. unter Einkaufspreis.

Kedr . Merg.

Heute , den 6 . , und Sonntag , den V. August:

Auftreten -er neue» Akribsteu-
GeseWast l8 Perssueu).

Mache das hochgeehrte Publikum in Stadt und Land hierauf auf¬
merksam , und hoffe, daß diese erstklassige Gesellschaft im dekorierten Winter¬
garten eine große Anziehungskraft ausüben wird.

Heute Anfang 8 Uhr . Sonntag Anfang 6 Uhr.
Es ladet freundlichst ein_ _ H . Scheepker.

Wohin gehen wir?
NH Vovklts rtsblisssmsni ( X. 8okeeplisr ) ,

wo alles aufgeboten wird»
Unsntbsknliok kün ^ scls ksmilis!

MM » «

KU -W »
-
MNMM

fbdrüsOinMiiig » SMmilk » . .

f 'M K.WWWMMM
sm Mllilislise!» RMRllWE sm klisllMlieii,.

0sZk . M 1S4S-

^nsrlcannt bester ksttssslikor!
24 prsis - blsctaiUsnl

"
L . ,

am Moatsg, dc» 8 . AiiM, abeads81- Uhr,
im Vereinshaus » Nelkenstraße.

Tagesordnung:
Die Tätigkeit des Landtags und die Sozialdemokratie . Referent:

Landtagsabgeordneter Heitmann . >— Freie Diskusion.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein _ Der Einberufer.

Zu verk. Johannisb . Pfd . 10 ^ I Zu verkaufen reife Pfirsiche , billigt
und Pfirsiche ._ Rankenstr . 2. _ Haarenufer 22.

^ k^ Aadf . -Verew

MG,L « vr,
SSaÄ <r - "s 1 .

Vereinslokal : Wwe . Theilmanu,
Nadorster Krug.

Sonntag , den 81 . Ang . d . I . :

I-AillaiiMat
bestehend aus div . Wettfahren,
Korso , Kunstfahren , Abbrennen

von Feuerwerk,

Gavtenkonzert und

zx Ball . Zs
Anfang der Renne » und des

Konzerts nachm . 2Vs Uhr.
Alles Nähere durch demnächstige

ausführliche Bekanntmachung und
« nshängende Plakate.

Alle Radfahrer werden schon
jetzt gebeten , den obigen Tag für
uns sreizuhalten.
_ Der Vorstand.

^riegsr-Vkrein
_ fisäoiÄ.
Versammlung am Sonntag , den

7 . August d. I ., abends 7 Uhr, beim
Vereinsfreund I o h. Helms in
Nadorst.

Besprechung : Sommerfest betr . und
über Vorträgs von Textlichtbildern
usw. Der Vorstand.

Eversten.

AH. Pmskegelu
am Dienstag , den S . , und Mitt¬
woch , den 10 . August.

Nur Geldpreise.
Hierzu ladet freundlichst ein

Johann Baumfalk.

HuksSkP -Vemn
oiasubm

-
K.

Am Sonntag , den V. August:

s. MilWksst,
bestehend in

Arteickuzert «. Bali,
im Lokale des Hrn . Müller , „Odeon ",

Eversten.
— Anfang 4 Uhr. —

Es ladet freundlichst ein

_ Der Vorstand.

bis MM 22 . KuZllZi.

M » ruÄ VMM,

Danksagungen.

Für die vielen Bcrmffeh -r^
Teilnahme berm Hmscheiden meiner
lieben Frau und unserer aut -»
Mutter , insbesonders für dis troll
reichen Worte des Herrn Pastor
sagen wir Allen unfern innigsten Do»,

Tweelbäke . Familie Lange.

Für die vielen Beweffe
^

UsL
Teilnahme beim Hinscheiden unsenz
einzigen Töchterchens sagen wir My
welche ihren Sarg so reich niit
Kränzen und Bouquets schmückten
sowie ihr das letzte Geleit gaben
als auch dem Herrn Division^
Pfarrer Rogge für die trostrechn
Worte im Hause und am Grabe
unseren herzlichsten Dank.

Wachtmeister Lührs
_ und Frau.

FamMett -Rachrtchten.
Verlobnngs - Anzeigen.

Vertritt » Iler
killt - KSUMLllll

Verlobte.
Papenburg Oldenburg

_ August 1904.
Geburts - Anzeigen.

Oldenburg , 5 . August . 1904.
Ei » gesunder Junge.

Ober - Postassistent Hinzelman«
u. Frau , Meta geb. Mahlstedt.

Todes -Anzeigen.

Oberhaufe«
üotsIrvrLrolls.

Am Sonntag , 7. August 1904:

Vogelschießen
Ksrtön-Xonrert

Md
Anfang des Schießens Pünktlich

2 Uhr,
wozu freundlichst einladet

V.

Junger Geschäftsmann sucht in
brieflichen Verkehr zu treten , zwecks
späterer Heirat und bitte Offerten
bis zum 10. d . Mts . postlagernd
Oldenburg unter W . 50V einfenden
zu wollen . _

fiie6erls88ung.
Ivb habe wiest in OILeüdurx

i. 6 r ., kollorxstr . 27 , als

ZpsrmIalÄ
M Oknen , kisskn - und

ttalski -anklivilen
vieätzrAelasseil.

Sxrovksluiiävll : 10—12, 4—5.

vr. UMlröüke.
'M 'KLÜSMÄL ' Gr »öDtlLS,

Friseur u . Perrückenmach ., Achternstr . 1

Osternburg , 6 . Aug . Dem Hm«
über Leben und Tod hat es gefalle«,
die Fra « Linck , geb. Krey, naß
kurzer Krankheit infolge Schlaganfalls
am S. August zu sich zu nehmen i«
sein himmlisches Reich.

Solches zeigen an
D . Wandscher und Frau.

Beerdigung Montag , den 8 . Aug.,
nachmittags 2Vs Uhr , vom Evangel
Krankenhause nach dem Osternburgel
alten Kirchhof.

Wardenburg , den 3. Aug . 1904.
Heute abend 11 Vs Uhr starb an
Lungenentzündung unsere liebe kleine
Hermine im 8. Lebensjahre , welches
tiefbetrübt zur Anzeige bringen die
trauernden Eltern und Geschwister.

D . Schmitenknop u . Familie.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 8. d. Mts ., nachm . 2 Uhr, aus
dem Kirchhof ru Wardenburg statt.

Kreyenbrück , 2. Aug . 1904 . Heute
starb plötzlich und unerwartet infolge
eines Unglücksfalles in der Nähe von
Berne unser lieber Sohn , Bruder,
Schwager u. Onkel Willi im blühe»
den Alter von 21 Jahren , welch«
tief betrübt zur Anzeige bringen

Johann Eilers und Fra«
nebst Angehörigen.

Oldenburg . 4 . Aug . 1904 . Heute
nachmittag 6 Uhr verschied nach kurzer
heftiger Krankheit im Std . Kranke »«

Haus zu Bremerhaven mein lieber
Sohn , unser lieber Bruder , Enkel
und Schwager

VUlzr LobM
im kaum vollenveten 15 . Lebensjahr
welches tief betrübt zur Anzeige bringe»

Wilh . Lehm nebst Kindern,
Sophie Präkel Ww.

Weitere Familien -Nachrichten«
Verlobt: Wilhelmine Bernhard»,

Westrhauderfehn , mit Lehrer Eruh
Schmidt , Werne . Anna Meyer m
Joachim Wohlgemuth , Norde».
Bernardine Ripke mit Everhar«
Hoffmann , Visbeck . Maria Tillman »,
Meiderich , mit Mathieu Hermann-,
Falkenrott . Amalie Meier , Klü?
kanne, mit Wilhelm Lucht, Lehe.
Eidina Mansholt , Klein - Hesel , M
Lambert Reuter , Jheringsfehn . Fr>e°'
Dirks , Moorwarsen , mit Konra°
Fischer, Bant.

Geboren: (Sohn ) D . PopM-
Flachsmeer . I . Peters , Wilde -w -«

haven . — (Tochter ) Gustav Friedrich ,
Varel . H . Leihen , Leer . Post
Verwalter Rich . Bührmann , Pews «"'

Johann Brumund , Bokel . A . Ahler-,

Hengstforde . . ...
Gestorben: Rudolf Knieper,

Norden , 20 I . W . Aalke Rohlp
geb. Betten , Lütelsburg , 66 Z-

Wipkea Hedemann , Westerende , 3

Johann Neumann , Aurich , 5o

Franz Onken , Nordenham , oP.
Maschinenbauer Johannes Schlicht"^
Wilhelmshaven , 22 I . P -vall -r

Meenen Abels , Varel , 71 I.
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Aus dem Kroßßerzoglnm.
Hrr N»ch»rL<i unserermit «erresp »nven » eichea »ersehene » OriginalLxricht«
zA nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen unb Bericht«iite: l«i«le Bert»m« uige stnh her Aebattiou ML willkommen,

' Oldenburg. 6 , August* Niedersächsisches Kirchenchorverbandsfest . Das¬
selbe findet , wie bereits mitgeteilt wurde , am 27. und 28.
September in Oldenburg statt . Es ist ein aus einer großMReihe von Damen und Herren bestehender Ortsausschußgebildet . Aus demselben werden die kleineren Ausschüsse
(Kreßausschuß , Wöhnungsausschüß usw .)

'
hervoraehen . Hof-

sentlich bringt unsere Bürgerschaft dem Feste em warmes
Interesse entgegen . Unser Lambertikirchenchor , den die
Kirchengemeinde mit nicht geringen Opfern nun schon mehrals S5 Jahre unterhält , hat zur Hebung des gottesdienst --
lichen Lebens und zur Pflege der geistlichen Musik in un¬
serer Gemeinde sehr wesentlich bergetragen . Er ist durchfeine Leistungen über Oldenburgs Grenzen hinaus bekannt
geworden . Wenn derselbe es nun unter freudiger Zu¬stimmung des Kirchenrats unternimmt , die KirchenchöreHannovers , Bramrschweigs , Bremens , Ostsrieslands ustv.nach Oldenburg einzuladen , so dürfen wir wohl hoffen , daßunsere Gemeinde ihrem Wohlwollen gegen den Lamberti --,
Kirchenchor durch lebhafte Teilnahme an dem VerbandsfestAusdruck gibt . Zum Gelingen des Festes sind einige Mittel
erforderlich . Herr Professor Kuhlmann, die Gemeinde¬
pfarrer , sowie die Mitglieder des Ortsausschusses (die Na -,men werben baldigst bekannt gegeben ), werden Beiträge fürdiesen Zweck gern entgegennehmen . Eine größere Anzahlvon Freiquartieren wird den Gästen zur Verfügung gestelltwerden müssen . Wer bereit und imstande ist, Freiquartierein den festlichen Tagen zu geben, wird gebeten , dies einem
Mitglieds des Ortsausschusses mitzuteilen.

(„Kirchl. Anzeiger"
.)* Der Schulunterrichtist bei der großen Hitze der

letztenZeit in der vergangenen Woche öfter nachmittags aus¬
gefallen. Bei dem Aussetzen ist jedoch , wie wir hören, nicht
gleichmäßig verfahren worden. Es empfiehlt sich aber, das
liegt auf der Hand und braucht nicht bewiesen zu werden, in
dieser Hinsicht übereinstimmend vorzugehen. Am besten wäre
eS, so lange die außerordentliche Hitze dauert, dis Schule
nachmittags ein für allemal ausfallen zu lassen. Damit wäre
die Einhelligkeit ohne Umstände herbeigesührt.* Ueber den des Doppelmordes verdächtigenGottwald wird der „Wessrztg." aus Groningen berichtet:Eins interessante Auslieferungssrage macht sich jetzt in
Holland geltend. Wie erwähnt ist, sind der Einbrecher bei
Oestermann und der Toppelmörder in der Mordtat Mellerin Oldenburg ein und dieselbe Person . Der Verbrechernannte sich in Holland Gottwald . Sein richtiger Name
lautet Philipp Jmmick. Herr Oberamtsrichter Bothe in
Oldenburg hat Jmmick, der in Groningen im Gefängnis
saß, in Verhör genommen. Damals hat der Verbrecher so
gut wie gestanden. Man hoffte, daß die Auslieferung nicht
lange auf sich warten ließe . Das ist aber im Gegenteil der
Fall . Nebenbei sei bemerkt , daß beim Verhören eines Ge¬
fangenen von fremden Behörden die niederländische Regierung
außerordentlich höflich ist, was auf den Wunsch nach guter

Sie LMenbaiMg
Zankt üugurt Memanns.

Von Vr . Richard Hamel.

Zu der Zeit , dal der Krieg zwischen den Russen und
Japanern die Welt in Aufregung versetzte und die Eng¬
länder wieder einmal das beste Geschäft machten , indem
sie sich Tibets bemächtigten , erschien der Engel der Apo¬
kalypse, der einst den Untergang der Weltstadt Babylon
verkündigte , dem deutschen Romandichter August NiemMn
im Traume und sprach zu ihm : „Wie auch der gegenwär¬
tige Krieg endigen mag , sicher ist, daß England großen
Vorteil von . ihm erntet . ' Deutschland aber wird nur wenig
greifbaren Nützen haben , und Europa mehr denn je den
englischen Praktiken ausgesetzt sein. Der Zorn Europas
aber wird groß werden über Großbritannien - Da ich nun
Deine Vorliebe für das heilige Rußland wahrnahm —
und ich sie mit Dir teile , — denn wir Engel sind selbstver¬
ständlich Absolutisten und machen Front gegen alle Re¬
bellion der Geister , — so will ich Dir den Atlas der Zu¬
kunft , den ich gleich mitgebracht habe, erschließen und
aufrollen . Siehe , die Weltkarte entfaltet sich vor Deinen
Blicken. Du siehst alle Meere durchpflügt von den Kielen
britischer Kriegsschiffe , alle Küsten besetzt mit Kohlen¬
stationen und Festungen der britischen Weltmacht . Die
Herrschaft über den Erdkreis ist bei England , und England
will sie behalten , es kann nicht dulden , daß der russische
Koloß Leben und Bewegung aus dem Meere trinkt . „Ohne
Englands Erlaubnis darf keine Kanone auf dem Meere ab¬
gefeuert werden, " sagte einst William Pitt , Englands größ¬
ter Staatsmann . Seit langen Jahren wächst England em¬
por durch den Zwiespalt der kontinentalen Mächte unter
sich. Fast alle Kriege seit Jahrhunderten sind zum Vorteil
Englands geführt , fast alle von England angestrstet wor¬
den. Nur als der Genius Bismarcks über Deutschland
wachte, besann der deutsche Michel sich auf seine Kraft
und kriegte für sich selbst. Soll es dahin kommen, daß
Deutschland Luft und Licht und das tägliche Brot nur noch
der Gnade Englands verdankt !? Oder lebt noch die alte
Kraft in Michels Armen ?" '

Als aber der Engel , der den Untergang Babylons einst¬
mals kündete) solches gesprochen, berührte er die Stirn
des Romandichters und fragte : „Was siehest Du ?"

Und Sankt Niem-ann antwortete : „Im Geiste sehe ichdie Heere und Flotten Deutschlands , Frankreichs und Rust¬
lands sich in Bewegung setzen gegen den allgemeinen
Feind , der mit Polypenannen die "

Weltkugel umklammert.
Befreiung aus seinen, erstickenden Schlingen bringt für ganz

Nachbarschaft hinweist. Aber mit der Auslieferung sind noch
einige Schwierigkeiten verbunden. Der Angeklagte behauptet,daß er, obgleich er in Deutschland geboren ist, ein Nieder¬
länder sei. Er glaubt, daß die Auslieferungsgesetze deshalbnicht auf ihn anwendbar sind . Jmmick wurde am ver¬
gangenen Sonntag vor das Gericht in Groningen geführt.
Ihm wurde mitgeteilt, daß er seine Einwendungen dem
„Hoogen Raad "

(Oberappellationsgericht) einzureichen hätte.
Diese Sache wird also wahrscheinlichvon der höchsten ger .cht-

! lichen Stelle entschieden werden.
* Bei der Inspektion der Jnfanterieschulen liegt nochein Bedarf an jungen Leuten zwischen 17 und 20 Jahren vor,

welche bei Unteroffizierschulenfreiwillig eintretenwollen. Die Einstellungwird, soweit Platz vorhanden, bereits zum 15. Oktober d. I . erfolgen.
.Sollten sich mehr Anwärter melden, als der Bedarf kür die diesjährige
Herbsteinstellungbeträgt, so würden dis .übrigbleibenden am 15 . April1905 eingestellt werden. Junge Leute, welche in eine Unterosfizier-

.schule eintreten wollen, werden hierauf ausmerksam gemacht , und haben
sich dieselben unverzüglich beim zuständigen Bezirkskommando
zu -melden, woselbst auch die näheren Aufnahmbediugungeu eingesehenwerden können.

* Billige Sonntagskarten zur Fahrt nach Oldenburg.Noch in diesem Monat werden an zwei Sonntagen , am 14 . und 28.
lAugnst, in Quakenbrück , Essen i. Oldbg. und Cloppenburg Rückfahr¬karten zweiter und dritter Wagenklassezum Preise der einfachen Fahrtnach Oldenburg ausgegeben, welche zur Hinfahrt nur in dem Sonder¬
zuge 9,30 Uhr vorm, ab Quakenbrück , 9,43 Uhr ab Essen i . Oldbg.,10.09 Uhr ab Cloppenburg, 11. 10 Uhr an Oldenburg und zur Rück¬
fahrt nach Wahl entweder mit dem gewöhnlichen Personenzuge7,30 Uhr nachm, ab Oldenburg oder mit dem Sonderzuge 10,15 Uhrabends ab Oldenburg, 12 .05 Uhr nachls an Cloppenburg, 12,45 Uhran Essen i - Oldbg. , 1 .02 Uhr an Quakenbrück berechligcn.* Befitzivechsel. Das Hotel und Restaurant „ Zum Kron¬
prinzen" an der Grünenstraß: ist am 1 . August in die Hände des
HerrnFranz Lame per übergegangen. Aus Anlaß der Ueber-
nahme findet am kommenden Sonntag abend eine Eröffnungsfeier,
bestehend aus Konzert bei freiem Eintritt , statt.* Fußball . Der Osternburger Fußballklub wird morgen Sonn¬
tag, ein Wettspiel m it dem Fußballklub„ Germania " Leer.

Revidiert . Eine Ueberraschnng wurde gestern morgen den
Badegästen zuteil, die morgens hinter dem Schloßgarten baden und
den Weg durch den Schloßgarten nehmen. Es bedarf dazu einer be¬
sonderen Erlaubnis , die durch einen seitens der Schloßgartenver¬
waltung ausgegebenen nummerierten Schlüssel zum Hinteren Tore des
Schloßgariens dokumentiert ist, und dabei besteht die ausdrückliche
Bestimmung, daß ein solch Glücklicher , der in dem Besitze eines Schlüssels
ist, um des Himmels Willen keine andere Person mitnchmen darf,
selbst seinen Sohn oder einen Verwandten nicht. Das ist nun aller¬

dings mehrfach geschehen und gewiß ganz unbeschadet um den Schloß¬
garten. Damit aber solch gefahrvoll Treiben aufhörs, hat gesterneine Kontrolle der Schlüssel siatlgefunden, in deren Folge mehrere
Badelustige das Vergnügen hatten, den Weg durch den Schloßgartenwieder zurück beim Amtsgericht vorbei nach der Badeanstalt zu nehmen.

^----»«LE -Marineverein„ Prinz Adalbert v. Preußen'*"
mn Wilhelmshaven feiert am 14. Aug. d . I . sein 10. Stiftungs¬

fest in folgender Weise: Sonntag, , den 14. August, vorm.
11 Vs Uhr , LahZkauscssen im Vcreinslokal „Kaiserkrone",Bismarckstr. Um Ihs Uhr Ausstellung zum Festzuge auf dem
Bismarckplatz, Abmarsch zum Stationsgebäude , Parademarschvor Sr . Exzellenz Admiral B . ndemann . Darauf Festzug
durch die Sladt . Nachmittags 4 Uhr Konzert im Parkhauseund abends Fest- Bankett in der Kaiserkrone. Der hiesigeMarine - Verein wird an dieser Feier mir Fahne teil¬

nehmen, und seine Mitglieder fahren Sonntag , den 14 . Aug.,
morgens um 8 Uhr mit dem Zuge nach Wilhelmshaven.* Preiskegeln . Am kommendenDienstag und Mittwoch
findet im „ Ho^ i zum Linden Hof" ein größeres öffentliches
Preiskegeln statt . Da die Bahnen in dem genannten Lokal
ganz vorzüglich sind , wird die Beteiligung ohne Zweifel eine
große sein . Das Kegeln beginnt um 4 Uhr, und es kommen
nur Geldpreise zur Verkegelung.

* Lriginal -WeltPanoramaMarkt 12a . Eine Reise
durch die sächsische Schweiz, durch die romantischen
Täler und Klüfte, über die eigenartig gestalteten und reich
mit Nadelwald bestandenen Berge aus Elbsandstein bietet
uns diese Woche das O .- W .- P . Wer einmal das Sachsen¬
land von Dresden bis Schandau bereist und sich an der er¬
habenen Schönheit der Bergwelt an der Elbe berauscht hat,
wird mit doppeltem Interesse die vortrefflich und naturgetreu
gelungenen Bilder des Panoramas von den Rauensteinen
der Bastei, dem Lilien- und dem Pfaffenstein, von Wehlen
und Schandau , von Amselgrund und vom Polenztai ver¬
folgen. Die Ansichten sind nicht nur bei äußerst günstiger
Beleuchtung, sondern von den vorteilhaftesten Standpunkten
aus auiamomm ..

* Eversten , 4 . Aug . Am nächsten Sonntag hält der Klub
„ Tapkeuburg" im Vereinslokal „Schützenhof zur Tapkenburg"ein T a n z kr ä n z ch en ab . Es stehen zu dieser Festlichkeit aller¬
hand Ueberraschungen für Damen und Herren in Aussicht. U. a.
findet eine Blumen -Polonaise , italienische Nacht, Likör-Walzer usw.
statt. Es weiden somit den Besucherneinige recht genußreicheStunden
gebolen, und deshalb wird auch wohl auf guten Besuch zu rechnen
sein. Der Anfang ist auf 5 Uhr festgesetzt.

kr . Bürgerfclde , 5 . Aug. Der hiesige Stenograhen-Verein „ G a belsberge r " hielt gestern in Mohnkerns Gasthause
die Monaisoersammlung pro August ab . Zunächst wurde von den
Delegierten Bericht über das Verbandssest der oldenbuigischen und
srieshchen Stenographenvereine erstattet. Sodann wurde vom Sprecher
des Bergnügungsausschusses Bericht über die vom Verein veranstalteten
letzten Festlichkeiten (ein Tanzkränzchen am 3 . Juli und ein Jammer-
kasfee am 17. Juli) erstattet. Das Kränzchen hatte einen Uebsrschuß
von . 14,50 Mk ., der Jammerkaffee ein kleines Defizit erbracht . Unter
Verschiedenes wurde noch beschlossen , am 20. d. M. einen neuen An-
sänger-Kürjus zu eröffnen. Ter Verein hatte anfänglich nicht die Ab¬
sicht, in diesem Jahre noch wieder einen Kursus zu eröffnen, da aber
von mehreren - jungen Leuten dies gewünscht wurde, ist der Verein
idem Ansuchen nachgekommen. Zum Schluß hielt Herr Cordes einen
imit reichem Beifall aufgenommenen Vortrag über das Leben und
Wirken Gabelsbergers. Der Verein zählt jetzt ca . 40 aktive und
passive Mitglieder ; es find bedeutendeStenographen darunter. So¬
wohl auf dem Bezirksfest wie auf dem Verbandsfest fielen mehrere
Preise, darunter der Ehrenpreis der Stadt Wilhelmshaven, nach hier.
Den noch nicht- beendeten, sowie den jetzt neu zu eröffnenden Kursus
leitet Herr Eilers , der als tüchtiger Stenograph bekannt ist.

Q Elsfleth , 5 . Aug. Schiffahrt und Reederei gehen
augenblicklich infolge des sehr niedrigen Standes der
Schissssrächten recht schlecht. Die Zeiten glänzender
Dividenden scheine » endgültig vorüber zu fein, ja manche
Schiffe erfordern, wenn sie Havarien erleiden, von den Mit¬
reedern große Neueinzahlungen. Da kann es denn nichtWunder nehmen, wenn eine Reederei dazu kommt, Schiffs
aufzulegen, um entweder günstigere Konjunkturen zu erwarten,oder aber, wenn letztere nicht in Bälde eintreten, diese Fahr¬
zeuge . für billiges Geld loszuschlagen. Nachdem die zur

Europa der eherne Ansturm der alliierten drei Mächte . Die
Zukunft trägt den großen Krieg im Schoße . Meine
Träume , die Träume eines Deutschen , zeig n mir den Kriegund Sieg der drei verbündeten großen Nationen , Deutsch¬land , Frankreich , Rußland , und eine neue Verteilung des
Besitzes der Erde als Endziel dieses gewaltigen Welt¬
krieges ."

Der Engel aber erwiderte : „Du hast recht gesehen.Nun raffe Dich auf im Geiste und ergreife ein Schreib-
täselchen von 386 Druckseiten Stärke , laß darin auszeich¬
nen ,was wir hier gesprochen, und noch etwas darüber,
nämlich die romantischen Gesichte, die Dir von der Zu¬
kunft zuteil werden sollen . Dieser Offenbarung aber gibden Titel „ Der Weltkrieg " , den Verlag aber wird
W. VoNasch u . Co . in Berlin übernehmen . Setze
auch unter den Titel bescheiden „Deutsch eT räume " ,
obwohl es nur Deine Träume sind . Was ich aber über
Babylon verkündet , das soll auch von der neuen Königin
der Erde gelten , der großen Stadt an der Themse . „Ver¬
geltet ihr, " ries ich damals , „was sie euch angetan hat!
Gebt ihr ihre Taten doppelt zurück! Weinen und weh¬
klagen Um sie werden die Könige der Erde , die mit
ihr gebuhlt und in Ueppigkeit gelebt haben , wenn sieden Rauch von ihrem Brande sehen. Und die Kauf leute
der Erde weinen und trauern um sie , weil nun nie¬
mand mehr ihre Waren kauft , Waren von Gold, Silber,
Edelsteinen , Perlen , feinen Linnen , Purpur , Seide , Schar¬
lachstoff, all das wohlriechende Holz, all die 'Geräte von
Elfenbein und von kostbarem Holz , von Erz , von Eisen,
(Kohlen ) und Marmor , ferner Zimmt , Haarfarbe , Räucher¬
werk, Myrrhe , Weihrauch , (Opium ), Wein , Oel , Weizenmehl,Getreide , Zugvieh , Schafe , Pferde und Wagen , Sklaven und
Menschenseelen ! Und alle Steuerleute und Küsten¬
fahrer und Schiffer und alle , die auf dem Meere
arbeiten , werden stehen und schreien : „Wo ist eine Stadt,
so groß wie diese? Wehe, wehe, du große Stadt , alle
Besitzer von Seeschiffen sind durch deinen Wohl¬
stand reich geworden ! Daß du nun verwüstet bist ! Deine
Kaufleute waren die Fürsten der Erde , und durch deine
Zauberei sind alle Völker verführet worden ." — All dies,
was wir apokalyptischen Engel über Babylon riefen und
prophezeiten , sollst Du als über die Themsestaüt kommend
Voraussagen in Deinem Roman , und sollst am Schluß
siegreich einziehen lassen in London den deutschen Kaiser
Wilhelm den Zweiten , denn er ist der Nächste dazu ."

Als aber der Engel der Offenbarung den Namen des
deutschen Kaisers aussprach , fuhr aus Berlin ein anderer
Engel empor , mit entfernt ähnlichen Zügen des Reichs-' kattzlers , Grafen Bülow im Angesicht. Es war aber ein
Engel derer , die sie die „ offiziösen" nennen , und er
ries : „Sobald Du Deine Träume durch den Druck be¬
kannt gibst, die mein geflügelter Kollege Dir fälschlichund nicht M Engel des Lichts euigegeberh werde ich

auffliegen und allem Volke verkündigen : „Unselig, wer;
dieses Buch in der Gemeinde vorliest, und unselig , diedas Wort der Weissagung hören und behalten , was
darin steht ! Besser noch als die Offenbarung Sankt AugustsNiemanns ist die des Sankt Johannes , und für die
heutigen Deutschen auch zeitgemäßer zu lesen und zu
studieren . Lasset sie es tun , und beten in einer der vielen
mit dem Scherflein derer , die schwerer ins Himmelreich
eingehen als Kamele durch ein Nadelöhr , vom heiligen
Mirbach einfach und einfältig erbauten evangelischen Käm¬
merlein ."

*

Warum der beflügelte Offiziöse wohl dem Buche so
abhold tat ? Fürchtete er, diese Träume eines sonst so
gescheit schreibenden Deutschen könnten bei uns kriegerische

'Gelüste wider unsere englischen Vettern erregen oder als
Symptom einer allgemeinen Gesinnung gegen sie gedeutetwerden ? Dieser Roman , soweit er sich in politischen Er¬
örterungen ergeht , kann nur ihr Gelächter erregen ; „so
lange die Deutschen so träumen, " werden sie denken, „sind
sie uns wahrlich nicht gefährlich " Was soll man zu
Behauptungen sagen , wie die : fast alle Kriege seit Jahr¬
hunderten sind von England angestiftet worden ? Wir
greifen nur drei der bedeutendsten heraus . Wurde der
dreißigjährige Krieg von England angestiftet ? Oder der
siebenjährige ? Oder hat Napoleon zu seinen Eroberungs-
zügen sich von England anstacheln lassen ? Wenn aber
England aus den Kämpfen der kontinentalen Dynastienunter einander den größtmöglichsten Nutzen zog und
ganze Weltteile sich aneignete oder doch seinen engeren
Interessentenkreisen angliederte , so erwächst ihm darauskein Vorwurf , denn es tat nur das , was jeder andere
Staat unter gleichen Umständen ebenfalls zu tun sich
für befugt gehalten hätte . Tie Fehler , die andere Na¬
tionen zu Englands Vorteil begingen , kann man denBriten nicht zur Last legen . Tie Angelsachsen sind ebeneminent politisch begabt , mehr als jede andere Rasse.Die Gemeinsprache der Union hätte die deutsche seinkönnen, es hing einmal an einem Faden , aber der
schwächere politische Sinn der Deutschen unterlag dem
(stärkeren englischen. Mit jenem Ereignis war der eng¬lischen Sprache und damit dem englischen Einfluß dieWelt der Zukunft anheim gegeben ; die Zukunft der
Weltentwicklung gehört ihnen , infolge unserer eigenenSchwäche und Bescheidenheit. Die heißeste Vaterlandsliebe— und ist sie bei den Deutschen wirklich überall so heiß ? —.kann uns über jene nackten Wahrheiten nicht wegtäuschen.Seit Bismarcks Sturz waren wir nur gut dazu , denBriten die größten Steine aus dem Wege zu wälzen.Warum verzichteten wir auf Sansibar und damit aukAfrika ? Tenn was wir jetzt davon noch haben , ist, sowie es ist, in Wahrheit die Knochen keines deutschenSoldaten, ' keines deutschen Offiziers wert . Tenn sonstbesaßM wir ss Wch Mt wM , Wgx M nicht unser-



hiesigen Schisssschen Reederei gehörige eiserne Bark „Henny"
schon seit dem 5. Mai d. I . in Brake aufgelegt hat , wird
demnächst auch das zur selben Reederei gehörige eiserneBark¬
schiff „Industrie " , Kapitän Schwegmann, von Australien dort
eintreffen, um zunächst aufgelegt und dann verkauft zu
werden.

ka. Brake , 5. Aug. In See abgegangen aus dem
hiesigen Hafen ist nach entlöschter Holzladung der deutsche
Dampfer „Lulea " . Angekommen im Hasen ist das Segelschiff
„Unterweser" mit einer Ladung Espenstämme von Norwegen
für die Firma K. Groß Hierselbst . Vom hiesigen Hafen in
See abgegangen sind der griechische Dampfer „Clementine"
und der deutsche Dampfer „Hogland ", nachdem sie ihre an¬
gebrachten Ladungen Getreide hier entlöscht hatten.

Kursberichte - er Oldenburger Banken.
vom 6 . August.

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank. Alle Kurse verstehen sich
frei von Provision,

I . Mündelsicher.
8 ' /? pCt. alte Oldenburg . Konsols . . . .
3pCt. neue do. . do. (halbj. Zinszahlung
L PCt. do. do. . . . »
4 pCt . Oldenb. Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b. 1900)
L 2/2 PCt do. do.
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Anleihe
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b . 1907
4 pCt . Stollhammer , Zeversche von 1877, Dämmer
4 pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen .
8PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 . .
8 ^/2 PCt. Butjadinger , Goldenstedter . . .
8 1/2 PCt. sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
3 2/2 PCt. Obersteiner Stadt -Anleihe
4 PCt. Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen , garantiert3 '/, PCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest., unk. b. 1905

Ankauf Verkauf

Sh , PCt.
S pCt..

do.
do.

do.
do.

3 '/, PCt . Preußische Konsols, abgest., unkündb . b. 1905
3 Ve PCt. do. do. . . . .3 pCt . do. do. . . . .
3 V2 PCt. Lübecker Staats -Anleihe . . .
3 ^/2 PCt. Deutsch-Ostafrikanische Obligationen.8 V2pCt - konv. Darmstädter Stadt -Anleihe .
3hxpCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1904 . .s hx PCt. Kölner Stadt-Anleihe .

„ „ ^ H . Nicht mündelsicher.
B PCt. RussischeStaats -Anleihe von 1902
tz pCt . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Prioritätsl » garant.4 pCt. alte Jtal . Rente (Stück v- 4000 frr . n. darunter)3 pCt . paatsgar . Italienische Eisenbahn-Prioritäten
Lhs PCt. Stockholmer Stadt -Anleihe von 1S0Z .
H pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 . ,4 pCt. abgest. Pfandbriefs der Berliner Hypoth .-Ba»k
K pCt . Pfandbriefs der Mecklenburg. Hyp.- u. Wechsel-

bank, Serie V., unkündbar bis 1914
K PCt. Pfandbriefe der Preuß . Central -Boden-Kredit»

Aktien- Geŝ v. 1903 unwndb . b. 1912
sk pCt. Psandbriefe der Preuß . Boden-Kredit-Aktien-

Bank, Serie LLI , unkündbar ö. 19iz
LH. io . Preuß . Boden-Kredit-Aktien-Bank

Serie XL ., unkündbar bis 1913
HhxpCt . Pjandbriefeder Braunsch weig.-Hannov . Hyp.-

Lank , Serie XX. , unkündbar bis 191»3 ' /xpLt . abgest. do. der Preuß . Hypoth.-Wtien -Bank
BVs PCt- Rütgerswerke Obligat rückzahlb. 10S PCt.4 pCt. Gewerkschaft Ewald -Obl. rückzahlbar 103
4 pCt. Obi. Deutsch » Atlantischer Telegraphengest4 PCt. Glashütten -Prioritäten » rückzahlbar 102 , .4 pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzahlb« 10»
Wechsel auf Amsterdam kurz für p. 100 ,» M . .
Lheck London p » 1 Lsw . -do. Rew-Uort 1 Doll. « .Awerikanische Noten L » t » » ^ ,

PCt. PCt.
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100,75 —
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101,90 102,45
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101,60 102,15
101,70 102,25
89,60 90,15
98,80 99,45
98,90 99,55
98,10 98,65
98,20 98,75
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H Mud . Danknote» für 10 Guk « r » « »
An der Berliner Börse notierten gestern;

Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktie« 180,25 PCt. G.
Oldb. Eisenhütten -Aktis» (Augustfehn) 88,50 pCt, B.

LMont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Larlehnsziüs dö, do, 5 PCt.

16.88

OldenburgischeLandesbank!.
SV, Cpk . Oldenburg , kons. Aul. m. ganzf. Zinsen
8V, PCt. dergleichen mit halbjähr. Zinsen
3 Cpt. dergleichen . .
3 pCt. Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt.
4 pCt. Oldenb . Bodenkred.-Anst. -Obl.,künd. a.190S
LH , pCt. Oldenburger Bodenkreditanstalt-Oblig.

mit halbjährigen Zinsen4 pCt. Oldenburger Stadtanl . v . 1901, verstärkte
Tilgung bis 1907 ausgeschlossen3 '/, PCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1903

3 V, PCt . Obersteiner Stadtan eihe .
4 pCt. Cloppenburg -Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn ) Obligationen , «erst . Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen. . . .

4 pCt. versch . Oldenburg. Amtsverbands - und
Kommunalanleihen .

3 '/, PCt. dergleichen.
4 xCt. gar. Eutin -Lübecker Priorit .-Oblig. I . Em.

Ankauf Verkauf
98,75 99,7»
98,75 99.75

unkündb. bis 190»

1905

3 '/, pCt. Deutschs Reichsanl.,8 '/s Deutsche Reichsanleihs . .
3 pCt. dergleichen.
3 '/, Preuß . kons . Anleihe, unkündbar bis
3 '/ - pCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. dergleichen.
3 '/, pCt. Rheinprovinz -Anleihe-Schsins . .
3 '/, pCt . Lest ö̂li che Provinz al-Anleihe
3 '/, pCt. Kie er Stadtanleihe von 1904 .

4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Oblig . II . Ein.
3 '/, pCt . Krejelder Eisenbahn -Prioritäts -Obligation,
4 pCt. Braunschweig.-Hannov. Hyp.-Bank-Pfandbr.

unkündbar bis I191I.
4 pCt. Frankfurter Hypoth.-Kredit-Verein-Pfandbrisfs.

unverlosbar und unkündbar bis 1913
3H, pCt. dergleichen, unkündbar bis 1913 .
S '/, pCt. Preuß . Central -Boden -Kreditbank-Pfandbriess

von 1904, unkündbar bis 1913 .
4 pCt. Preuß . Boden -Kreditb.-Pfandbr . unk. b . 1913
LH. pCt . dergleichen, unkündbar bis 1913
4 pCt abgestempelts Preuß . Hypothekenbank-Pfandbr.
4 » Ct. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbr ., unk. L. 1913
4 pCt. Schwarzburger Hypotheken-Bank-Pfandbrisfs
4 pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 .
4 pCt. Däniiche Landmannsbank Kommunul -Obligat.
4 pCt. Jütland . Pfandbr ., in Dänemark mündelficher
4pCt . Äopenhagener ist dar . , in Läurmark Mündels.
4 pCt . siaatsgar . Finnl . Hypoth.-Vsrein-Pfandbr . v. 1902

unkonvertisrbar bis 1913 . .4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . .
Sh , pCt. Ungarische Staatsrents von 1897 in Kronen
4 pCt . alte Italienische Rente, kleine Stücke .4 pCt. Nuss . Staatsanl . v . 1902, unkonvert. b . 1915
3 pCt. steuerpfl. Jtal . garant . Eisenbahn -Obligationen
4 pCt. gar. Moskau -Kasan-Eisenbahn-Priorit .-Obligat .,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.4 pCt. Eisenbahn -Rentenbank-Obligationen .4 pCt. Norddeutscher Lloyd-Oblig . v . 1902, unk. b. 1907
4 pCt. Moskauer Stadtanl . von 1903, unkonv. b. 1914
Kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk.

„ London „ 1 Lstr. „ „ » . .
„ New-York „ 1 Doll . „ „ . . .

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk. . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in M . .

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4
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99,2» —
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102 102,30
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99,70 100,

100,30 100,8»
102,70 103
100,20 100,50
102 102,30
99,95 100,75
95,55 96,10
95,80 —

97,70 98,25
97,20 —
89,10 —

103,70 —
91. —
71.70 —

92,50
99,50 100

168,80 169,60
20,420 20,50
4,17 4,2050
4,1550 —
16,86 —

pCt.

eigene Dummheit , die wir so lächerlich unter anmaßendenund trotzigen Gebärden zu verbergen trachten ? Das Volk
begeisterte sich sogar , ans Merger über die Unzuläng¬
lichkeiten, zu denen es das Piedestal bilden und sie noch
M einem geschichtlichen Schauspiel gestalten muß . Tenn
für die Buren hätten wir uns nicht so aufgeregt , wenn
nicht die geheimste, aber mächtigste Triebfeder der Mergerüber den Verlust unseres wirklich entwickelungsfähigenAnteils an Afrika gewesen wäre . Diesen Verlust hataber die Leitung unserer Politik verschuldet , nicht Eng¬land Warum hat unser Volk so wenig über sein eigenes
Wohl und Wehe zu beschließen? Warum liegt ihm seine
Freiheit so wenig am Herzen ? Ans uns selber sollten wir
den Haß werfen , auf unsere Verfassungen , die man nur
als Windeln einer Freiheit bezeichnen kann , welche be¬
reits England und gar erst Nordamerika in voller Größe
ausgewachsen besitzen. Wenn in England die ganze Ko-
lonialpolitik verpfuscht worden wäre , wie bei uns , so
hätte es eine Umwälzung gegeben. Niemals hätte auchBismarck die Japaner in di? Hände Englands getrieben.
Mit Japan hätte er Rußland in Schach gehalten , sofern
dieses uns unangenehm geworden wäre . Warum sollen
Wir England hassen, da wir doch die Ursache unserer
eigenen Fehler sind ? Auf diese Weise gelangen wir,
nicht zur sehr nötigen erneuten Selbsterkenntnis und zur
allernötigsten Weiterbildung unserer Zustände im Sinne
der Selbstbestimmung des Volkes . Einen größeren Nonsens
gibt es nicht als die Frage : „Soll es dahin kommen,
daß Deutschland Luft und Licht und das tägliche
Brot nur noch der Gnade Englands verdankt ?"
Wenn Deutschland die köstlichsten Güter , Luft und Licht,
nur wirklich schon im genügenden Maße besäße, so könnte
es uns gleichgültig sein , woher wir sie haben und wem
wir sie verdanken . Oder verdanken wir , was wir an
innerer Freiheit besitzen, nicht etwa dem Einfluß dev
französischen Revolutionen ? Wären wir freie , ganze und
selbstbewußte Männer , nicht bloß „loyale " Untertanen,
so ließen uns der Parlamentarismus Englands und gar
erst die absolute bürgerliche und politische Gleichberech¬
tigung der Vereinigten Staaten , das höchste Ziel der
Menschenwürde , nicht schlafen. Gesetzt , wir verdankten der
Gnade Englands etwas , so könnten wir es ohne eigene
Anstrengung auch nicht festhalten . Einstweilen stecken wir
noch mitten im verschämten Absolutismus , der sich nicht
einmal immer geniert , verschämt zu tun . Warum sollte
er auch? Wir ruhen ja auf dem Strohsack der Verfassung
ans , und nicht einmal das Rascheln und Nagen der
Ratten stört uns . Und der Raum , wo wir bereits aus-
zurnhen so knechtszufrieden sind, ist nichts weniger als
ein Haus des Volkes.

Daß aber Deutschland sein tägliches Brot je¬
mals England verdanken könnte , ist nicht mehr bloß Non¬
sens , sondern blöde . Beweisen die Zahlen unserer Handels-
Miistik sticht, daß

'Wir MW Brot Mserem Mißt tzW?

danken ? Um nichts beneiden uns die Briten , wenn nichtum unseren Fleiß und unsere Geschicklichkeit in Handelund Gewerbe . Hier können sie uns die Welt sticht ver¬
schließen, so lange die Welt uns Nötig hat , und wir diesder Welt beweisen . Wenn unser Fleiß uns aber auch in
dieser Beziehung nicht voll zugute kommt : nicht England,oder Amerika sind daran schuld, nur wir wieder in erster
Reihe selber . Ein gut Teil der eigenen Macht und Größeverdanken jene Völker — und so viele andere ! — den
Deutschen . Denn der Deutsche in der Fremde geht noch!immer am leichtesten in den Nationen auf , die da freiere
Zustände besitzen als sein eigenes Vaterland . Nicht, weil
er charakterloser wäre als Engländer und Amerikaner , die
allermeist sie selber bleiben , sondern aus dem einfachen
Naturgesetz , daß das Unvollkommenere im Vollkommene¬
ren aufgeht . Weil andere Nationen an politischen Frei¬
heiten den Angelsachsen nichts zu bieten vermögen , was
relativ vollkommener wäre als ihr eigener Besitz, des --
halb bewahrt den Engländer , den Amerikaner sein Be¬
wußtsein der höheren Errungenschaften davor , in Völkern
anderer Rasse und Sprache zu Millionen ünterzugehen.Der Deutsche dagegen fühlt sich ihnen im Innersten in
jenen Beziehungen , den staatlichen , dem Ausdruck der Men¬
schenwürde, bedeutend unterlegen . Darum wird er sich
naturgemäß bemühen , dieses beschämenden Gefühls ledig
zu werden und dem Angelsachsentum sich anzugliedern und
einzuverleiben . So lange wir nicht die freien Zustände
Englands und Amerikas besitzen, Werden Unsere Auswan¬
derer nie und nimmer Deutsche bleiben . Dies würden sieder Kraft nach nur vermögen , wenn ihr Vaterland höhere
oder gleiche politische und soziale Ideale verwirklichte , als
jene . Denn alles Was sie unter freien Völkern in diesen
Beziehungen gewinnen , ist fremde Errungenschaft , alles
das muß sie also nmwandeln und dem Vaterlande ent¬
fremden . Es liegt in der edleren Menschennatur , dem Voll¬
kommeneren sich willig anzugliedern . Also nicht Charakter¬
losigkeit ist es Mas den Verlust der Nationalität so vieler
Millionen Deutscher herbeiführt , sondern ein edler Trieb,
der Trieb , nicht sich für geringer halten zu müssen , als die
politisch höher entwickelten Völker, unter denen man lebt.
IN tiefer stehenden Nationen lebend , wird dagegen der
Deutsche den Charakter seines Wesens viel schwerer und
langsamer einbüßen , selbst wenn der Zwang der Verhält¬
nisse und die Vereinzelung ihn nötigen , niedrigerer Kultur
sich anzupassen . Der innermenschliche Abstand bleibt in
solchem Falle doch Generationen hindurch merkbar.

Selbst des allgemeinen und gleichen Stimmrechts ist
man bei uns noH nicht sicher ; es wird immer wieder
versucht, daran zu rütteln . „Wenn durch das allgemeine
Stimmrecht, " sägt Maeterlinck einmal , „ auch weiter nichts
erreicht wäre , als jenes Gefühl wahrer Gleich¬
heit, wie in Frankreich und Amerika , das man dort
eiMtmet Wie Me menschlichere Md reinere Atmosphäre,
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AmerikanischeNote« (GreeuüaM
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und das denen , die Von wo anders kommen, neu und
fast wunderbar erscheint, so wäre dies bereits eine
Wohltat , die seine schlimmsten Jrrtümer verzeihlichmachen ; und jedenfalls ist es die beste Vorbereitung aufdas , was da kommen muß .

"
Von den amerikanischen ' Arbeitern sagt der preußische

Regiernngsrat Kolb, der selbst als Arbeiter drüben tätigwar : „Bezeichnend ist ihr Mangel an Ehrerbietung gegenHöherstehende . Als ich gelegentlich unserem Aufseher inden Mantel half , lachten sie mich laut aus . Ich hab 's
ihnen nicht übel genommen . Ihr natürliches , von
Menschenfurcht freies Benehmen, selbst gegenunsere schwerreichen Brotherrn , gefiel mir besser als die
linkische Verlegenheit od er äugen dienernde Unterwürfigkeit^mit der deutsche Proletarier wohl in mein Tienstzimmertreten ."

Ich glaube , mit dieser Darlegung des tiefstliegendenGrundes eine neue und prinzipiell stichhaltige Erklärung
für die Tatsache zu geben , daß die Deutschen in Englandund Amerika nicht nur ihrer äußeren deutschen Staats^
zugehörigkeit , sondern auch ihrer inneren wirklichen Ge¬
meinschaft mit dem Vaterlande naturgemäß ' Verlustig!
gehen . Sicherlich tragen Gründe äußerer Natur in Menge
dazu bei . Vor kurzem las ich in einem sächsischen Blatte
folgende Zuschrift eines im Auslande lebenden Deutschenr

„Deutschland und England haben dis fruchtbarste Aus¬
wanderung ; die deutsche Auswanderung dient aber dem
Aufbau fremder Reiche, die britische dagegen dient deM
Ausbau des eigenen . Für unsere Mitbürger daheim ist
es oft ein Rätsel , warum der Deutsche so leicht seine Volks¬
angehörigkeit aufgibt , wenn er erst einmal auf fremder!Erde Wurzel gefaßt hat . Es werden viele Erklärungen für
diese Erscheinung gegeben . Meistens gehen sie im letzten
Grunde darauf hinaus , den deutschen Auswanderer einer
Art Charakterlosigkeit zu beschuldigen . Nun sind es aber
nur selten Leute mit schwachem Rückenmark, die sich in der
Fremde eine neue Existenz suchen. Wir sehen doch heute
im Auswanderer einen Pionier unseres

'
Volkstums , und

nicht mehr den „ Elenden "
, wie im 16. und 17. Jahrhun¬

dert . Behandeln wir den deutschen Auswanderer nun in
allen Stücken , die für seine Deutscherhaltung wichtig sind,
wie einen Pionier ? Machen wir ihm das Deutschsbleiben leiHt oder erschweren wir es ihm?
IN den Vereinigten Staaten kann man die Vorteile des
fremden Bürgerrechts nötigenfalls in acht Wochen er¬
langen . England hat erst kürzlich wieder den deutschen
Matrosen der Handelsmarine außerordentliche Erleichte¬
rungen zur Erlangung des britischen Weltbürgerrechts ge¬
boten . Dem Deutschen werden Line Menge oft schwer er¬
füllbare Pflichten auferlegt , wenn er deutscher Bürger!
bleiben will . Unterstützung wertvoller Axt fin¬
det er gerade, wenn er ihrer am meisten bedarf,
wenig« selbst Lei pM gutWilligM KMrMM . M



Anzeigen.
vu verk. ein fast neuer Kinder-

»«aaen mit Gummir . Kriegerstr. 7.
"

Fensterputzleder, Scheuertücher
Schwämme.

Wilh . Pape » Langestr . 68.

Empfehle mich zum Schneidern
in und außer dem Hause.

Johannisstr . 6, oben.

Nadorst . Zu verm . zu Nov. eine
Wohn . m . Ld. (Neub .) 2 Sr ., 2 K.,
K.,K . u. St . Aug . Mohrmann , Tischler.

§re SPS-SK
tssi Sie NMkle. verm S !s

Llrümpfe. 8r §a1rMe,
jfrikoiägen u. M ^ elluiie
r cNrekt Lus der Fabrik dsriedea.
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i vsbi» u.VerssnääirektM pnvsts.
Verlang. Sie Keteioz gratisu. trkv.

MSmer- Geiiiiig -Bereiil
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Heute statt der Uebung : Zu¬
sammenkunft im Garten des Neuen
Hauses. Der Vorstand.

Dem Jubelpaare Leibbüchsen-
fpauner Carstens und Fra « zu
ihrer Silberhochzeit die

herzlichsten Glückwünsche.
Mehrere Bekannte.

Osternbnrg . Zu verkaufen ein fast
neuer Kinderwagen mit Gummi-

Auf ein an besonders schöner Lage
Oldenburgs belegenes Grundstück mit
gutem Geschäft werden 3000 bis
3500 Mark anzuleihen gesucht.
Off, u . S . 148 an die Exp, d . Bl.

Achternstr. 54, 2 . Etg.

Off, u.

zwei Betten für 14 Tage in

Zwischenahn
sofort gesucht . Offerten au Ott
Grobe , Bremen , Steffensweg 61.

Zu verm . in ruh . Hause ein möbl.
Wohn - und Schlafz . Blumenstr. 2.

zu vm. z . 1 . Nov.
Donnerschwee,

eine große O'
mieten. Peter Strahl.

Donnerschwee . Zu verm . z. 1 . R
schöne Unterw «, enth. 3 Zimm ., K
Stall und 1 Sch.-S . Gartenland.
I»

Zu verm. srdl. Logis . Johannisstr . 13,

Bürgerfelde.
vermieten. Schulweg 9.

Milchbrinksweg 33, unten, rechts.

Geld -Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, 5,
6 ->/o gegen Schuldschein, auch in
kleinen Raten rückzahlbar, effektuiert
prompt und diskret

IsrI von vereer,
handelsgerichtlich Protokoll. Firma,

Budapest , Josefs - Ring 33.
Retourmarke erwünscht.

Osternburg . Zu verm . z. 1.
vember eine große schön eingerichtete
Unterwohnung . Hermannstr . 13

2 K.,Zu Novbr . e . Oberw , St.
K., Keller und Zubehör;

desgl. eine Unterw ., St ., 1 K -, i
Keller u. Zubehör . Preis 162

Kriegerstraße 10.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Zugefloge « ein weißes Mönchen.
AbzuholenLangestraße 36.

Gefunden b. Hause e. Fahrrad,
. Philosophenwsg 3.

Wohnungen.
Zu verm. z. 1. Nov . geräum .»

abschließbare Oberwohnungl
Ziegelhofstr. 74.

Wohnung im Preise von 300 bis
400 von kinderl. Ehepaar gesucht,
nahe der Schüttingstr . Offerten mit
Preis sub S . 145 an d. Exp, d . Vl.

Zu verm. z. 1 . Novbr . e . Unterw.
mit Grt . Mietpr . 140 Kriegerstr. 8.

Zu verm. zum 1 . Nov. die Ober¬
wohnung Efeustr. 7 b mit Wasserltg.
und Garten . Miete 270 Näheres
bei I . Bosgerau , äuß. Damm 10.

Osternbnrg . Zu verm . z . 1 . Nov.
eine Oberwohunng in der Sandstr.
Näh . bei Kaufm . Lindloh » Lanoenweg.

Zu verm. zum 1 . Nov. d . Unterw.
Steinweg 32, 2 St ., 2 K ., Küche u.
Stall . — Zu besehen nachm, von
2 —5 Uhr.

Evangel . Krankenhaus.
Spaeth, Rechnungsführer.

Gesucht zum 1 . Nov. 1 geräumige
9 . Wohnung im Preise von 90—100
» Talern von ruhige Bew. ohne Kinder.

Off. u. S . 144 an die Exp. d . Bl.
i Zwischenahn . Eine Oberwoh¬

nung zu vermieten auf November.
- I . D . Brnns.
t Zu verm . z . 1 . Nov. od . später eine

schöne auss bequemste einger. Oberw.
^ (Neubau) mit Grtld. an ruhige Bew.
b ohneKinder. Näh . in der Exp. d . Bl.

Zu vermieten
0 zum 1. November oder später

an bester Lage in Bant an der
s. Neuen Wilhelmshav . Straße

große Geschäfts- und Lager-
" räume , zn jedem Geschäft und
. Gewerbebetrieb passend . Der

Laden kann nach Wunsch um-
. gebaut werde«. Das Haus , z«
1 dem ein kleines modern ein¬

gerichtetes Hinterhaus mit
. Garten gehört, ist auch preis-

wert zu verkauf . Die Adressen
der Reflektanten befördert die
Exped. d . Bl . unter S . IIS.

Zu verm. eine Oberwohnung m.
Wafferl ., 7 Räume 2 St ., 4 K.,
Küche u. Boden. Ackerstr . 22.

Gutes Logis für junge Leute.
Johannisstr . 6, oben.

3 Uuterwohnungen «. Ä Ober - <
Wohnungen mit Gartenland sind -
zum 1 . November zu vermieten.

Donnerschwee , Eschstr. 16, oben . -
Zu verm. zu Nov. bequem einger.

abschließb . Oberwohnung, 2 St ., 4 K., ^
Küche pp. Lambertistraße 8 . .

Zu verm. z. 1 . Nov . Oberw ., 2 Sr . ., -
2 K . . Küche u. Zubeh. Lindenstr. 4b. „

Zu verm. eine Oberwohn . , Miet - c
preis 220 Mk . Nelkenstr. 7.

Z . verm. z. 1. Sept . od . sp . ger . Ober¬
wohn . Haareneschstr . 40. Näheres das. ^

Donnerschwee . Zu verm . z. 1 . Nov.
e. Wohn . m . L . Hattendorf (Kuhleill.
Z . verm. srdt. Logis . Miticlgang 1 . 1

Zu vermieten eine freundlich
möbl . Stube nebst Kammer an
bester Lage. Näheres zr

W . Cordes , Haarenstr . 5 . ir
Osternbnrg . Zu verm . e. srdl.

Unterwohnnng , St . , K. «. Küche
mit etwas Gartenland und eine L
kleine Oberw . sür 1 bis 2 Perf . F
ans sofort oder 1. November.

Näheres Langenweg 6.

Zu verm. eine ger. Oberw . in der
Lindenstraße. Preis 280 ^

Zu erfragen Nelkenstraße2.
Zu vermieten zum 1 . Nov. schöne

Oberwohnung . Näheres
Heinrich Tapken»

_ Donnerschweerstraße Nr . 7.
Zu verm. zum 1 . Novbr . Oberw.

160 -A, Unterw . 350 ^ oder im
ganzen 500 ^ Rosenstraße 50.

Zu verm. z. 1 . Nov. sreundl. Ober-
wohn . Fr . Bachmann , Burgstr. 16.

Zu verm. zum 1 . Nov. eine Ober¬
wohnung . Cloppenburgerstr . 64.

Die Unterwohnung Bogenstr. 10
mit gr. Garten u. Stall ist z . 1 . Nov.
zu verm. Näheres Nadorsterstr. 89'

Zu verm. 1 kl. Oberw . an oer
Sternstraße , paffend f . einzelne Person.

Näheres_ Humboldtstraße 9.
Osternbnrg . Zu verm . eine srdl

Oberwohn . m . Zubeh . u . Gartenl.»
ferner eine kl. sreundl. Oberwohn,
für 1 oder 2 Personen.

Nachzufragen Kampstraße 4.
Z . vm. z. 1 . Nov. Oberw . i. Neubau

Nedderendsweg m. Gartld.
Näheres Milchbrinksweg 16.
Herrschaftliche Unterwohnnng»

bestehend aus 6 Wohnzimmern und

Zn verm. , l . Noo. eine kl. Ober - RLstr
^

25
Wohnung. Milchbrinksweg61. I tMMt- 4>eue , 3lo,en,tr. 25.

Lu vermieten
zum 1 . November die schöne 1 . Etage
Heiligengeistwall 3 mit Gas und
Wasserleitung . Näheres

Fritz Lühr, Ziegelhofstr . 15.
Z . vm. gr. bequemeOberw . (Neub.)

Scheideweg 11 , Stadtgeb . Pr . 130
Näh . Prull , Hochhnderweg 251.
Laden mit Kontor und abschließ,

are Etage z . 1 . Nov. zu verm.
Georg Müller . Schüttinastr. 5.

Osternbnrg . Das von Herrn

Näheres L. Freytag.
Eni größere Unterwohnung oder

infamilienhaus z. 1 . Nov. z . mieten
-sucht . Anerbieten unter S . 130

Zu verm. z. 1 . Nov . Oberwohn .,
Räume._ Westerstr. 9.
Haus zu kauf, ges., od. Wohnung

nt unten geleg . heizb . Arbeitsraum,
s 400 zu mieten. Offert, unt.

Zu vm . z. 1. Nov. e. srdl . Oberw .,
2 St ., 2 K., K. nebst Zbh. a. ruh . Bew.
W . Drawi «, Eckh. Mottenstr. Waffpl.

Zwei j. Leute können Wohn . erh.
Lambertistraße 15 oben.

Zu verm. srdl. möbl. Stube mit
Bett. Kl, Kirchenstr . 10.

Zu vermieten zum 1 . Novbr . eine
geräumige schöne Oberwohnung,
enth. 4 Zimmer, Küche und Zubehör.

H. Jaspers , Osternbnrg,
Nordstraße 10 ».

Zu verm. eine sreundl. abschließb.
Oberwohnung . Näh. Bremerstr . 3.

Zum 1 . November die freundliche
Oberwohnung mit Gartenland
Willersstraße 6 zu vermieten.

Z . vm. z. Nov. srdl. abschl . Oberw.
mit W. an r . B . s. 370 Georgstr. 12.

Zu verm. z. 1 . Nov. Unterw ., 2 St .»
2 K., Kch-, K ., St . u. G. Rebenstr. 9 o.

Zu verm. zum 1 . Nov. eine srdl.
Oberwohunng . Bürgereschstr . 18.

Zum 1 . Nov. zu verm. Unterw . ,
St ., 1 K. nebst Zubehör u. etwas

iartenland . Mietpreis 200 Mark.
Philosophenweg 5.

Gutes Logis . Markthalle oben.

Osternbnrg . Zu verm . eme srdl.
bschl. Oberwohnung . Pr . 210 Mt.
Näheres Bremexstr. 14.
Drielake . Zu verm . z. 1 . Nov. e.

üterwohnung mit Stall u . Garten.
F . Buck, Sandweg 27.

Gesucht vor einem jung . Ehepaar
IM 1 . Nov . sreundl . Unterwohnung
l nächster Näh - der Stadt.
Off, u. S . 137 an d. Exp, d . Bl.
Eine 4räumige abschließbare

Martens , Auguststr . 58«
Zu verm. srdl. möbl. Stube nebst

Kammer . Alexanderstr . 15, oben.

Zum 1 . Nov. e. schöneUnterw . mit
Gart . Sonnenstr . an akkur . Bew. zu
verm. E . Hoffmann , Langestr.

Zu verm. z. 1 . Nov. eine Unterw .,
3 Stub ., 3 K., Küche und Zubehör

Zu erfr. Nadorsterstr . 94, oben.
Zu vermieten freundliche Ober¬

wohnung zum 1 . Novbr. an ruhige
Bewohner. Röwekamp 14.

Zum 1 . Nov . zu verm. 3 schöne u.
separ. Oberwohnungen mit Garten
zum Preise von 250, 180 u. 220 Mk.
_ Näh. Hotingsgang 1s , oben.

Zu verm . kl . srdl.Bürgerfelde.
Oberwohnnng. Sachsenstr. 2.

Osternbnrg . Zu verm . e. Ober¬
und eine Unterwohnnng im Neubau
an der Nordstraße , enth . 2 Stuben,
2 Kammern , Küche, Keller , Boden¬
raum mit etwas Gartenland, zum
1 . Oktober oder 1 . November.

Näheres Hermannstr. 15.

Wer auch Fälle wie folgende : Ein in ganz England be¬
kannter deutscher Großkaufmann braucht euren Paß
zur Reise nach Rußland . Er steht in der Konsulatsmatrrkel
eingetragen . Wer der Paß ! wird ihm verweigert , brs er
ernen Heimatschein beigebracht habe . Daraus kann man

nicht warten . Was bleibt dem GroWaufmann übrig , als
Lei der englischen Ortsbehörde einen englischen Paß zu
erwirken ? Damit ist folgerichtig der Erwerb des englischen,
Bürgerrechts verbunden . — Ein Militärinvnlide
wünscht 'seine Pension zu erheben . Er kann das nicht der

seinem Konsulat , nur bei einer heimischen Kasse ist das

Möglich. Diese fordert den Nachweis seiner Staatsange¬
hörigkeit . Wieder taucht die Frage nach dem Heimatschein
aus . Er schreibt nach seinem letzten Unterstützungswohn¬
sitz . Die Antwort lautet : „Wir sind bereit , Ihnen die

Staatsangehörigkeit zu bescheinigen, wenn Sie uns den

Besitz derselben Nachweisen." Wie soll man Nachweisen,
daß man bei mehrjährigem Anslandaufenthalt nirgends
seine Nationalität gewechselt hat ? Zuweilen wird der Ent¬

schluß des Nationalitätswechsels vom Steuerftskus erleich¬
tert . Wir kennen einen Fall , in dem ein Deutscher , der

Nahezu zwei Jahre seinen Wohnsitz in Frankreich gehabt,
Lei seiner besuchsweisen Rückkehr sofort wegen rückstän¬
diger Steuern gepfändet werden sollte , obwohl er bis zum
Tage seiner pflichtgemäßen polizeilichen Abmeldung seine
Steuern bezahlt hatte . Die deutsche Steuerpflicht lauft
ktämlich noch zwei Jahre nach! der Auswanderung weiter,
wenigstens für die Preußen , für uns glücklichere Sachsen
nicht . In einem bekannten norddeutschen Schulstädtchen
ist kürzlich der Pensionsvater eines aus England zur Aus¬
bildung herübergeschickten Jungen mit Strafe belegt wor¬
den , weil er für den Jungen keine vorschriftsmäßige poli¬
zeiliche Abmeldung beibringen konnte, obwohl es in Eng¬
land kein polizeiliches Meldewesen gibt . Es kommt auch
kor , daß man aus d eutsch en Konsulaten keinen
Paß bekommen kann, weil sie keine Formulare da¬
für haben . Wie will man sich wundern , daß es den Deut¬
schen im Auslande zuweilen schwer Wird, den Wert ihres
alten Bürgerrechts einzusehen , wenn es ihnen so leicht
gemacht wird , das neue nützlicher zu finden ?"

Das sind nun bloß äußere Motive , die jener
Deutsche rm Auslande vorbringt , um die Entnationalisie¬
rung zu erklären , aber sie sind nur eine Bestätigung
Meiner prinzipiellen Darlegung . Sie beweisen an unserer
Wureaulratie , daß wir ein politisch rückständiges Volk
gegenüber den Engländern und Amerikanern sind . Auch
dreser Kleinlichkeiten muß sich der Deutsche in der Fremde
schämen, denn sie verraten aufs Deutlichste seine geringe
staatsbürgerliche Geltung zu Hause. Wie viel mehr muß
ihn die Rückständigkeit seines Vaterlandes in den höheren
und prinzipiellen politischen und sozialen Fragen pein¬
lich bedrücken, um wie viel leichter wird es diesen un¬
bequeme« msxMMs TLuck abLMälzen , in die entwickele

teren Lebens - und Staatsformen der Nationen aufzugehen ?
So lange wirunsere Zustände nicht weiter-
bilden im Sinne der Selbstbestimmung des
Volkes , so lange werden die Deutschen im
Ausland nicht Deutsche bleiben wollen und
können.

Tie nicht geringe Beimischung deutschen Blutes im
Angelsachsentum sollte uns bis zum äußersten hindern,
mit diesen Völkern in blutigem Streit zu entbrennen.
Ter Verfasser der Grundlagen des 19. Jahrhunderts,
Chamberlain , sagt einmal , jeder Kampf germanischer
Völker gegen einander sei das größte Unglück für die
menschliche Entwicklung , denn die Germanen bilden die
edelsten Früchte am Baume der Menschheit . Gesetzt aber
nun , Niemann hätte recht und England wäre wirklich
so mächtig , wie er es glauben machen möchte, so könnte
man England doch niemals als Feind der Menschheit
bezeichnen. Tenn die britische Kultur steht so hoch , ist so
reich, ist so völlig unentbehrlich für die Entwicklung der
ganzen Men -Kcheit , daß sie in gewissen Beziehungen nie¬
mals den Völkern , selbst den besiegten , ganz feindlich
sein kann , sondern immer auch zum Segen gereichen
muß.

Nun aber sollen nach Niemanns romantischem Traum
Deutschland und Frankreich , um sich Englands zu er¬
wehren , dem heiligen Rußland die Weltherrschaft
erkämpfen helfen . Rußland wirst die Briten aus Indien
hinaus , wird Herr in Asien und sicherlich auch Herr der
Welt . Dafür bekommt Deutschland , nachdem seine und
Frankreichs Truppen in Schottland gelandet und dann
in London eingezogen sind — der Kaiser an der Töte —
die Niederlande , soweit sie vlämische Bevölkerung haben,
und all das in Afrika wieder , dessen es durch seine im¬
pulsive Politik aus eigener Schuld verlustig ging . Frank¬
reich bekommt vor allem Egypten . Ein schlechter Aus¬
gleich! Nick« lange würde es dauern , und ein neuer
Weltkrieg bräche aus , die Verbündeten wären dann
Deutschland , England , Frankreich gegen Rußland , und
als vierter im Bunde diesmal Amerika , das sich doch
Rußlands Uebermacht auf dem Meere und in Asien, und
infolgedessen auch in Europa , nicht gefallen lassen kann.
Niemann hat Amerika bei seinem „nächsten" Weltkrieg zur
Zertrümmerung Englands ganz vergessen, auch ganz ver¬
gessen die englischen Kolonien , die niemals Rußland die
Oberhand gönnen werden . Aus diesem Mangel an po¬
litischer Umsicht kann man den Wert des Romans am
besten beurteilen . Nein , das Angelsachsentum ist niemals
mehr , so weit Menschen vorausdenken mögen , aus seiner
Weltmachtstellung zu verdrängen , und das ist auch nicht
einmal im Traume zu wünschen, denn es ist die politisch
und sozial am meisten fortgeschrittene Rasse. Ein Kultur-
staat aber wie Deutschland , der Rußland weit voraus ist,
darf niemals dazu Mitwirken,ein die Menschenwürde noch
jo wenig verwirkliKendes Reich, Wie das russische zum

ausschlaggebenden Faktor zu machen . Denn das wäre ein
Verbrechen an der Menschheit, das ' sich an Deutschland
selbst am bittersten rächen würde.

Im „Tag " hat vor kurzem in einem prächtigen Auf¬
satz ein Schriftsteller , dessen Pseudonym Kent lautet , dar¬
getan , warum die Sympathien der politisch entwickeltsten
Völker nicht auf seiten Rußlands , sondern Japans sind.
Weil das Streben nach Vervollkommnung den Japanern
die Achtung jedes Menschen, der dieses Namens wert ist,
eintragen muß , während es für die anderthalbhnndert Mil¬
lionen Einwohner des russischen Riesenreiches verächtlich
bleibt , in Abhängigkeit von einer absolutistischen Clique
von Ausbeutern und Despoten stagnierend und knechtisch
zu verharren . Und leider muß . Kent hinzufügen : Auch der
starke Widerwille , auf den wir Deutschen bei fortschreiten¬
den Völkern jetzt wieder stoßen, entspringt zum großen
Teil der Beobachtung , daß das Deutsche Reich in dieser
Epoche ein Hort der Rückständigkeit sei und sich an innerer
Freiheit nicht nur nicht fortschreitend entwickle, sondern da¬
rin .stehenbleibe und zurückgehe.

Vielleicht ist die Idee des Weltkrieges gegen England
zu Gunsten des Reiches der Knute auch nur ein Ausfluß
von rückschreitender politischer Intelligenz und Freiheits¬
sehnsucht in unserem Vaterlande.

Die Politik bildet indes nur die Unterlage und dm
Hintergrund des Riemannschen Romans . Das spannende
Moment sind die Erlebnisse eines deutschen Offiziers , der
zum Studium von Land und Leuten nach Indien beordert
ist und dort unter mannigfachen Wenteuern eine Englän¬
derin aus den Klanen eines Maharadjah , eines indischen
Fürsten , rettet ; ihr schurkischer Gatte , ein englischer Offi¬
zier, Hatte sie dem Muselmann preisgegeben . Ritter und
Dame verlieben sich ineinander ; die Heirat könnte aber erst
nach dem großen Kriege, an dem auch der Deutsche teil¬
nimmt , stattfinden . Inzwischen geht die Engländerin in
ihre Heimat zurück; dort gelingt es ihr , den Angriffsplan
der englischen Flotte durch Bestechung zu erhalten . Sie
liefert das Dokument dem Geliebten aus ; der Sieg der
deutschen und französischen Flotte ist damit gesichert. Dev
deutsche Held aber muß die Britin verachten , die ihr Vater¬
land um ihrer Liebe willen verraten , von Heirat kann
zwischen ihnen nicht mehr die Rede sein . Ta die Ange¬
legenheit aber , wie alles in der Welt , ein Ende haben muß,
so stürzt sie sich in die See und er wird in der Seeschlacht
bei Vlsisingen getötet.

Die Darstellung , obwohl spannend im gewöhnlichen
Sinne , entbehrt des feineren Pinsels . Das Beste ist der
militärische Teil ; man merkt , daß der Autor sich hier
in seinem Fahrwasser befindet . Die Schilderung der eng¬
lischen Niederlage bei Lahors ist ein '

Meisterstück : auch
die Fahrten und Kampfe zur See sind sehr anschaulich ge¬
geben. „Der Weltkrieg" bietet alles in allem den mei¬
sten Lesern eine sehr unterhaltende und anziehende Lektüre.



An belege« n. anzukekhen
gesucht.

Privat - Kapitalien
in jeder Höhe werden durch mich auf
hiesige Hypothekabsolut sicher belegt.
Zinsfuß 4»/2 bis 5 Prozent.
B . H. Bührmarrn , Bankgeschäft,

Wilhelmshaven.
Oldenburg . Suche auf ein in der

Gemeinde Osternburg an bevorzugter
Lage beleqenesImmobil mit 25 Sch.-S.
Land 2V0V Mk . anzuleihe ». Gef.
Off. bitte abzugeben Peterstr . Nr . 3.

Aug . Müller.
, b. 200 ^Ilr . Aiebt sicrlr.
' I -snt . st. frivks , vurl .-

Xasss . Huino ^ . 21 . ^ wkr . 8 . üostsnl.
Svvtt Mark

baldmögl. umznl. gef . Zinsf . 5 °/o.
Offerten unter S . 184 nimmt die

Expedition d . Bl . entgegen.

B alknzerr «nd SLeKsrr-
gesnchs.

Gesucht pr. 1. Septbr . oder
später eine absolut tüchtige,
branchenkundige

VörilMkrill,
welche auch dekorieren kann,
für mein Weiß -, Kurz-, Woll-
u . Modewarengesch. Dauernde
Stellung.

Offerten mit Gehaltsanspr.,
Zeugnisabschriften und Photo¬
graphie an»mii Lckckiobs,

Bremen, Hansastr. 84.
Gesucht z. 1 . Nov. ein ordentliches

Hausmädchen. Nadorsterstr. 19.

Stellung
als Buchhalter , Rechnungsführer,
Amtsfekretär , Verwalter erhalten jg.
Leute nach 2 — Lmonatl . Ausbildung
in meiner staatl . konzess. landwirtsch.
Privatschule . Prospekt.

A . Schkölziger , Anstaltsvorsteher,
Halle a . S . , Schillerstr. 20.

Gesucht ein jüngeres

Dienstmädchen
für leichte häusliche Arbeit.

Frau F . Könner,
_ Fleestedt bei Harburg (Elbe).

Gejucht auf sogl. ein verheirateter

Kutscher.
Freie Wohnung , Feuerung , Licht und
Gartenland . Angebote nebstGehalts¬
ansprüche zu senden an

H . Könner,
Fleestedt b. Harburg (Elbe).

Kranenkamp bei Ellenserdamm.
Gesucht zum 21 . August oder sobald
wie möglich ein tüchtiger Müller-
geselle . C . A. Onken.

Gesucht zum sofortigen
Antritt ein zuverlässiger,

ehrlicher Arbeiter
für dauernde Arbeit.

Wochenlohn 13 Mk.
Ssrw . Sraiu»,
Dänische Fisch-Großhdlg .,

Juh . : iok. 8tslWks.

Gesucht auf sofort ern Dienst¬
mädchen.

Frau Ferd . Freitag , Leer.
Gesucht ein guter Tischler.
Joh . Frerichs , Haarenufer 31.
WW" Gesucht ei» solider und

kräftiger Arbeiter , am liebsten
verheiratet.

Zu melden bei
W . Cordes , Haarenstraße 5.
Gesucht aus sofort ein Geselle

aus dauernde Arbeit.
G . Bohlje , Schuhm. , l risgerstr. 7.

. . Hosen aus stark. !
Pilot u. Leder,

4- 2 .90, 4.25, 6

MN « .

Hosen aus starkem waschechten
Englisch-Leder 3 .FV

Feste Buckskin - Hose 3 ^
!. §ebulm»»v.

Osternbnrg . Ä^sucht auf sos. ein

junges Mädchen
zum Erlernen des Kochens schlicht
um schlicht.

Gustav Fvohns , Restaurateur.
Osternburg . Gesucht zum 1 . Po-

vember ein tüchtiges

Hausmädchen.
Gustav Frohns » Restaurateur.

Gesucht zum 1. Oktober oder Nov.
ein tüchtiges

welches mit der Wäsche Bescheid weiß.
Osternburg , Charlottenstr . 5.

Gesucht ein Stundenmädchen
oder eine Stundenfrau.

Blumenstraße 45.
Gesucht tüchtige

srergesellen.
lag . Kelle».

Baugeschäft und Zementwaren.
Zum 1 . November ein erfahrenes

Mädchen
für Küche und Haus.
Frau Oberst Schmidt , Roonstr . 4.
Zur gründlichen Ausbildung im

Haushalt , Aneignung guter gesell.
Formen . Aus Wunsch wissenschaft¬
liche Stunden finden junge Mädchen
wieder Pension. Jährlich 500 Mk.
Halbjahr 300 Mk.

Frau Apotheker E . Kümmell,
Melsungen ._

Köchinnen, Klein- u. Aüeinmädchen
mit guten Zeugnissen finden unent¬
geltlich die besten Stellen durch die
Stellenvermittelung des Hamburger
Hausfrauen - Vereins , Dammtor¬
straße 13, Mittelhaus.

Eine gute

können Herren, welche Wirte besuchen,
bekommen durch den Vertrieb meines
von Fachleuten als das beste, ein¬
fachste und bequemste Bierleitungs-
Reinigungsmittel befundenen Präpa¬
rates „Jrmalit . " Reinigung ge¬
schieht auf kaltem Wege, daher bei
der bevorstehendenwarmen Witterung
besonders leicht verkäuflich . Groß¬
artiger Massenartikel. Sehr hoher
Verdienst. Silberne Medaille Vierßen
1903. Weitverbreitetstes Bierleitungs-
Reinigungsmittel aus dem ganzen
Kontinent . Billigste Bezugsquellefür
Wiederverkäufer. Man verlange
Prospekte auch über patentierte
Reinigungs - Apparate.

Karl Page , Barmen - R.
Vertreter u. Hansterer sucht

Erstes Kaffee - Versandhaus I.
Behrens , Hamburg 8.

Gesucht per 1 . November ein

für die Küche.
Frau Sophie Hahlo,

Langestr . SV.
Wegen Erkrankung des jetzig n aus

sofort ein Hausmädchen gesucht.
Gottorpstraße 27.

TüchtigeErdarbeiter
für Kabellegung gesucht.

H . F . Kistner , Baugeschäst,
G. m, b . H.,

Lehe/Bremerhaveu.
Für mem Ei >enwareu-Gejchäst suche

per 1 . Oktober einen Lehrling mit
guter Schulbildung.

August Jacobs,
Bremen , Am Brill 19.

Nordenham . Gesucht auf gleich
oder später ein

per srkniliHer Zmize
zum Milchverkanf mit Gespann
bei hohem Verdienst.

Bernh . Schipper.

zur Führung eines kl. Haushalts und
Stütze im Laden ein achtbares und
im Verkaufen schon geübtes

Fräulein
per 1 . September.

Geschl . Offerten bis zum 12 . d . M.
au W . Kramer , Ecke Grün - und
Knorrstr . , Wilhelmshaven.

Junges Mädchen , welch . 2 Jahre
in best . Haushalt tätig ist, wünscht
zu November andere Stellung bei
Famalienanschluß u . Gehalt.

Off. u . 53 K . S . postl . Oldenb.

Lehmden bei Hahn . Mein gut
anerkanntes

Schwarzbrot
ist fortan auch im „Hahner Hof"
(Inh . : C. Tappert ) zu haben.

Lehmden bei Hahn . Gesucht zum
1. November ein

kleiner Knecht.
_ _ Aug . Bruns.

Bloherfelde . Gesucht z. 1 . Nov.
ein Mädchen gegen guten Lohn.

Gerh . Meyer , Bäckermstr.
Gesucht uz Oktober od . Novbr. ein

tücht. erfahrenes Mädchen für Küche
und Haus . Herbartstr . 22.

Gesucht zum 1 . Novbr . oder später
für enen landwirtschaftl . Haushalt
in der Nähe Bremens ein

tüchtiges Mädchen,
welches auch melken kann. Offerten
unter N . 2111 an die Ann .-Exped.
von Herrn . Wülker , Bremen » erb.

Gejuckt 2 Tischlergesellen a. sos.
H« Boyse n, Humboldtstr . 9.

Gesucht auf sofort ein ordentliches
Mädchen . _ Brüderstr . 21.

Gesucht auf gl. e. nettes Mädchen
nach der Schulzeit . Kriegerstr. 15.

Gesucht zu Novbr . ein Mädchen
für häusliche Arbeiten.

D . Sündermann , Langestr. 65.
Sofort oder zu Nov. ein tüchtiges

Mädchen s. K. u. H. Auguststr. 54
Gesucht ein fixer Laufjunge aus

der Stadt . Näheres bei
Wirt H . Steffmaun , Kurwickstr.

Junges Mädchen
sucht zum 1 . Novbr . zwecks weiterer
Ausb . im Haush . Stellung , wo ihr
ein Dienstmädchen zur Seite ist . —
Gehalt nach Uebereinkunft, Familien¬
anschluß erwünscht. Offerten unter
D . 1284 postl. Altenesch erb.

Gesucht zum 1 . Nov. ein einfaches,

sauberes Mädchen
für Küche und Haus . Lohn 210
Vorstellung erwünscht. Reise vergütet.

Herm . Großmann » Bremen,
Hakenstraße 2o._

Auf sofort gesucht eine Frau oder
Mädchen , welches melken kann, zur
Aushilfe.

Witwe de Vries » Lambertistr. 43.
Gesucht zum 1 . Nov. ein älteres,

erfahrenes

Hausmädchen.
Frau Rechtsanw . Krahnstöver,

Bahnbofstr. 6.
Ges . wird f. e kl. städt . Harrsh^

auf d. Lande ( Ammerl .) e. akknr.
Hausmädchen , das mit d. Wäsche
Bescheid weih . Näheres Fra«
H. Münnich , Donnerschw . - Str . 2S.

Eversten . Gesucht auf s o s o r t
2 Gesellen.

H . Baars , Schmiedemeister.
Elsfleth . Gesucht em kleiner

Knecht von 15 — 17 Jnlren.
H . L. Sturm.

Ges . z. 1 . Novbr . ein out empfahl,
gew andt . Mädch . Nüh. Cäcilienstr. 6.

G e s u ch t zu Oktober ein älteres
Mädchen od . Frau b . einem Kinde.

Frau Bulling , Haarenstr . 29.

auf gleich ein Mädchen zur Aushilfe
für den ganzen Tag u. zum 1 . Nov.
ein erfahrenes Mädchen.

Frau Brinkmann , Langestr. 78.
Zum 1 . Nov.

Mädchen.
gesucht ein ordentl.
Frau G . Hotes,

Achternstr. 12.
Gesucht zu Novbr . ein Mädchen.

Allmers , Oldenbg., Haareneschstr. 37
Ein jg . Mädchen sucht Stellung

zur weiteren Ausbildung im Haushalt,
bei Familienanschluß. Näheres

Fr . A . Engelke , Bahnhofsplatz 5.
Zum 1 . Nov . ein in Hausarbeit

unv Wäsche erfahrenes Mädchen.
Frau Prof . Schuster , Blumenstr . 51.

Lohnende Bezirksvertretung
Tüchtiger Verkäufer,

mögl. gedient. Kavallerist od . Pferde-
veritändiger, zum Besuche vonPferde-
Besitzern rc. für den Verkauf eines
patentierten (Hufbeschlag) Massen-
Artikels , den jeder haben muß, ge¬
juckt. Hohe , sofort gezahlte Pro¬
vision . Fast gar keine Muster.

Ausführl . Offerten über bisherige
Tätigkeit von Herren, die sich voll u.
ganz mit dem Patent befassen wollen,
an die General - Vertretung für
Deutschland : Firma LLon Gold«
schmidt , München . _

Gesucht per 1. Septbr*
ein Laufbursche
für die Nachmittags¬
stunden.

s.
All akkmtes Wils. Wchen
zum 1« November gesucht.
Fra « Harmes » Schüttingstr . IS.

Geübte Msche - Werillllen
für meine Näherei gesucht.

Julius Harmes.

ZiiW gemillite Kra«cii
iN Mp»

finden lohnende Beschäftigung in
unserer Fabrik.

ttllko58t L 0o. ,
Zwischenahn . Konservenfabrik.
Auf gleich ein ordentl. Kutscher.

Helle , Rosenstr. 25.
Gesucht . Ein jung Mädchen von

18 I . sucht eine Stelle zum 1 . Nov.
zur weiteren Ausbildung im Haush.
u. in der Küche , ev. auch in e. Hotel
schlicht um schlicht . Näheres bei

M . Nolte , Casinoplatz 5.

Gesucht
auf November d. I « für größere
Landwirtschaft in hies . Gegend ein

junges Wichen
gegen Salär bei Familienanschluß.

Näheres durch
Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Aus gleich oder zum 1 . Novbr . ein
ordentliches jüngeres Mädchen.

Zu erfragen Donnerschweerstr. 35.
Ges. zu Nov. e . Mädche » v . 15 — 17

Jahr , für kl. Haush . u. bei 2 Kindern.
Frau H . Krüger.

Vorläufig zu melden äuß. Damm 2.
Oldenburg . Für eine in hiesiger

Stadt günstig belegene Wirtschaft
mit voller Konzession (gute ältere
Wirtschaft) suche ich zum 1 . Novbr.
d . Js . einen tüchtigen

Wirtschafts-
Vertreter.

Dis Wirtschaft kann auch mit be¬
liebigem Antritt von mir gekauft
werden.

Wilh . Müller , Rechnungssteller,
kl. Kirchenstraße 9.

Gesucht auf gleich oder später ein
junger tüchtiger

Bäckergeselle.
Horumersiel . Joh . Reiners.
Ein akkurates tücht . Mädchen

zum 1 . November gesucht.
Frau W . Bumann , Huntestr . 8.
Gesucht -um 1 . Nov. ein lüchtiges

Mädchen
für Küche und Haus.

Gust . Wismken , Langestr. 71.
Gesucht zum 1 . Novbr. ein ordent¬

liches Mädche «.
H . Stöltje » Alexanderstr. 25».

Zum 1 . Nov. ein gut empfohlenes
Mädchen für Küche und Wäsche und
em Hausmädchen.

Fra « Block , Langestr. 28.
Osternbnrg . Ges. z. l . Nov. e. kl.

ordentl. Knecht . H . Benerman «.
Gesucht zum 1. November ein

ordentliches fleißiges Mädche ».
Frau Dittmer , Markt 5.

Frauen und Mädchen finden Be¬
schäftigung im Torfschuppen . Z«
melde » bei

Aufseher Mehrens , Torfplatz.
Zum 1 . Nov. d . I . ein Mädchen,

welches mit der Wäsche Bescheid weiß.
Gem.- Vorst. Dählmann , Brem .str. 15.

Huntebrück b . Berne. Suche zum
1 . November einen

jungen Mann
für meine Landwirtschaft.

H. Köhlken.

Nastede - Südende . Gesucht -um
1 . Sept . ein atkur. fleiß . Mädchen

G . Behrens .
'

Suche ein ordenti. Madchen ^ iu?
Küche u. Haus . Meldungen sofort.

Frau Proviantmeister Rolle,
Osternburg.

Gesucht ein junges Mädchens
Stütze der Hausfrau in einem ländl
Haushalte , am liebsten vom Lande'
auf 1 . Oktober. Zu melden bei Fra»
Seedorf , Hof Seebeck bei Stubben.

Umständehawer gesucht sofort evtl'
später ein ordentliches Mädche«
gegen hohen Lohn für Küche u . Haus

Näheres Donnerschweerstr. 5.
Gesucht zum 1 . Nov . ein ordentl'

Mädchen . Wäsche wird ausaeaeb!
Schüttingstraße 18 , 2.

Gesucht zum 1. NovemberHj
ordentliches Dienstmädchen.

Frau Lampe , Kurwickstr. 18.
Gesucht aus s0 j0rt odeHs

1 . September e. ordentl . Mädchen,das mit der Wäsche Bescheid weiß
für einen kleinen Haushalt .

'
Stau 44, oben.

Gesucht zum 1 . November en,
erfahrenes Mädchen für Küche und
Haus.

Frau Garnholz , Roonstr. 3.
Gesucht zum 1 . Nov. ein tüchtiges

akknr . Mädchen , welches selbständig
arbeiten kann.

Frau Hugo Rommel,
Achternstraße 51 , 1. Et.

Gesucht aus losort oder später E
jüngeres, sauberes Mädchen.

Frau D . Siebrecht,
Bremerhaven » Deich 89.

Altenhuutorf . Gesucht ein hies
Schuhmachergeselle auf dauernde
Arbeit. G . Schumacher.

Gesucht zum 1. November eit
kleiner Knecht.
Krüger L Unruh , Aeuß. DammIS.

Als Verwalter der Kantine^
eines größeren Werkes wird ausl
mögl . bald ein energischer verheir.1
Mann gesucht . Stetig . dauer »d.1
Gute Empfehl . erfordert . Gefl.
Anerb , u. F . M . 4V postl . Oldbg,j

Per Wmber
tüchtiges Dienstmädchen gegen hoh.
Lohn gesucht.
s Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Elsfleth . Zum 1 . Nov. ein zuver^

jungesMädchen
gegen Gehalt für einen Privathaus «̂

halt bei Familienanschluß.
Frau A . Hauerken » Steinstr.

Gesucht zum 1 . Novbr. d. Js . ei«
ordentliches Mädchen . ^

Markt 9, 1. Etage.

MV" Pension.
Aufnahme find. geb . j. Mädche»

'!
z. gründl . Erlernung der Küche und'
des Haush . und zur Aneign, gesell.
Form , in kinderl. Fam . Villa
hübsch . Garten , am Waldessaum g« ^
legen , in nächst . Nähe Düsseldorfs.
Pensionspr . pro anno 600 Mk., p»
Halbj . 350 Mk.

Frau Alide Heckman »,
Rath - Düsseldorf, Kaisersty,

LövdlerxvilsionÄl u . Inclnstrieselusts

Fortbild , in all. wissenjchastl. Fächer«.
Auf WunschMusik, Malen . Gepr. Lehr.
i. Hause. Gründl . Ausbild , in Küche «.
Haush . Unterr . i. Schneid, u. Wäsche
konf . Prakt . u. Kunsthandarb . Villam.
Gart . Pensionspr . 650 inkl . Untere.
Prosp . u. Referenzen durch die
_ Vorsteherin Frau Petrenz.

Töchterpensionat v . FrauA . Sänget
Liebev. Aufm z. grdl . Erl . d . Haush-

u. ges. Form . Aus Wunsch : Wissensch-,
Musik, Malen . Eig . Villa am Äalde-
Pr . 700 ^ Beste Res. Päh. d . Prospekt
k'snsionsl fiir jungg NÄäoken,

Fortbildungsschule,
Düsseldorf » Bahnstraße 39.

Umfass. Ausbild , im Kochen , eins- ü-
fein. Küche , Handarb . , Turn - u. Anst>
Unterricht, Sprachen u. Musik. Staan-
gepr. Lehrkräfte. Prosp . u . EmpfeW-
durch die Vorsteh. Mari e Aster ottz

wissensch . u . gestklsch'Töchterpensionat Bose . Häusl ., , ^ ,
Ausbildung . Unterricht in Sprachen, Musik, Schneidern,
Weißnähen, Handarbeit . — Schöngelegene Villa rnu

7°* Garten . Vorzügl. Empfehlungen v. d . Eltern früherer
Schülerinnen . Prosp . durch Frau I . Bose , Kaiser Wilhelmstraße 2il

Daselbst finden Töchter gebildeter,
evangel. Familien im Alter von 8 vis

vom H . Rrlulr , 18 Jahren gute Erziehung und Aus
, 7. »W- »- m

Tanzen, Turnen und allen Haushaltungsarbeitsn . Jährlicher Pensionspreis
800 Beste Empfehlungen. Näheres durchProspekte._ ^

BexantNUllich : Wr 1 he
'
iA L, ÄujL M CM« Edakteur : für tzeu M 1WSMWU L ÄLtzlotzg , « Bg rgttonsdruck Mtz AzWLi Ä > LASLü LUrmbLW
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Die Lage ausdem mandschurischen Kriegsschauplatz.
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Werfen unsere Leser einen Blick auf die heutige Karte,
so muß sich ihnen unwillkürlich der Gedanke aufdrängen , daß
cs dem russischen Heere zur Zeit nicht viel anders geht , wie
seiner Zeit den Franzosen bei Sedan . Eingekeilt zwischen
den Gebirgen und dem Liauho ist das russische Heer von
Süden und Osten durch die Japaner eingeschlossen . Nach
Westen kann es nicht ausweichen, ohne sich eines Neutralst äts-
bruches gegenüber China schuldig zu machen, und auch dieses

sich noch zum Feinde zu machen, wird sich Rußland doch
wohl sehr überlegen müssen. Der Rückweg über MukdeN
nach Chardin ist säst schon durch die Japaner gesperrt;
wenigstens läßt sich anmhmen , daß ein energischer Vorstoß
Kurokis die Hauptmacht in Liaujang von ihren Ver¬
bindungslinien nach dem Norden abschneiden wird, und
damit wäre das Schicksal Rußlands in der Mandschurei
besiegelt.
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In Südwestasrika drängen die Dinge nach einer Ent.
scheidung. Dank unserer seit langer Zeit vorbereiteten Maß¬
nahmen haben wir verhindern können, daß die Hauptmacht
der Hereros aus dem Waterberg entkommen konnte . In¬
zwischen sind sämtliche um den Waterberg aufgestellten
Detachements wesentlich verstärkt worden. Sie sind mit¬
einander in Fühluna getreten, und es hat sich somit förmlich
ein Ring um die Schwarzen gelegt . Es wird hoffentlich
möglich sein , sie zum Enlscheidungskampfs zu stellen , und es
'st ja anzunehmen, daß die Deutschen dank ihrer Ueberlegen-
heit den Sieg davontragcn werden. Oberstleutnant Müller
bei dem sich auch das Generalkommando befindet, verfügt
über 3 Kompagnien und eine große Anzahl Witbois , des¬
gleichen die Majors von der Heyde, von Eslorf und Meister,
welch letzterer wahrscheinlich zwischen dem 2 . Feldregiment
und dem Grasen Brockdorff steht . Ueber je L Kompagnien

verfügen Hauptmann v . Fiedler und die Truppen des 2
Feldregiments . Oberstleutnant Volkmann Hai 1 »/, Kom-
Pagnien, Graf Brockdorff eine Kompagwe ^ ur Verfügung.
Jeder dieser einzelnen Heereskörper ist reichlich mit Artillerie
versehen ; es sind auch mehrere Maschinengewehre zur Stelle.
Wir wollen noch daraus Hinweisen , daß die Missionsstationen
jener Gegenden selbstverständlich mit starken Truppenteilen
belegt sind . _

Lus dem HrMerzogtum.
» er Nochdruck unserer mit «orr-sj>«nd -nj,eichen «ersehenen Origin -It -richte
in nur mit aen -u-r Qu-ll-n -ng- b° gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über V-rtemmniss - sind der Redaktion stets willkommen.
' Oldenburg 6 . August.

X Desertion von Seeleuten im Hasen von Newyork.
In einem Bericht des Kaiferl. Deutschen General-Konsulats

in Ncwyork betr. die Desertionen von Mannschaften deutsches
Schiffe im dortigen Hasen heißt es : Die Desertionslisten der
Generalkonsulats zeigen in den letzten fünf Jahren folgende
Ziffern : Es desertierten: im Jahre 1899 1280 Personen,
1900 1651 , 1901 1691 , 1902 1849 und 1903 2150 Personen.
Die Gesamtbesatzung aller im hiesigen Hafen eingehenden
deutschen Schiffe betrug im Jahre 1899 54 623 Personen,
1900 64815 , 1901 62 805, 1902 67 780, 1903 71 176. Ter
Prorentsatz der Desertionen betrug somit im Jahre 1899
2,34 °/o, 1900 2,54 °/«, 1901 2,69 °/g, 1902 2,72 °/» , 1903
3,02 o/o . Wenn hiernach der Prozentsatz der Desertionen auch im
langsamen Steigen begriffenist, so liegt doch keine Veranlassung
vor, von einer bedenklichen Zunahme der Desertionen zu sprechen.
Als Gründe für die Desertionen kommt zunächst in Betracht,
daß Seeleute, die hier in New york angemustert werden, er¬
heblich höhere Heuer erhalten als in Europa . Die Durch«
schnitls- Monatsheuer beträgt z. B . für Matrosen in Deutsch¬
land 60— 72 Mk. und in Newyork 25 Dollar , jür Trimmer
in Deutschland 50— 70 Mk. und in Newyork 30—35 Dollar,
für Heizer in Deutschland 70— 90 Mk. und in Newyork 40
bis 45 Dollar . Um nicht die hiesigen hohen Heuern zahlen
zu müssen , mustern die deutschen Reedereien in deutschen
Hasen zur Reise nach Newyork grundsätzlich nur Leute an,
d >e sich gleichzeitig zur Rückreise nach Deutschland verpflichten.
Deshalb tönnen alle die Leute, welche sich dis hiesigen höheren
Heuern verdienen wollen, dies nur dadurch erreichen , daß sie
yler desertieren. Ein weiteres Kontingent der hiesigen Deser¬
teure stellen die Leute, welche sich in Deutschland nur
deshalb als Seeleule anmustern lassen , um auf billige
Weise nach Amerika zu kommen , und von vornherein die
Absicht haben, nicht wieder Schisfsdiensts zu nehmen, sondern
hier im Lande zu bleiknn. Da auch diese Leute aus dem er¬
wähnten Grunde von den Reedereien grundsätzlich hier nicht
abgemustert werden, laufen sie davon. Nur ein verhältnis¬
mäßig geringer Teil der Desertionen dürfte auf die Tätigkeit
der Heuerbaase und der Besitzer von Boarding -Häusern ;ür
Seeleute zurückzusühren sein . Diese haben an den Desertionen
der Seeleute insofern ein Interesse , als erstere durch Ver¬
mittlung einer neuen Stellung für den Seemannn eine Kom¬
mission verdienen und letztere daraus einen Vorteil ziehen,
daß der Seemann in der Zwischenzeit in ihrem Boarding«
Hause wohnt und verpflegt wird. Um das Treiben der Heuer¬
baase und Besitzer von Boarding -Häusern soviel als möglich
zu unterdrücken, sind neuerdings die betr. gesetzlichen Be¬
stimmungen ergänzt, bezw . verschärft worden ; doch wird es
nie ganz gelingen, diesen Personen das Handwerk zu legen,
weil solche Fälle nur sehr selten zur Anzeige gebracht werden,
und eine Usberwachung der Heuerbaase und der Seemanns¬
häuser kaum durchführbar ist.

*

-s- Eversten » 5. Aug. Der hiesige Schützenverein
Macht seinen diesjährigen Sommerausflug am Sonntag , den
7. August, per Dampfer nach Vegesack—St . Magnus , Dis
Abfahrt erfolgt 8.45 Uhr vom Stau aus . Auch Fremde
können für 2 Mark an der Fahrt te lnehmen.

L Osternburg , 6 . Aug. Das unter der Firma
Hashagen u . Eo . hier betriebene Manufaktur - und Kurz¬
warengeschäft , wird , wie wir hören , mit dem 1 . Oktober
d . Js . von Herrn Kaufmann M . Dreiser übernommen und
in unveränderter Weise fortgesührt . — Ein äußerst
seltenes Toppelse st steht hier für den 26. November;

,d. Js . bevor . An diesem Tage wird nämlich Herr Hof-,
porzellanmaler R . Wagner und Frau die goldene?
Hochzeit, sowie dessen Schwiegersohn , Herr Photograph'
G r a e s und Frau die silberne Hochzeit feiern . —>
In tiefe Trauer wurde die Familie des Maurer¬
meisters Eilers im benachbarten Kreyenbrück versetzt, in -i
dem sie vor einigen Tagen die Nachricht erhielt , daß ihy
auswärts weilender , im blühenden Alter von 20 Jahren
stehender Sohn beim Baden ertrunken sein . — Kaum;
befriedigen können augenblicklich die hiesigen Milch-
lieseranten ihre Kunden , da die Kühe infolge der
anhaltenden Dürre Nahrungsmangel leiden und lange
nicht so viel Milch geben, wie vordem.

* Berne , 5 . Aug. Dem gesstrn hier abgehaltenen
Remontem arkt waren nach dem „ Std . Bt . " gut 40 Pferds
Ngetrieben, davon hat die - Ankaufskommission 22 T ere er¬
worben. Es verkauften Pferdehändler Walke-Minden 11
Tiere, Landmann Hergens-Ranzenbüttel 2, Ww . Denker-
Schlüte 3, Bockelmann-Bremen 1 , Alb. Büsing-Lienen 2, A.
A . dicks - Hammelwardermoor 1 , Cordes - Schohasbergen 1,
Grabhorn - Elsflether-Sande 1 . Gezahlt wurde durchschnittlich
fürs Pferd 1000 Mk. Auffallend ist es, daß so wenig Tiere
aus dem Stcdingerlande angekaust sind.

* Brake , 6. Aug. Aus Schierlohs Schiffswerft
in Fünchausen (Firma I . F . Strenge u . Sohn ) lief am
Montag nachmittag der für den Schiffer Joh . Stutz in Brake
neu erbaute Kahn „Dora " glücklich vom Stapel . Derselbe
ist nach denselben Dimensionen erbaut wie der vor 4 Jahren
von der genannten Werft an I . Stutz abgelieferte erste Kahn.
Hiermit ist nunmehr im Laufe dieses Jahres von der Werft
das zweite neu erbaute Schiff abgeliesert worden. Auf der
genannten Werft wird nunmehr außer noch einem in Be¬
stellung genommenen hölzernen Galliotschisfc auch mit dem
Eisen - Schiffbau begonnen werden, und zwar zunächst mit
dem Bau eines kleineren Schiffes von ca . 25 Tons Trag¬
fähigkeit, ebenfalls für den Schiffer Joh . Stutz . Wir wünschen
der Werft hierzu ein gutes Gelingen, da solches Unternehmen
sür den ganzen Ort von Vorteil ist.

Z Bant , 6 . August . Die Gemeinde Bant begeht be¬
kanntlich am 1 . November d . I . ihr 2 5jähriges Ju¬
biläum. Eine würdige Feier desselben soll durch eine
Kommission vorbereitet werden . Aus Veranlassung des
Jubiläums wird eine Denkschrift herausgegeben , welche
von Herrn Gemeindesekretär Schier verfaßt und sehr aus¬
führlich gehalten sein wird . Die Drucklegung der Fest¬
schrift kann schon bald beginnen . — In nächster Zeit erhält
Bant auch einen neuen Bahnhof. Derselbe wird 500
Meter weiter nach Mariensiel verlegt und erhält seinen
Platz etwa der den letzten fiskalischen Werfthäusern . Dem
Vernehmen nach ist die Einrichtung einer Güterabfertigung
vorläufig nicht vorgesehen.
^ , 8 Hebens , 6, Aug . Der Schulvorstand und der Schul-



NüSMutz yierren Hm Tönne 'rr -rc:^ «stker HeN VorsiH des
Umtshauptmanns Mutzenbecher eine Sitzung im Rathaus
Pb . Nachdem das Oberschulkollegium den Neubau ei¬
tler vierten achtklassigen Volksschule geneh-
inigt hat , erklärte sich der Ausschuß mit den gemachten
Abänderungsvorschlägen und den Äusschreibungsbedingun-
gen einverstanden . Offerten sind bis zum 15. August ein-
gureichen . Die Bauleitung ubertrug man dem Techniker
Schröder , welcher insgesamt 500 Mark erhält . Zur Deckung
hex Unkosten beschloß man die Aufnahme einer Anleihevon 90000 Mark , welche mit 4 Prozent verzinst und in
80 Jahren amortisiert werden soll . Der Neubau muß ! so
Pich fertiggestellt werden , daß ! er mit dem Beginn des
Nächsten Schuljahres bezogen werden kann ; er erhält sei¬
nen Platz am breiten Weg. Der Vorsitzende wurde beauf¬
tragt , mit dem Domänensiskus , welchem die Parzelle 80
zu drei Vierteln gehört , behufs Ankaufs in Verbindung
zu treten ; ein Viertel gehört der hiesigen Schule und
Kirche. Der Platz eignet sich für einen später etwa not¬
wendig werdenden Schulneubau . ' Nach! einer Mitteilung
vom Reichsmarineamt sind für die Schalen von Bant und
Heppens auch für dieses Jahr Zuschüsse bewilligt ; Heppens
erhält 5000 Mark.

* Vechta , 6. Aug . Am Eienstagnachmittag verließ Herr
G y m n a s i ci l d irekt o r Dr . Werr a unsere Stadt , nach¬
dem ihm in den letzten Tagen noch viele Beweise der
Hochschätzung und Liebe, die er hier genoß , Namentlich
von seiten des Lehrerkollegiums und der Schüler des
Gymnasiums , zu teil geworden waren . Am Sonntag hatte
das Lehrerkollegium ihm im Hotel Lameyer eine Ab¬
schiedsfeier veranstaltet , an der auch einige Oberlehrer
aus Oldenburg als Vertreter des vldenburgrschen
Oberlehrervereins , dessen Vorsitzender der Scheidende
war , tciln ah inen . Zur Erinnerung an Vechta wurde ihm
von den Kollegen ein Album mit den Photographien der
Lehrer und ihn besonders interessierenden Häuser und
Plätze der Stadt Vechta überreicht ; außerdem schenkte
ihm das Lehrerkollegium eine schöne Standuhr . Der schei¬
dende Direktor hatte seinerseits seine bisherigen Mit¬
arbeiter durch ein prachtvolles Farbendruckbild , dar¬
stellend die Opfersteine Lei „ Engelmanns Bäke" , das er
im Lehrerzimmer hatte anbringen lassen, überrascht.
Dienstag morgen verabschiedete sich der Herr Direktor
noch mit einigen bewegten Worten von den in der Aula
versammelten Schülern . Zur Abfahrt des Herrn Direk¬
tors und seiner Familie hatten sich sämtliche Herren des
Lehrerkollegiums Mit ihren Damen am Bahnhof einge¬
funden . Tie aufrichtigsten Wünsche für eine weitere er¬
folgreiche , glückliche Tätigkeit begleiten den verehrten Herrn
Direktor in seinen neuen Wirkungskreis . — Auf Anregung
unseres Reichstagsabgeordneten , Herrn Oberlandesge¬
richtsrat Bur läge in Oldenburg , sind in ! letzter Zeit
in mehreren Orten sogenannte Friedensv ereine ge¬
gründet worden . Der Friedensverein hat den löblichen
Zweck, Streitigkeiten beizulegen und Prozesse zu ver¬
hindern . („O. Vztg ." )

* Barel , 5. Aug . Der Silb ersch atz im Spül¬
te ich . Bei den Ausgrabungen des Bassins fand man
gestern gbend ein Paket , enthaltend silberne Löffel und
Gabeln , außerdem eine Anzahl vernickelter Bieruntersätze '
Der Fund rührt jedenfalls von einem Diebstahl her . Wahr¬
scheinlich Hat der Dieb eine Entdeckung befürchtet und sich
durch Versenken des Schatzes entlasten wollen . — Ue ver¬
fall Gestern abend wurde im Busch ein junges ' Mädchen
von einem fremden Wanne angesprochen und belästigt-
Derselbe bot seine Begleitung an , was dankend abgelehnt
wurde . Darauf ging der Aufdringliche zur Attacke über
und streckte seine Flossen aus , um seinen Zweck zu erreichen-
Ritsch! — ratsch — klang es , und der Fremde hatte ein
paar dänische Küsse weg . „Da — nehmen Sie , was Sie
verdienen !" Ganz verblüfft blieb der Getroffene stehen

Wenn einer eine Zeise tut . . . !
i.

Puff —puff—puff—puff, puff—puff- puff!
Rütteln , Schütteln und Geknuff!
Rattern , Knattern und Geröll!
Bänke hart und übervoll:
Hier Gepäck und da Gepäck , —
Und kein Fußbreit freier Fleck!
— Langeweile - , schlaffe Züge —,
Daß ich gleich das Gähnen kriege ! —
Hier schläft einer, — der da döst —,
Schrecken auf, wenn's kräftig stößt; —
Der da in der Eck' in Ruh'
Liest sein Buch und mampft dazu.
Mir gerade vis-L-vis '
Sitzt und schwitzt mit Energie'ne Madam ', — taxiere : rund
100 Kilo und 1 Pfund.
Ach, sie tritt mir wechselweise
Die Pedäler , — grad' nicht leise!
— Drangsalshitze, — Staub , — Gestöhn! —
Ach, wie ist das Reisen schön ! -

Puff - puff, puff- puff ! — hüüüt und rrrummm!
Bremsenquietschen und -gebrumm!
Kribbeln fährt mir durch die Glieder,
Und ich fliege hin und wieder,
Auf und ab und hin und her,
Als ob ich nicht „ anti " war ' !
Hier mein linker Nachbar macht
Mit dem Ellenbogen sacht
Die Bekanntschaft meiner Rippen ! —
„
'zeihung! " stammeln seine Lippen. —

Bautz ! Mein Nachbar hier zur Rechten
Kriegt 'neu Puff — und keinen schlechten!
Grad ' sag' ich : „Verzeihen Eie !"
Da faß ich mein vis-a-vis
Schon m meine treuen Arme!
„O Pardon !" - Daß Gott erbarme!
— Diese Weichen! — Diese Ekel! —
Schauderhaft ! So ein Gerekel! -
Ja , jetzt sind wir da ! Nun schnell
Die Pakete all' zur Stell ' ! —
Rrrrrr ! Da geht's erst kräftig los,
Und ich — sitze schon im Schoß' Meines holden vis - a-vis'
Grade wie im Paradws!
— Puff und puff! — Ah, o'est Lai ! >
Keuchend steht das Cisenvjeh ! — - .

und Murmelte : Die schreibt eine gute Handschrift ! und
schlug sich dann seitwärts in die Büsche. — Mordver¬
such. Ist einem hiesigen Betriebe gerieten gestern zwei
Burschen in Streit . Derselbe artete schließlich! in Tätlich¬keiten aus , wobei ein Beteiligter ins Schmelzfeuer gestoßenwurde . Mit gräßlichen Brandwunden bedeckt , mußte der
Unglückliche sofort ins Krankenhaus gebracht werden.

(„ Küsteuz." )
* Landgericht.

Sitzung der Ferienstrafkammer I vom 5. August,
vorm . 9 Uhr.

Ein rückfälliger Betrüger,
der 14mal vorbestrafte, jetzt in Haft befindliche Kolporteur
Herm . Jhde aus Kraak besetzt die Anklagebank. Im März1903, durch sein Auftreten und dadurch, daß er am ersten
Tage seine Zeche bezahlte, veranlaßte er den Wirt Aug.
von Minden zu Eckwarden, ihm für 11 Mk. 75 Pst . Kost,
Getränke und Logis zu kreditieren. Angeklagter machte sich
somit der Zechprellerei schuldig , da er sich heimlich entfernte.
Unter Einrechnung der durch Urteil des Landgerichts Neu¬
strelitz vom 23. April erkannten Gefängnisstrafe von
9 Monaten und der durch Urteil des Landgerichts Hildesheim
vom 20. Juni d . I . erkannten Zusatzstrafe von 4 Monaten
Gefängnis wird Jhde heute zu einer Gesamtstrafe von 1 Jahr
3 Monaten Gefängnis verurteilt.

Vermischtes.
Ueber eine Gewitternacht in den Vogesen lesen wir

in der Straßburger Post : Aus einem Ausflugs von Altweier
über die Dreibannsteine nach dem Brszouard kam ich am 27.
Mai um 2 Uhr nachts auf dem Gipfel an. Am Tage vor¬
her hatte eine fast unausstehliche Hitze geherrscht , und am
Abend waren einzelne dicke Wolken am Himmel aufgestiegen,
wo sie sich schleudernd fortbewegten. Etwas vor 2 Uhr
in der Nacht hatten sich die Hauptwolken zu einer schwarzen
Masse zusammengezogen, die mir das Licht des Mondes , der
großen Laterne am Firmament , die mir bis dahin so freund¬
lich geleuchtet hatte, vollständig entzog, so daß ich mich von
einer wahrhaft ägyptischen Finsternis umgeben sah . Unter
Umständen war an ein Weitergehen, wenigstens bis zur
Haycotwohnung, durchaus nicht mehr zu denken . Ich blieb
stehen und wartete . Nicht lange. Denn nur zu bald sauste
und dröhnte in die unheimliche, schwüle Stille ein plötzlicher
Sturm , und daZ Gewitter entfaltete sich sehr schnell in seiner
ganzen Gestalt nnd Majestät . Um nicht Blitzableiter zu
spielen, legte ich mich unweit der Schutzhütte flach aus die
Erde und bedeckte mich mit meinem guten Regenmantel , der
so ziemlich gegen die wolkmbruchartigen Regengüsse Schutz
bot. Die Heftigkeit der grellen Blitze und die gewaltige
Stimme des Donners , der sich in den vielen Talwinkeln
mehcfach wiederholte, erfüllten mich — und ich rechne mich auch
sonst zu den Herzhaftesten — auf dieser unheimlichen Höhe
mit Bangigkeit und Schrecken . Es schien mir, als ob der
Blitz in meiner unmittelbaren Nähe dreimal einschlug ; denn
er war jedesmal von augenblicklich eingetretenem, prasselndem
Donner begleitet, während dessen ein deutliches Krachen der
Tannen zu vernehmen war . Wohl eine Stunde mochte
dieses Unwetter ungehalten haben, als das betäubende
Brüllen des Donners endlich nachließ und in ein sanfteres
Rollen überging, das langsam in der Ferne verhallte. Das
Gewütet hatte sich allmählich nach Norden verzogen; einzelne
Blitze zuckten noch dann und wann wie spielendeFeuerstrahlen
in die Höhe . ' Die beengende Schwüle unter meinem Lager
war bald in angenehme Kühle übergegangen, und leichter
ausatmend eilte ich in der verjüngten Natur der Diedols-
hauser Höhe zu, mit dem Bewußtsei, daß kein Mensch bei
solch erhabenem Schauspiel ungerührt bleiben kann, er er¬
kennt seine Schwachheit und fühlt sich gehoben zum Danke
gegen die unendliche Güte und Weisheit des Höchsten.

Draußen Kopf an Kops sich reiht,
— Woll'n noch alle mit, die Leut' !
- Türen auf ! und : „Kellner, Bier!
Kellner! Kellner! Kellner, hier!
Schafskopf! Hört er nicht? — Hierher!
Ach , herrjeh! Er hat nichts mehr!
Grad ' das letzte Glas geht weg!
Heil'ger Miquel ! So ein Pech! " —
— „Halt , besetzt ! — Kein Platz mehr frei !" —.
— Seufzen, — Schelten, — Rennerei. —
„ Woll'n Se mit ? Denn aber Trab.
Nu man rinne ! - Vorsicht! ! !" Schwabb,
Tür zu ! Enger noch verpackt
Geht es fort im alten Takt ! —

Ach, wie war 's einst so beschwerlich.
Wenn man reiste, und wie herrlich
Ist es jetzt, ihr lieben Leut' ! —
Vor allem in der Sommerszeit!

2.
5 Uhr morgens, — Wartesaal . —

Leere Stühle, - hin und wieder
Läßt sich was zur Seite nieder. —
Trübe Mienen , — schläfrig, fahl . —
Ach ! - Gleich Morgenhauch des Schönen
— Von Thaliens heiiern Söhnen
Naht ein Kränzlein, — siegsbewußt!
Köpflein hoch ! Heraus die Brust!
— „Ja , ein Spiegel ! Ah, famos!
Was , schon wieder ist sie los.
Die Krawatte ? " — Neugebunden
Mit dem Knoten — selbsterfunden! —
Strahlt sie bald im höchsten Glanz
Allerhöchster Eleganz ! —
Hier gezogen , — da gezupft, —
Hier gestrichen , — da getupft ! —
Wundervoll ! Höchst wundervoll!
Schön wird er wie Jung -Apoll!
„ Bravo !" sagt er innerlich.
Geht zum Platz und setzet sich.
Die Kollegen sind schon da. —
„Sie , Herr Ober, Kaffee ! Ja ?" —
Höflich ist er jederzeit.
Strahlt von Liebenswürdigkeit:
— « Herr Kollege, wissen Sie - !"
— „Herr Kollege , sagen Sie - !''
Und vergnügt fliegt her und hin
Leichtes Wort und leichter Sinn.
- Da, ein neuer Gast ! — Die Tür
Faßt ihn kaum , sie klemmt ihn schier!

Ein kühner Spion . Eine tollkühne Tat batder russische Soldat Volkow vollbracht , der durch die
panischen Linien ging und sicher zurückkehrte. Russisch-Blätter veröffentlichen folgenden Bericht darüber , den erselbst gegeben hat : „Ich rasierte mir vorn das Haar abwie ein Chinese, band einen Zopf an und kleidete michwie ein Chinese, mit Pantoffeln und Kappe . Währendeines Kreuzfeuers am 19. Juli ergriff ich dann die Ge-
legenheit und schlüpfte durch die japanischen Linien . Sie
gingen gerade gegen unsere Truppen vor und waren sodamit beschäftigt , daß ich unbemerkt und sicher durch
ihre Stellungen kam und abends in das Dorf Arthaffa
gelangte .

" Nachdem Volkow dann mehrere andere Dörfer
besucht und Nachrichten über die japanischen Streit¬
kräfte eingezogen hatte , begannen seine wirklichen Aben¬teuer . „Plötzlich kam eine Kavallerieabteilung von etwa
zwanzig Mann mit einem Offizier auf mich zu . Ter
Offizier ritt näher und fragte mich in Chinesisch, wodie Russen ständen und wie stark sie wären . Ich wollte
mein Leben teuer verkaufen , denn ich wußte jetzt, daß ichverloren war , wenn ich in die Gefangenschaft geriet.
Ich zog also meinen Revolver , und als zwei Soldaten
sich näherten , gab ich zwei Schüsse auf sie ab , so daßbeide fielen . Tann feuerte ich auf den Offizier , der
auch hinstürzte , und gab noch vier Schüsse auf vier andere
Leute ab . Die Soldaten verloren den Köpf und sprengten
davon ; ich sah! noch, daß die vier Mann , auf die ich
geschossen hatte , schwer verwundet aus dem Sattel sielen.
Dann sprang ich aus eins der Pferde und galoppierte
davon . Es ging um mein Leben, denn ich mußte durchdie feindlichen Linien hindurch ; aber zum Glück sah ich
unsere Vorposten und ritt ins Lager , wo ich sogleichvor den General Samsonow geführt wurde , um ihm über
meine Erlebnisse zu berichten ."

Eine « aufregende « Zwischenfall im Theater führte,
wie aus Kiew berichtet wird, ein russischer Offizier,der eifersüchtig über die Ehre seiner Armee wacht, in einer
Vorstellung herbei. Es wurde ein populäres Melodram»
gegeben . Der Schauspieler, der den Bösewicht, einen „ alten
Haudegen"

, spielte, kommt in halbbetrunkenem Zustande aus
die Bühne . Seine Rolle ist cs, den Helden des Stückes zu
vergiften und seine Geliebte zu verführen. Während die
Braut , eine sehr hübsche , junge Schauspielerin, erschauerte
vor den plumpen Umarmungen des trunkenen Schurken,
sprang plötzlich ein ergrauter Oberst a. D. aus einer Loge
auf die Bühne und indem er einen Arm schützend um die
Taille der Schauspielerin legte, zog er seinen Degen und
ging drohend aus den Bösewicht los. Der andere, durch
diesen Angriff ernüchtert, zog seinerseits den Degen, den ihm
aber der Oberst sogleich in zwei Stücke schlug . Der erschreckte
Schauspieler flüchtete hinter die Kulissen und der Oberst, den
Arm noch um der Taille der Schauspielerin, trat vor die
Rampe und erklärte mit vor Aufregung bebender Stimme,
daß er die russische Uniform davor bewahrt habe, von
einem betrunkenen Schurken beschmutzt zu werden. DaS
Publikum schrie sich aus Begeisterung über die Tat ganz heiser.Ein Eisenbahnüberfall in echt amerikanischem Stil
wurde, wie aus Chicago berichtet wird, am letzten Montag
mit einer ganz erstaunlichen Kühnheit ausgesührt . Fünf
Straßenränder , bis an die Zähne bewaffnet und maskiert,
hielten den St . Louis - Expreßzug, der Chicago am Montag
abend verließ, kaum dreißig englische Meilen nach seiner
Abfahrt aus, plünderten die Passagiere und verschwanden
dann spurlos. Die Räuber erschienen im Schlafwagen , zeigten
ihre Revolver und befahlen allen Männern aufzustehen und
in den Rauchwagen zu kommen. Wer etwa Widerstand
leisten wollte, wurde schnell niedergeworsen, da die Räuber
die stumpfe Seite von Aextsn als Keulen brauchten. Die
Männer mußten die Hände über den Kopf halten und so in
den Rauchwagen gehen , wo zwei Räuber sie mit den Re¬
volvern bedrohten und die drei anderen ihnen alles Geld

Ein moderner Sir Falstaff!
„Kaffee !" seufzt er nur noch, „ Kaff . . !"
Und fällt nieder, daß es kracht.
„Scheußlich! — So um Mitternacht !"
- Klingelzeichen ! - „ Richtung X
Schnell einsteigen!" - Nu mal fix'
Aufbruch ringsum , — alles rennt.
Sucht und hastet ; - im Moment
Ist die ganze Bude leer. —
Mimen, — Falstaff ; - gar nichts mehr!

3.
Häuser, Gärten , Wiesen, Felder,

Städte , Dörfer, Büsche , Wälder, —
Alles fliegt vorbei im Nu ; —
Weiter, weiter ohne Ruh ' !
Unermüdlich uns zur Seiten
Telegraphendrähte gleiten, —
Steigen, sinken , — sinkne , steigen.
In phantastisch wildem Reigen
Eilt vorüber Stang ' auf Stange , ,
Jetzt 'ne kurze , jetzt 'ne lange.
Und die Drähte gleiten, gleiten.
Her aus ungeahnten Weiten,
Hin zu neuen Ewigkeiten. —
Seh' doch nur ein kleines Stück,
Kann nicht vorschaun noch zurück;
Nur , was grad' vorm Fenster ist.
Mein verzagter Blick umschließt.
Sinken wieder — steigen auf.
Hoch und höher geht ihr Laus,
Bis , in blaue Luft entführt,
Ihre Spur sich ganz verliert.
Doch ich weiß, sie laufen fort;
Wohl zur Zeit , an ihrem Ort
Sinken sie von neuem nieder.
Zeigen meinem Blick sich wieder.
- Fäden seid ihr mir des Lebens! >
Dis wohl auch sucht oft vergebens
Unser Auge voller Sorgen;
Anfang, — Ende — sind verborgen.
Doch sie gleiten unbeirrt.
Nie vom Menschenwunschberührt,
Ost verschlungen, oft verwirrt.
Stets gelöst und sortgeführt,
Steigen aus zu stolzer Höhe,
Neigen sich zu tiefem Wehe,
Immerfort durch Lust und Leid, <
Immerfort in Ewigkeit. - " ' -



unv alle Wertsachen abnahmen. Im Schlafwagen blieben
unterdeß die Frauen in einem schrecklich erregten Zustand
zurück und als drei Räuber wiederkamen, schrien sie laut um
Gnade ; diese befahlen ihnen jedoch streng, ruhig zu sein.
Die maskierten Räuber begannen nun eine gründliche Durch¬
suchung der Passagiere und ihres Handgepäcks und beluden
sich mit Börsen, Uhren und Ringen . Das Merkwürdigste ist,
daß die Zugbeamten im letzten Wagen garnicht
ahnten, was in den vorderen Wagen vor sich ging. Erst
als einer der Räuber die Notleine zog und der Zug zum
Stehen gebracht wurde, merkten sie, daß etwas nicht in
Ordnung war , aber ehe die Beamten wußten, was geschehen
war , hatten die Räuber sich davongemacht und waren in den
dichten Wald neben der Eisenbahn verschwunden. Sie hatten
Juwelen und Gold im Werte von vielen Tausenden mit¬
genommen. Eine Anzahl Kanadier, die ihre Ferien auf der
Ausstellung zubringen wollten, hatten all ihr Geld verloren
und mußten in die Heimat zurückkehren . Die Nachricht von
der Beraubung des Zuges wurde sofort nachChicago gemeldet,
und nach einigen Stunden war eine bewaffnete Polizeimacht
mit mehreren Bluthunden zur Stelle und durchstreifte die
Wälder . Man hofft, die Räuber mit Hilfe der Bluthunde
bald zu finden. Dies ist bereits der zweiteEisenbahnüberfall,
der im letzten Jahre in der Nähe von Chicago statt¬
gefunden hat.

Witze . (Aus den „Lustigen Blättern ".) Arithmetische
Schmeichelei. A. : Ich möchte nun wissen, wie es unserem
Freund Müller gelang, so rasch die Neigung des reichen Fräuleins
Schneider zu gewinnen ? — B . : Ganz einfach , er schickte ihr zu ihrem
achtundzwanzigstenGeburtstag zwanzig prächtige Rosen.

Richtig. „ Haben denn die Bergleute auch einen Schutzpatron? "
— „Natürlich, sogar drei. St . Michael, Raphael und Gabriel. " —
„Warum denn grade die?" — „ Nun, das sind doch die Erzengel."

Mildernder Um st and. Verteidiger: „Der Angeklagte hat
wohl die Papiere gestohlen; aber schon am anderen Tage gab es
einen argen Kurssturz, wodurch er einen großen Verlust erlitt."

Summarisch. (Aus einem Brief.) . . Ich habe mich vor
zwei Wochen hier in Heringsdors mit einem reichen Fabrikantensohn
verlobt. Ich schwimme in Wonne und jeden Morgen mit meinem
Bräutigam im Meere.

A>us der Schule. Lehrer: „Jeder Mensch ist von Geburt
aus mit Vernunft und freiem Willen ausgestattet. Es gibt aber
Menschen, welche diese Eigenschaften verloren haben. Wer kann mir
solche Unglückliche nennen?" — Schüler : „Die Verheirateten! "

Gute Sorte. „ Nun, was sagst Du zu meinen Zigarren ? "
— „Du, so eine biete ich meinem Hausherrn an, wenn er mich das
Nächste Mal steigert!"

Der Protz . „Und was haben Sie , Herr Kommerzienrat, dem
Herrn in sein Auiographsnalbum geschrieben? " — „ Gar nichts, —
einen HundertmarkscheinHab' ich ihm hineingelegt . "

Angewandte Philosophie. „Sagen Sie , Herr Professor,wie ist denn der arme Pjörtnersjunge zu den beiden Anzügen ge¬
kommen ? " — „ Durch Vererbung und Anpassung!"

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Rettungshairs.

Ein Leser der „ Nachrichten" hat aus meinem Aufsatzeüber das Rettungshaus herausgelesen, daß ich mit dem
Satze: „ Leider taugte der Hausvater (des Eichenhofs) nichts,und die Freude an der Arbeit ging in der Enttäuschung, die
man mit ihm erlebt hatte, unter " den letzten Leiter des
Eichenhofs, den späteren Seminarverwalter Wachtendors,habe beleidigen wollen. Demgegenüber stelle ich hiermit fest,daß die Arbeit und der Charakter dieses Mannes ohneTadel war ; aber die Freude an dem Rettungshause warverloren gegangen, weil der eigentliche Hausvater H. 8 Jahre
lang , von der Gründung des Eichenhofs bis 1861 , sich die
schmählichsten Dinge hatte zu schulden kommen lassen.

Pastor Iben.

4 . Das Bahnhofsgigerl.
Frühlingsanzug , — gut gemessen!

Bügelfalte nicht vergessen.
Runder Schnitt unv runder Hut, —
Kneifer, — ob auch Augen gut ! —
Gelbe Schuhe, Gigerlstock, —
Glattrasiert sein „ braun Gelock ", —
Alles glatt und rund und chik!
Wangen auch hübsch glatt und dick;
Drüberhin ein prächt'ger Schmarren,
— Und ich glaub', im Kops ein Sparren , —
Zigarette in den Zähnen ! —
Ach , Du rührest mich zu Tränen,
Oder bringst mich auch zum — Gähnen!— Doch nur par adwiration ! —
Ach , wenn doch im Medaillon
Ich Dein holdes Bildnis hält '.Du bist gar zu wundernetl!

5.
Gott sei Dank ! nun ist es aus!

Gott sei Dank ! ich bin zu Haus!
Kann mich wieder recken, strecken
Und mich von den Reiseschrecken
Der Erholungsfahrt erholen.
Müde Glieder, müde Sohlen,
Nerven, — Kopf- und OhrenwehUnd ein leeres Portemonnaie,Das Hab' ich mir mitgebrachtVon der tollen Schnellzugsjagd.— Reisen ist ja wunderschön;Wer da reist , kriegt was zu seh 'n.Wer da reist, kann was erleben.Kann es dann zum Besten geben.Wer da reist, „ gebildet" ist!Wenn man nur nicht - reisen müßt!

_ M . Schmidt.

Kleines AemkkeLon.
Es riecht nicht.

, . ^ staunlichste , was je vom englischen 6
schaftsleben berichtet worden ist. entbüllt der Briefamerikanischen Besuchers", der !n dem ge^Blatt , der „ Daily Mail, veröffentlicht wird. Man ran eine Mystifikation glauben, wenn das Blatt nichtsicherte , daß ihm dokumentarischeBeweise für die Wwdes Inhalts Vorgelegen hätten . Der reiche Amerikaner)Cowes", die eleganten Segelwettsahrtehocharistokratrschen englischen Gesellschaft, mitmacht, st

Beleuchtung der Keregeefteatze.
Ungefähr vor einem Monat wurden seitens der Stadt

in der KriegerstraßeLaternen gesetzt . Selbige sollten nun auch
bei dem Straßenbau der Kriegerstraße leuchten und bei den
aufgefahrenen Steinen Unglücksfälle verhüten. Nun ist aber
eine Laterne da , welche bereits 8 Tage keinen Schimmer Licht
abgibt . Warum brennt diese Laterne nicht? Weil sie entzwei
ist und deshalb nicht brennen kann. Es ist schon mehreremal
dem Laternenanzünder gemeldet, daß sie gemacht werden müsse,
doch leider bis jetzt noch vergebens. Es wäre sehr zu wünschen,
daß diese Laterne gemacht würde, sodaß man nicht wieder
das Pech hat , über die Pflastersteins zu fallen. H . D.

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikirchs.

Am Sonntag , den 7 . August:
1 . Hauptgottesdienst 8Vs Uhr: AsststenzpredigerThorade.2. Hauptgottesdienst 10Vs Uhr : Pastor Wilkens.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von10 bis 1 Uhr._ _

Elisabethstist.
Am Sonntag , den 7 . August: Kein Gottesdienst.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 7. August:

Gottesdienst 10Vs Uhr: Divisionspfarrer Rogge.
Osternburger Kirche.

Am Sonntag , den 7. August:
Gottesdienst 10 Uhr. Beichte und Abendmahl 11 Uhr.

Pastor Dede._ _
Kirche z« Ohmstede.

Am Sonntag , den 7 . August:
SVs Uhr: Gottesdienst. 10Vs Uhr : Beichte und Abendmahl.

Kirche z« Eversten.
Am Sonntag , den 7. August:S Uhr : Beichte und Abendmahl. 1V Uhr: Gottesdienst.

Danach Kinderlehre.
Kirche zu Ofen.

Am Sonntag , den 7 . August:
Kirchenvisttation 9Vs Uhr.

Katholische Kirche.Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär-
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen ). 3. Gottesdienst 9 Uhr4. Hockamt I 0V2 Uhr! 5. Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Basitisten -Kapelle , Wilhelmstr . 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens 91/2 und nachm. 4 Uhr.Mittwoch abend 8 V2 Uhr: Bibelstunde.

m seinen Tagungen endlos erörtert , mit welchem Eifer
predigen die Temperenzler in Wort und Tat , Enthaltsamkeitund Mäßigkeit, und doch — wie verhältnismäßig wenig
Gläubige haben bis jetzt diese und viele ähnliche Bestrebungen
gefunden.

Aber den Menschen kann trotzdem ein großer und
doppelter Dienst erwiesen werden, wenn man ihnen, um sie
von dem gefährlichen Genuß des Alkohols abzubringen, ohne
daß sie dem Bedürfnis eines würzigen Trunkes zu entsagen
brauchen, einen unschädlichen und dennoch den Gaumen
reizenden und gleichzeitig der Gesundheit bekömmlichen als
Ersatz kredenzt.

Diese Bedingung erfüllt heute in unübertrefflicher Weise
„Tropil " . Tropil , alkoholfrei, aus natürlichen Frucht¬
bestandteilen und mit dem Aroma frischer Ananas , der Krone
des Beerenobstes, hergestellt, vereinigt infolge dessen neben
einem unvergleichlichenWohlgeschmack einen überaus würzigen
Duft ; hat zugleich nicht die erschlaffendenNebenwirkungendes Alkohols, wirkt belebend und infolge seines Gehaltes an
natürlichen Fruchtsäuren unvergleichlich durststillend und den
Gaumen anregend ohne darum doch wie alkoholhaltige Ge¬
tränke, immer zu erneuter Aufnahme zu drängen . Vermöge
dieser Eigenschaft wird Tropil auch den verwöhntesten
Gewohnheitstrinker befriedigen können.

Uvbsi-all ru ksbvn.

irirvulid slirllvliv
LNlLrr —

Hervorragsvds Hygieniker bestätigen, dass eins soigksltige
kllege der 2äbns und des Nundss unerlässlieb für unsere
Oesundbeit ist. Xainsntlieb Nagsn -Xrankbeitsn können
so verbindert werden. ^ Is bswäbrtsstss Nittel kierru
erweist sieb „ linlallont " , wslebss die antiseptisebs
Wirkung mit der notwendigen mseiiunisolisn Reinigungder 2äbns in vorrügliober lVsise verbindet.

/ ^ ÄOXioN ' S

S^ c.I-Nl.0 o . s . ^
Friedenskirche«

Sonntag , morgens 9Vs u. abends 7 Uhr : Gottesdienst.
Ev . Männer - und Jünglingsverein.

Mühlenstraße 17.
Sonntag , den 7. August, abends 8 Uhr : Versammlung.

Gäste willkommen.

Geschäftliche Mitteilungen.
„ Unter dem Problem der Mensche n-

Verbesserung"
nehmen die Bemühungen, dem Menschen den Genuß des
Alkohols abzugewöhnen, die hervorragendste Stellung ein.
Mit Recht — denn der Alkohol, in welcher Form er auchimmer geboten werden mag, ist ein starkes Gift für Körperund Geist, weil er stark zu übermäßigem Genüsse reizt.Wie manche Reichstagssitzung ist dieser vitalen Frage schon
gewidmet worden, wie mancher Aerztekongreß hat dieselbe

mit einer köstlichen Naivität und Selbstsichsrhcit etwa folgen¬des: „Hier sitz ich auf einem bequemen Sessel unter einem
mit schönen Troddeln besetzten Baldachin an Deck einer hoch¬
vornehmen Jacht , die stattlich herausragt aus dem Masten¬
walde der Segler . Eben habe ich gut gespeist in Gesellschaft
so hochadliger Herrschaften, wie sie meine Kolleaen in
Newyork noch nicht einmal gesehen haben, ich, ein Zankes,der ich mit meinem ganzen dicken Geldsack doch eigentlich
ein Snob bin. Doch das beeinträchtigt mein Wohlbehagen
ganz und gar nicht, daß ich für diesen vornehmen Umgang
bezahlen muß, nein ! Bei dem Gedanken, daß diese stolzen blau-
blütigen Herrchen ahnungslos mich als ihresgleichenbegrüßten,
schmeckt mir meine Havana noch viel besser . Dies „ Kraut ", das
mir wahrscheinlich auf Rechnung mit einem Dollar angekreidst
werden wird, Hab ich aus einem silbernen, mit Ceüernholz
eingelegten Kästchen entnommen, das mit einer Krone ge¬
schmückt war und mit einem Wahlspruch geziert , der seit den
Tagen Bolingbrokes in tausend Kämpfen aus dem Munde
edler Ritter tönte. Gastwirten freilich steht das Motto
schlecht, aber „ Gastwirt " ist doch ein zu grobes Wort für
eine so zarte und diskrete Sache. Ich genieße die Gast¬
freundschaft dieser hocharistokratischeu, aber etwas verarmten
Familie und — bezahle sie. Ich bin der erste „ zahlende"
Gast einer Gräfin . Ihre Bekanntschaft habe ich aus die
einfachste Weise in der Welt gemacht, durch eine Annonce in
der „Morning Post ", in der ich meine Absicht kundgab, mich der
feinen Gesellschaft zu attachieren. „ Nähere Bedingungen
schriftlich erbeten. " Ich kriegte 38 Antworten und zwar
von lauter Leuten, die in Hoskreisen „die erste Geige spielen " ,
wie man so sagt. Einer dieser Briefe war mit einem
wunderbaren purpurnen Siegel verschlossen . Eine dicke
Krone war daraus zu sehen ; um ein Paar Kugeln oder
Trommelstöcke — man konnte das nicht so genau erkennen —
waren Blumenzierraten verstreut, und zwar waren es Erdbeer¬
blätter — das soll das Allsrseinste sein ! Da lud mich eine
Herzogin auf das freundlichste ein , doch bei ihr die „ Woche
von Cowes" zu verbringen; sie würde mich allen vornehmen
Leuten vorstellen. Das alles für 10 Guineen (215 Mk.) die
Woche . Eine andere führende Dame der Gesellschaft, ohne die
in London überhaupt keine elegante Veranstaltung vor sich
gehen kann, machte mir lockende Anerbieten: „ Ich kann Sie
Seiner Hoheit dem Fürsten von Monaco vorstellen, der die
eleganteste Jacht in Cowes hat . " Die Regelung der delikaten
Frage des Honorars überließ diese Dame mir selbst . Für die
lächerlich geringe Summe von 85 Mk. wollte eine andere
mich einführen bei einem Pair des Reiches, bei dem Neffen
eines anderen Pairs , bei ihrer Schwägerin, einer hohen Dame
und ihrer Nichte, einer Gräfin . Doch mein Sekretär riet mir,
die Anerbietungen meiner Gräfin anzunehmen, und wirklich,
das ist doch wohlfeil, für 6.75 Mk. — gnade soviel kostet
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LöLn , 8>-eit08li-. 2, vsi'svndot auf Wunsvk direkt an
private das nsnssls illusli -ISDls

unentgeltiieii und portofrei.

Großh. Ersparrmgskaffe zn Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1. Juli 1904 -Ä 19,803,977 92

Monat Juli 1904 sind:
neue Einlagen gemacht . . . . . . 225,216 33
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . „ 208,591 43

somit Bestand der Einlagen am 1 . Aug. „ 19,820,602 82
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬talien und Kassenbestände), usw. . „ 21,222,222 40

mich die Annonce — die Türen der höchsten Gesellschaftenweil und freudig zum Empfange geöffnet zu sehen . Wenn
man übrigens meint, in England sehe man nicht so sehr aufs
Geschäft, könnte man durch meine Gräfin eines anderen be¬
lehrt werden; wie nur irgend ein gerissener Geschäftsmannaus Wallstreet weiß sie alles anzurechnen und wenn ich es
nicht dazu hätte, könnte mir die Geschichte teuer zu stehenkommen. Doch dadurch will ich ihr wirklich keinen Vorwurf
machen. Sie hat vielmehr meine ganze Hochachtung.Sie nahm mich ordentlich in ihre Schule ; so mußte
ich zunächst meine amerikanischen Kleider ablegen,bevor sie mich „adoptierte "

, und dann äußerte sieden Wunsch, ich möchte mir den amerikanischenAccent ab gewöhnen . Das letztere ging nur nicht so leicht^
dolch habe ich mir meinen „Slang " schon ziemlich abge¬
wohnt ber dem feinen Umgang , und die Gräfin gibt mir
noch täglich nach dem Afterlunch den „höheren Schliff " , wie.
sie's nennt . Und so sitze ich denn , mit mir und der Welt
zufrieden , auf einer der „ smartesten " Jachten mit dem be¬
ruhigenden Gefühl , für mein Geld auch etwas zu haben.Vor mir wiegt sich in einem zierlichen Stuhl ein ent-
zückendes, schlankes Geschöpf mit reichem Haar , das wie
tiefgoldene Bronze glänzt , und mit Augen , so strahlendund so blau wie die See um uns . Aus einem Gewvge von
Spitzen taucht nur angedeutet die weiße Schönheit einer
runden Schulter . Es ist der Gräfin jüngste Tochter , und
da ich als Junggeselle solchen Eindrücken Wohl zugänglichLin und auch Geld genug habe , um den verblichenen Glanzder guten , alten Familie wieder aufzufrischen - son¬derbar , in dem blauen Rauch meiner Zigarre , der lang¬
sam über das Meer zieht , gaukeln Verheißungsvoll und
vieldeutig eine ganze Menge — Ringe ! Ein wenig ent¬
fernter sitzt die Gräfin -Mutter ; von dem tiefen , rötlichesGlanz der Abendsonne umleuchtet , ist sie noch immer schönund ich wills Wohl glauben , daß sie Zu den Glanzzeitender Königin Victoria eine gefeierte Schönheit war , und ein
Runzeln ihrer Stirne genügte , um die Männer in Ver¬
zweiflung und Tod zu jagen . An ihren Stuhl gelehntz-
sich zu ihr niederneigend , steht ihr ältester Sohn , derEarl , mit tiefer Ehrfurcht küßt er ihr die Hand und die
Gräfin zieht ihn zu sich nieder . Wie doch ihre Haare schonweiß sind ! Der Earl tut etwas hochnäsig ; er ist auf seineMutter böse, daß sie mich als „zahlenden Gast" ange¬nommen hat , und fte kann sich nur damit entschuldigen,daß „ es alle tun "

. . . . Ich schlürfe ruhig meinest
Kaffee. — Er soll sich nur vor mirstin acht nehmen mit
fernem Hochmut ; sonst erzähle ich ihm mal unter der Hand>daß ich es bei feineren Leuten noch hätte billiger habertzkönnen, oder ich lasse mir einfach nicht mehr von ihm!das Pridge LMrirMy , zu U Pfennige / dgs Point . ,
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denn die Hansfenn macht gern kurze Küche und hilft daun mit einigen Tropfen Maggis Würze nach

Billig zu verkaufen:

Dampfkessel,
6 Atmosph., 27 lüw Heizfläche , bis
Mitte September im Betrieb, wegen
Vergrößerung . Desgleichensofort ein

stehender Fieldscher

k!MA MmMM-MMüLk eoorm Ritz.
VerisnZsn 8is Vrsviil - llstLlog mit über lausend vevsobiedeueu Kümmern tzrütis und franko , ebe 8is ein Kabrrad
odsr 2nbebörtei1e bauten . — lrobetabrrad aueb 2um ^ .usnabmexreis . — knsumatiemäntsl 4 Narb , mit Oarantis
5 und 8 bilarb , 8obläuobs 3 , 3 .30 und 3 .90 Äbarb.

«I . SG8SLGZ ? M ^ GLLL , V ^ LrrVK .Ä 'M 'ST 'LLS , ^ lSLLWÄHLL "M G7.

Ssor umsonst und portofrei
verl -mxe veusktea

. '

8
8

14.
Röhreukeffel,
,9 L/m Heizfläche , mit Maschine,

alter , aber noch gebrauchsfähig.
E . Wittber , Wilhelmshaven.

Ua ! « « 4. wünschtWitwe , 100,000 ^
sol . Herrn (w . a.

ohne Verm.), jed . m. gut. Charakter.
Off, u. „Solid " , Berlin , Postamt 43

IkLSlSÄS.
Zur jetzigen Saatzeit empfehle in

vorzüglich keimfähiger Ware:

Herbst- oder Knoll -Rüben,
Turuips,

Riesen -Spörgel,
Chinesisch. Oel - Rettig,

Weißer Senf.
V. I. ilrsstr , »ssteüs,

Samenhandlung
unt . Kontrolle der Oldenb. Landw .- K.

Vsutsvlis er»«»»», . lloisnS-r-iiEsr »
^^ aut IVausod »nk IsUrakI. T
^Z ^ ^arskl. 25-50 lVik. ^drabl . ^
I ** 8-15A1. monatl . Osesn A

VarrsbInnxUek.?Lkr- 5
rLäsr v .7VA . sn. H

L verl . umsonst prsisl. ^
LZ UM -ilsMieL -KeAMW Z

>u osw »» »« LSch»

Liebst

etwas Herzhaftes, voll und
doch lieblich und angemehm
Mundendes , so iß

Tell - Schokolade, *)
die extra dem deutschen Ge¬
schmack angepaßt ist . Preis
25 Pfg . die Tafel , 40, 50, 60,
75 und 100 Pfg . per Karton.

*) Fabrikanten : Hartwig L Vogel,
Dresden, Bodenbach, Wien.

ist
Mns „VMiilL-

NS8Si!HISllil!IIS
mit trsosportsblsm 3l>ru>
vksn unä XVsssersckilk rur

NereituvA ckosbeim
Vsscken nedenksr orkor-
üsrlicliöniVLrmonV/assers
(Mg diSOIIlISs«tSMMg.)
ÜeiorunL Luck auk?rods.

v.korlmllMLLo.
OldtnIiurL,

TI , I -auZostr. 21.
iksrnspr. 828.

1

pracbtlcstslox mit 2500
- d̂dllklunxso nebst nLkr.
/ n̂§Lds edenksUs gratis
und krsnko (odns Kauk-
2^ 2N§). Derselbe eni-
bäit Arosse .̂usvab! in
Uscbönmessern, Î asier-
messsrN ^ sLlsrutensilien,
tZLsrmLscbinen, l 'akel-
Messern uod Qadslki,
OLmeo - , ttasr - und

Lebnsiäerscberen,
Kebsn - oder (Zarten-

scbsrsn , Lensen»
. Oärtnsrmesssrn , Lrot -,

Leblackt -, Qemüse -, ttack - und MsZemessera, Mren, Vbr- und Nalskettsn , tzroscdsn , pmxsn, Portemonnaies , pksiken, Lparrisr-
«IScLev » kerarobrea , peldstecbern , Lcbuss - und Ltivlnvatten , Alusik - Instrumenten und sonstigen Lcbmuclc - und ttausbaltunAS-
LrtUceln etc . Qleicdreitix otkeriersa vir, damit sieb dsder von der 6üte und HusUtLt unserer Waren üderreuxen kann , LcklisLS-
aad ruxleicd ^»xdmesser bio. 583, eckt ttirscdkorodett mit t ŝusUderbesLblax , xsnau vis LeLcbnunx. ED » « D SL. L.60 Le-sriLL«.
s « USD SsstsUsr verpklicbtet sied , den vetrsx einrusLQden oder das besser 2U retournieren . Nsbr vis ein Ltüclc

Seil , Srättsld l39bei ^ ollngen »
°

ix:»ru «u uosu » killl» ru i »m kistre, L-Lrüllclst IMS,

LMÄNtz

- -

ZchArenfest
am V ., 8 . und S. August 19V4.

Me auswärtigen Schützenörüder , Schützenfreunde rc. werden Hiermit
zur Teilnahme am Schießen und den Aestlichkeiten freundlichst eingeladen.

Kngeßauft stnd wertvolle Prämien für annähernd 2ÜÜÜ Mark.
Die SchießLommifston.

V1ULX,
Lpsrial - Ksseiläkt

kür
Kontor - u . Lebröidmasebinsn

vsliarf.

PS

Zf«» ! »rlbsttslvs ! A, lv ! "W8
NSZ - MQZLlQLSS OLOLLZLGZL ^ dL 'uLlD
äurod 'Vfsguors sslbsttLt . Lrbsitsuäsv
ÄUvd LUAloiod »1s 'W'» 88vrL « bi 'iirjxsi ' u. 81r »8sv » -
8Pre » zxHV»Kvii» äisvsuä . v »s Üv8tv Uer
uvsrrsiodt u. üouüurrsuL' os , vlslt . xrLw. v. pktsutisit,
»rdeitst Äst kostsu - unä rsp »r»turlos , mir 1 N»mr Ls-

äismivZ. IIumlsrtÄoü mit grösstsr ^ verksmuiriA im Lstrisbo . — I 'smsto
Rstersussu : Lodörävll, I .»uavirts uv . », krosxobts Lostsulos.
_ VvAirvi ?, LlssoüiusuÄbriü , Lrtt » bei Lsrliu.

Zu verk . 2 köpf . Pumpen mit
Krahn, 1 stein. Wassersilter , 1 mah.
Sofa . Ziegelhosstr. 14, oben.

Versius- «.Berguügungs
Anzeige».

Zkl ^ svbränks.

I vi « l « azsl » ,
MM bester VervielkältiAsr,

I 'olio Nb . 33 .—.
(Grosses I ŝZar in modernen

Sursau - kinrivdtungsn
und Kontor - IVIöbsln.

Kssollästsbiiedsr . ^

Filiale : Leküttingsir . 4-

Geldschränke
garantiert teuer- u. diebessicher, aller¬
bester Konstruktion.

G . H . Steinforth , Bremen,
Kettenstr . 28/29.

Billigste Bezugsquelle.

Pmat-TssKrse
für Schülerinnen u. Schüler beginnen
Mitte August.

Aus Wunsch der geehrten Herr¬
schaften bin ich stets bereit, sowohl in
meinem Unterrichtslokale als auch in
Familien für kleinere wie größere
Zirkel Unterricht zu erteilen.

Hochachtungsvoll
M . vor » ÄSD ILs ^ .
KL . Ende September beginnen die

Kurse für erwachsene Damen und
Herren im großen Saals der Union.

D. O.

Hotel rum l-inclonkof
Am Dienstag , den 9 . , und Mitt¬

woch, den 10 . August:
Großes

Preiskegeln.
Nur Geldpreise.

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Hinrich Pape.

Lmtag, den7. MM:
Tanzkränzchen

der
Gabelsbergerschen Stenographen-

Vereine
Im Lots » 8s « ss.

Anfang 6 Uhr.

Schützen -Berem

Vielelsleüe.
Am 14 . und 15 . August d. I .,

wird hier das

gefeiert. Die auswärtigen Herren
Schützen und ein geehrtes Publikum
werden zu diesem Feste ergebenst sin-
geladen. Aus dem Festplatze sind
Buden aller Art . Für Platz und

, Beaufsichtigung der Fahrräder ist ge-
I sorgt. _ Das Festkom itee.

Osternburger

Bürgerverei «.
Am Sonnrag , den 7 . August, nach¬

mittags 5 Uhr : ^

ktüttll-LtrsaMliiiz
in der „ Harmonie " ._

Loyerberg.
Am Sonntag , den 7. August d. Jz .-

Vogelschießen,
Gartenkonzert

Und

Ball.
Zu zahlreichem Besuch von nah

und fern ladet sreundlichst ein
vr . Lromsr.

Anfan g des Schießens nachm. 2 W

Birgerselkr'
Krieger - Zmis.

Zur Geburtstagsfeier II . KK. HH
der Frau Großherzogin und des Erb
großherzogs findet am Sonntag » den
7 . August

Ball »
im Vereinslokale statt.

Anfang 5 Uhr. _ D . V.

Uttxkrrs Rrftrrast
beim gemüiliHen klio.

Jeden Abend:

Großes KsMt
mit Gesang u. Vorträgen.

Entree frei . — — Bier 10 Pfg,
Es ladet ergebenst ein

Eduard Boock , Restaurateur.
KL . ff. Speisen «. Getränke >»

bekannter Güte . D. O-

LllorLWL!
Markt IS » . >

Bleibt ständig am Platze. 0

Sii - jisP ZWeiz . I
Rauensteine , Wehlen » Bastei , z

Amelsgrnnd , Pvlenztal - k
Schandau , Lilienstein , Pfaffen - ß
stein . MV " Neueste Pracht - Serie . ^

Zwischenahn.
rtag , den 7 . Au

BM,
wozu sreundlichst einladet

sod . WsrL .

Vereill üsrbskr
( ehem. Artilleristen ) . „Am Dienstag , den 9. August d. A

abends 9 Uhr, im Vereinslokal
„Hotel Kaiserhos" — Hierselbst:

VsrsLWMkmiK.
1 . Aufnahme.
2. Verschiedene ? .

Der Vorsta nds

Krieger - Jerci»

OldkuM«
Zur Beerdigung des verstorbcittN

Veteranen Landmann Hinr . Würde
mann versammeln sich die Kamera^
am Montag , den 8 . d. M . , naa>->
2 '/. U>/r , im Vereinslokal. D - «t».

"Verantwortlich : Wilhtzlm v. Busch als CMRedakteM : für dm Jnjerarenlett : I . Retzloeg. Rdtstionsdruct
"
d > Verlag : B . Schgxb LlöWÄrS'



M !83 der „Nachrichten für Ztadt «nd Land " vom Sonnabend, den 6. August 1904

Landwirtschaftlicher Wochenbericht.
(Don einem landwirtschaftlichen Sachverständigen.)

(Nachdr. verboten.) O Aus dem Lande , 5. Aug.
Es ist ganz unheimlich mit dieser Dürre. In

voriger Woche war sicher anzunehmen, daß ein Umschlag
der Witterung erfolgen würde. Das Wetter machte auch den
Ansatz dazu und die verschiedenen Gewitterschauer erfrischten
strichweise etwas die Kulturen . Wer heute einen Blick auf
die Wetterkarte wirft , findet nirgends Anhaltspunkte , daß die
Niederschläge nun reichlicher sich einstellen werden, so daß
Falb diesmal endlich Recht behalten dürfte. Ganz Deutschland
steht unter hohem bis sehr hohem Luftdruck, der meist
von östlichen Winden begleitet ist. Die Dürre kann für ein¬
zelne Landesteile Deutschlands verderblich wirken und
dahin führen, daß die Viehpreise ständig herabgedrückt
werden. Sämtliche Produktenpreise sind in der letzten Woche
gestiegen , am meisten Rauhsutter und Eßkartoffeln. Stellen¬
weise werden letztere eine völlige Mißernte ergeben, stellen¬
weise aber eine recht gute. Die großlaubigen neueren Sorten,
die rechtzeitig den Boden beschatteten und tief wurzeln konnten,
namentlich nach vorausgegangener Gründüngung , bringen
sogar Hohe Ernten . Für diese wären große Niederschläge
geradezu verhängnisvoll , weil sie dann durchwachsen und als
Eßkartoffeln wertlos würden. Wir glauben, daß unter
dem ständigen Einstuß solcher intensiven Sonnen¬
wärme auch die neueren Sorten recht gut schmecken werden,
weil sich sehr stark die Stärkemehlbildung bemerkbar machen
muß. Dagegen muß auf die Kartoffel als Schweinefutter
verzichtet werden und aus diesem Grunde werden eben die
mageren Schweine nicht gesucht sein . Tie fetten Schweine
sind ja wie alljährlich um diese Zeit etwas rarer und darum
auch gefragter und höher im Preise geworden. Weil auch
die Steckrüben nur stellenweise etwas bringen uns
wenigstens nicht ganz abtrocknen, muß man an vielen Orten
auch von diesem guten Schweinerauhfutter absehen. Im
äußersten Falle würden wir raten , noch bis zum 15 . August
Spörgel , Eens, Oelrettich nachzusäen und diese dann erzeugten
Futtermassen in Gruben als Süßpreßfutter auszubewahren,
um während des Winters neben „Kaff" etwas Grünfutter¬
artiges geben zu können. Es wird solches Preßfutter von
den Schweinen und auch vom Rindvieh sehr gern genommen
und gut verwertet. Wo die Weide zu knapp wird, muh man
etwas zufüttern . Es braucht nicht viel zu sein , da alles,
was jetzt wächst , viel gehaltvoller ist als sonst . Es muß nur
besonders auf hohen Weiden auf gutes Trinkwasser gesehen
werden, selbst wenn es täglich unter Aufwand großer Mühe
zur Weide gebracht werden muß. Jetzt zeigt sich in den
Manchen so recht wieder der Segen der Süßwasser¬
kanäle, die außerdem auch noch den Untergrund anfeuchten,
während sonst stellenweise alle Gräben trocken sein würden.

Wir bedauern nur , daß stellenweise das Vieh so schreck¬
lich von den Fliegen geplagt wird. Das Einreiben von
übelriechendenStoffen ist oft empfohlen, aber nicht gut durch¬
führbar. Am besten sind leichtgcbauteSchutzställe. Die Tiere
können sich dann den Tag vor den Sonnenstrahlen und den
Fliegen schützen. Wcm der Cchutzstall zu teuer erscheint , der
wähle wenigstens etwas Schatten für das Weidevieh aus,
indem einige Bäume oder Baumgruppen mit eingefricdigt
werden. Das Vieh verliert sehr vrel durch die Jlicgenplage.
In den Ställen muß gut gelüftet werden. Viele Leute
verhängen jetzt die Stallsenster, dann fehlt die frische Luft¬
zufuhr, andere färben sie mit Waschblau an . Die beste
Fliegenfalle bleibt indes im Schatten getrocknetes Wurzei-
lau b , sogenannte „Wuddelwohnen" in Büschel gebunden
und beim Vieh ausgehängt. Es sammeln sich die Fliegen
dann abends zusammen wie ein Bienenschwarm und werden
dann mit einem Sack, der diese Fliegenfalle zu umschließen
hat, leicht gefangen und durch Anhauen an einen Stauden
getötet.

Die Hühner treten infolge der Wärme früh in die
Mauser ein , jo daß die Eier immer sparsamer werden. Es
ist nur schade , daß bei der mangelnden Feuchtigkeit sich die
Würmer und Insekten so verkriechen , so daß die Fleisch¬
nahrung sür die Hühner zur Zeit recht knapp ist. Wir habe»
kürzlich erst wieder erfahren, daß auch im letzten Jahr die
Einfuhr von Eiern und Geslügelprodukten erheblich
gestiegen ist und einen Wert von 18S Millionen Mark
hatte. Wenn man bedenkt , daß der Bedarf der
Einfuhr an Brotroggen nur 110 Millionen Mark und sür
Weizen nur 40 Millionen Mark Wert hatte, so begreift man,
daß für die Geflügelzucht erhebliche Summen an das Aus¬
land gezahlt werden. Wenn die Steigerung derEinfuhr trotz
erhöhter Eierpreise so zunimmt, wird m kurzer Zeit der Wert
der Geflügeleinfuhr die Werte der Einfuhr von Roggen und
Weizen zusammen, die in den letzten Jahren nicht gestiegen
sind , überholen. Dänemark hatte , wie wir schon einmal
gelegentlich erwähnten, noch oor 10 Jahren Einfuhr an
Geslügelprodulten. Jetzt beträgt die Mehraussuhr bereits
10 Millionen Kronen. Wenn Deutschlands Geflügelzüchter
sich so besserten wie die Kleinbauern Dänemarks , dann bliebe
bald alles Geld, was jetzt ans Ausland für Geflügel gezahlt
werden muß, im Inlands . Wir können noch erheblich mehr
produzieren. Namentlich können die kleineren Wirtscha; ter
noch mehr aus der Geflügelzucht herauswirtschasten. Hierzu
berars es nur der ständigen Anregung. Darum können w -r
auf die Dauer, wo in Oldenburg die gesamte Geflügel-
produktion einen Wert von nahezu 4 Millionen Mark hat,
einen Wanderlehrer für Geflügelzucht nicht entbehren, da wir
doch an der Spitze marschierenwollen. Wir können mit Recht
behaupten, daß wir in den letzte » Jahren ganz erheblich weiter
gekommen sind in der Geflügelproduttion. Sie läßt sich aber noch
ganz erheblich steigern . Namentlich dürfte auch die Mästung der
Kücken im Winter ein ganz brillanter Nebenerwerbszweig
für Heuerleute und kleine Besitz r sein , wenn sie die leicht zu
crl . rnenden Grundlagen kennen . Das oldenburger Fachblatt
„Norddeutscher Geflügelhof" hat sich ungefähr in ganz
Deutschland als Leserkreis erobert, wird aber in den Kreisen
kleiner Landwirte und Heuerlcute noch zu weuig gelesen.

Wir möchten darauf aufmerk am machen , daß trotz der
Türre all .s Land sofort wieder zu stoppeln ist. Es ist
aber ein großer Unsinn und rin direkter Verlust, wenn nun
baldigst das Land auch geeggt wird. Mit dem Eggen

werden unter diesen Umständen eine ganze Menge verschieden¬
artiger Ackerbakterien abgetölet. Ter aufmerksameLandmann
kennt di s auch aus Erfahrung und sagt : „Bi grote Lrögte
eggt man Lat Land „ schmal " d . h . unfruchtbar . Di : Grün¬
düngung mißrät . Serradella fängt vor Hunger an zu blühen
und Frucht zu tragen. Wir machen noch für den leichteren
Boden auf den Anbau von Johannisroggen mit Zottelw cke
aufmerksam. Man kann dadurch fürs nächste Jahr das e . ste
Grünfutter sich sichern . Früher baute man Johannisroggen
mehr als jetzt an. Er ist durch Probsteier und Petkuser
Roggen verdrängt . Wir möchtcn her noch aus den Alt-
Paleschkaner Roggen aufmerksam machen, der auch für
leichten Boden paßt und sich bei den letzten Anbau «, ersuche»
sich so ausgezeichnet gemacht hak.

Im Garten muß jetzt das abfallende Obst sofort
beseitrgt werden. Die wurmstichigen Aepfel sind am
besten in Jauchegruben zu werfen, damit die Obstmaden, die
sich in die Erde verkriechen , nachdem der Apfel oben ab¬
gefallen ist, abgetötet werden. Frühobstsortcn, die zu reichlich
angesetzt haben, durchpflückt man, indem die schlechtesten
Aepfel entfernt und zu Apfelsaft und -mus verwendet werden.
Die verbleibenden Aepfel werden dann umso größer und aus-
gebildeter. Die Birncnernte ist auch durchweg im Lande
eine gute. Verschlechterthat sich nur die Zwetschenernte,
da bei der Trockenheit die Steinausbildung nicht vorwärts
will und die Frucht abgeworfen wird.

Im August können am besten Ableger von Johannis-
und Stachelbeeren gemacht werden. Diese Methode har
vor der bekannten Frühjahrsmethode großen Vorzug. Man
vermehre indes nur Kirsch -Johannisbeeren , rote holländische
und weiße Werdersche. Die alten abgetragenen Himbeer¬
sträucher sind jetzt zu entfernen. Die zweimal tragenden
Himbeeren haben vor den alten Sorten durchweg keinen
Vorzug.

Im August ist für das nächste Jahr Weißkohl,
Wirsing , Rotkohl auszusäen. Bjlumenkohl ist schlecht
zu überwintern. Wir haben in diesem Jahre wieder¬
holt bei Landwirten solchen durchwintertcn Kopf- und
Spitzkohl gesehen , der schon jetzt mit dem nötigen
Hammelfleisch, welches immer sparsamer und teurer
wird, die Tafel schmückt . Auch Feldsalat oder Kapunz-
chen , Spinat und Kerbelrübe können jetzt nach einem
Regenguß gesät werden. Kerbelrübe ist ein eigenartiges seines
Gemüse und wenig bekannt. Die Kohlraupen werden
stellenweise überhand nehmen, wenn sie nicht abgesammelt
werden.

Man nehme jetzt vor dem Umfalgen das Düngen des
Feldes mit Thomasmehl , Kainit , Kalk vor. Zur
Kontrolle ist es sehr gut, wenn man sich ein paar tleme
Düngungsversuche auf mehrere Jahre einrichtet. Altes Acker¬
land darf nicht mehr wie 10 bis höchstens 15 Centner ge¬
brannten staubfein gelöschten Kalk haben, wenn dauernd Ge¬
treide darauf gebaut werden soll . Die Schorskrankheit der
Kartoffeln ist in diesem Jahre wenig ausgeprägt , pflegt sich
auf gewissen gekalkten Stellen aber einzufinden. Man muß
jahrelang diesen Boden als Kartoffelboden meiden. Die Hafer¬
ernte wird in diesem Jahre ebenso rasch wie die Noggensrnte
beendet. Sie hat überall begonnen. Es kann im Gegensatz
zum vorigen Jahre , wo der Hafer stark lagerte, der Hafer
mit Mähmaschinen, die Celbstablagc haben, rundum gemäht
werden, so fest ist der Halm . Trotzdem ist der Hafer stellen¬
weise recht gut, wenn auch etwas leicht . Die Spätsäer werden
nach diesen beiden Jahren wohl endlich bekehrt sein . Sehr
schlimm sieht es mit den neuen Wiesen » und Weide¬
anlagen aus . Der Same ist aufgegangen und dann ver-
trocknet . Wir raten daher zur Ansaat bis Ende August, wenn
Niederschläge erfolgen. Wir haben kürzlich wieder gesehen,
daß es sür

^ Neukulturen entschieden richtig ist, wenn diese
geimpft werden. Man erzielt dadurch gleich im ersten Jahre
einen so großen Mehrersolg, daß die halben Düngungsrosten
dabei herausgeschlagen werden. Außerdem ist eine Vorrats-
düngung mit Phosphorsäure und etwas Kali nur zu emp¬
fehlen. Von einer Neuanlage wurde bei gewöhnlicherDüngung
von 8 Centner Thomasmehl und 12 Centner Kainit nur die
Hälfte geerntet als von der Nebenparzelle, die erstmalig
16 Centner Thomasmehl und 20 Centner Kainit pro Hektar
erhielt.

Aus dem Hroßßerzogtm».
» a N-chtru « unsrer mit «»rresp -ndenueich -n «ersehenen vrIM »I»ericht«
» nur mit genauer Ouelenongabe gestattet . Mitteilungen un » » «richte

l- kai- «»rrimmütste lind »er Redaitieu stet« »tUemmeu.
" Oldenburg , 6 . August.

* Vermächtnisse . Vermacht sind dem Evang . Kranken-
Hause 1000 Mk. von dem verstorbenen Frl . Magdalene
Hoting, 1000 Mk. von dem verstorbenen Kahnschiffer
D. Eggers, der den Rest seines Vermögens, an 17,000 Mk. ,
der kirchlichen Armenpflege zuwendcte, und der Kirchengemcinde
Oldenburg 5500 Mk. von der verstorbenen Schneiderin
JohanneAlbers (für bedürftige Verwachsene) . Das Nähere
fft aus dem „Kirchl . An . " ersichtlich.

* In der städtische » Turnhalle an der Ehnernstraße
ist man eifrig damit beschäftigt, den Fußboden auszu¬
bessern rezw. demselben ene weichere Beschaffenheitzu geben.
Zu diesem Zwecke wird der Lehmboden gänzlich aufgcweicht
und neu gestampft. Der Turnbetrieb des Turnvereins
„Jahn" mußte infolgeressen während ca. 4 Wochen auf den
Turnplatz neben der Halle verlegt werden. Trotz der Ein¬
schränkung, welche Liese Notwendigkeit zur Folge hatte, war
der Turnbesuch ein äußerst reger. Durch die anhaltende
trockene Witterung begünstigt, entfaltete sich denn auch an
den Turnabenden ein recht lebhaftes B >ld, und es nar eine
Lust, dem frisch -fröhlichin Treiben zuzuschauen. Die Arbeiten
in der Turnhalle sind bereits soweit vorgeschritten, daß der
Turnverein „Jahn " schon am Dienstag seinen Turnbetrieb
unter Dach wieder aufnehmen kann. Die regelmäßigen Turn¬
stunden sind Dienstags und Sonnabends von abends 9 Uhr
ab. Der Zutritt zu diesen Turnstunden ist auch Nichtmit-
gliede «' " » e at ' et.

* Milchuntersuchung. Am 12 . , 15 . , 16 , 19 ., 20 .,
25 . u . 2S. Juli wurden dem Nahrungsmittel - Untersuchungs¬

amt 21 Proben Milch zur Untersuchung überwiesen. Di«
Untersuchung hatte folgendes Ergebnis:

Namen des Milchhändlers , von Art der Probe.
Spezifisch. Fett-

dem die Probe entnommen ist. Gewicht. gehakt.

1 . Landmann Friedr . Kröger, Morgenmilch 1,0303 3,95 °/,
Osternburg

2 . Landnl . Heinr . Hartmann, 1,0306 3,65 ^
Osternburg

3 . Landmann Bernh . Rowehl, 1,0301 3,40 „
Osternburg

4 . Molkerei Rüdebusch, Wer- 1,0300 3,15 „
kaufsstelle Achternstr . 2

5 . Landmann Gerhd . Maas, 1,0292 3,15 „
Alexanderstr.

6 . Landmann Diedr . Balte, 1,0293 3,15 „
Osternburg

7 . Lcmdm. Wilh . v . Tungeln, 1,0329 3,10 „
Eversten

8 . Landmann Albert Hilmer, 1,0296 3,00 „
Friedhossweg

9. Landmann Otto Millers, 1,0319 2,95 „
Donnerschweerstr. 33

2,90 „10. Landmann Herm . Schütte,
Eversten

11 . Milchgesch. Henny Niemeyer,

1,0294

1,0309 2,90 „
Kurwickstr. 15

12. Milchhdlr . Diedr . Schmidt, 1,0302 2,80 „
Ohmstede

2,80 .13. Landmann Heinr . Brick,
Osternburg

14. Maurer August Wiesel,

IV 1,0299

2,70 „unbestimmt 1,9311
Donnerschwee

15. Bahnwärter Hendr . Biele- 1,0303 2,50 ,Morgenmilch
seid , Augnststr . 30

2,40 „16 . Landmann Karl Struthofs, 1,0310
Rauhehorstweg

17. Landm . Aug . Wübbenhorst, 1,0308 2,40 .
Osternburg

18. Witwe Bartholomäus, 1,0301 2,10 „
Milchstraße

19. Landmann Diedr . Bohlen, Mittagsmilch 1,0299 3,05 ^
Nadorst

20. Landmann Aug . vor Mohr,
Nadorst

21. Dienstm . Joh . Hinr . Deeker,

Abendmilch 1,0301 3, ^5 ^

1,0303 3,10 „
Ehnernweg 5

Der Mindest-Fettgehalt einer gutenVollmilch beträgt2,7

lü Zwischenahn , 5. Aug. Die großherzoglichen
Herrschaften waren Donnerstag nachmittag in Dreibergen
anwesend. Mit zwei Viergespannen trafen sie von Rastede
hier ein . Nach eingenommenem Mahle wurde eine Dampfer¬
fahrt unternommen . Sichtlich befriedigt, fuhren sie in vorge¬
rückter Abendstunde nach Rastede zurück . Es ist das
zweite Mal in diesem Sommer , daß Großherzog und Groß«
Herzogin an den Usern unseres Sees weilten.

4- Vechta , 4. Aug. Es ist schon eine Reihe von Jahren
her — es war m der ersten Jugendzeit des heute so kräftig
entwickelten Fahrradsportes — da besuchte ich einmal
ein Saalfest eines größeren Radfahrerklubs . Unter den zahl¬
reichen wohlgelungenen Aufführungen des feiernden Vereins
wurde den versammelten Gästen auch ein Stück vorgeführt,
betitelt : „ Das Velocipedim praktischenDienste der Menschheit".
Da wurde auf Hochrad und Dreirad — das heutige moderne
Verkehrsmittel, das Niederrad, existierte damals noch nicht —
dem staunenden Publikum der radelnde Schornsteinfeger, ein
Diener der heiligen Hermandad , hoch zu Rad einen ebenfalls
velocipedierenden Stromer verfolgend, der Stephansbote mit
der Brieftasche, eine weibliche Schulfahrelin und so noch eins
ganze Reihe anderer reizender Scherzsachenvorgeführt. Daß
dies aber alles Wirklichkeitwerden könne , daran dachte damals
wohl keiner in dem großen Lokale . Wie überraschend schnell
entstand durch das Niederrad eins förmliche Revolution im
modernen Verkehrsleben? Heuzuiage sind radelnde Gendarmen,
radelnde Schornsteinfeger und Briesboten, radelnoe Frauen
und Mädchen usw. längst gewohnte unauffällige Anblicks
Dennoch ist der Ben Akibasche Ausspruch „Es ist alles schon
dagewesen" wieder einmal Lügen gestraft worden. — Ein
hiesiger Imker fuhr seine Bienen in ihren Körben per
„ Automobil" zur Sommerfrische, in die Ahlhorner Heide!
Den kleinen fleißigen Honigträgern soll diese Extrapost gut
bekommen sein , was ja auch nur natürlich ist,- sie selbst , so
rührig , flink und emsig , können eine schnelle Beförderung ja
auch nur ganz nach ihrem Geschmacks finden. Sie stehen
eben auch „im Zeichen des Verkehrs" .

Z Bant , 5 . Aug . Die Gemeindevertretung hielt am
Donnerstag im Rathause eine Sitzung ab . Zunächst handelte es sich
um Bewilligung eines Zuschusses zur Bankettpflasterung der Chaussee-
Mariensiel - Heppens. Das Landesdirektorium der -Provinz Hannover
will ein Bankettpflasterweg Herstellen, wenn die Gemeinden Bant und
Reuende die Hälfte cer zu 9000 Mk. veranschlagten Kosten zahlen
wollen. Das Amt Rüstringen zahlt 2250 Mk. Zuschuß, dis Gemeinde
Bant muß 1500 Mk. und die Gemeinde Neuende 750 Mk. hergeben.
Die Versammlung bewilligte die geforderten 1500 Mk . Der Beschluß
von der letzten Sitzung , betr . Versagung der Zustimmung zur Ver¬
gebung von verschiedenen Submissionen zum Schlachthosbau, wurde
aufgehoben, well er durch einen Irrtum hervorgerusen ist. Die Ge¬
meindevertretung hat seinerzeit die Ausnahme einer Anleihe von
37 944 Mk. sür Kanalisations - und Pflasterungszwecks beschlossen.
Das Staatsministerium trägt aber Bedenken, diese Anleihe zu ge¬
nehmigen, bevor nicht der Beweis erbracht ist, daß dieses Projekt in
dasjenige der großen Kanalisation hincinpaßt . Die Abänderung der
Anleihebedingungen wurde vertagt . Man beschloß die Uebernähme
der Berblndungsstraße zwischen Kieler- und Gcenzstraße auf die Ge¬
meinde. In zweiter Lesung genehmigte man den Ankauf der Kanal¬
brücke sür 1000 Mk. durch die Gemeinde. Der Antrag eines Ziegelei¬
besitzers aus A . um nachträgliche Bezahlung von 111,60 Mk. für an¬
geblich gelieferte Klinker wurde abgclehnt , weil über die Sache in
den hiesigen Akten nichis zu finden ist. Für Herrn Lange ist Herr
Steuoing in den Gemeindecat eingetrelen . Zur Vorbereitung des
Gemeinde jubiläums wählte man eine Kommission.

WneMclsten.
Hokle . Mehreren durstigen Seelen zur Nachricht, daß

wir ihren Wunsch leider nicht erfüllen können; die „ Zetcter
Ecke" wird auch ohne die Veröffentlichung gewackelt Haren.
Ihr hättet den Glückwunsch als Annonce ausgeben müssen.



F . in D . Sie klagen übers Wetter und können sich
aus die ewige Hitze keinen Vers machen? Der Dichter Fon«
tane hat's verstanden, er sagt:

Wohl Keime wecken mag der Regen,
Der in die Scholle niederbricht,
Doch goldenes Korn und Erntesegen
Reift nur heran bei Sonnenlicht.

F . L. Das ist eine Zumutung ! Damit müssen Sie sich
an eine andere Adresse wenden.

R . hier . Ihre Ausstellungsnotiz hat kein öffentliches
Interesse , sondern lediglich Reklamewert für Sie , deshalb
mußten wir ihre Aufnahme ablehnen.

Stammtisch -Neffen in O . Die Oeffentlichkeitdes Ver¬
fahrens bei der Hinrichtung ist in Deutschland ziemlich
allgemein gegen Mitte des vorigen Jahrhunderts ausgehobenworden ; die letzten öffentlichen Hinrichtungen sind in den
sechziger Jahren vorgekommen. Vor der Herrschaft des
norddeutschen Strafgesetzbuches war jedoch in mehreren
deutschen Staaten , z. B . Anhalt , Bremen und im Königreich
Sachsen die Todesstrafe überhaupt abgeschafft. Derjenige
Stammtischneffe, welcher behauptet . 1891 in M . einer öffent¬
lichen Hinrichtung gegen Eintrittsgeld beigewohnt zu haben,
hat die Wette verloren und müßte eigentlich von dem Stamm-
tisch -Biergericht zur Zahlung des doppelten Betrages ver¬
urteilt werden für den Riesenbären, den er Euch aufzubinden
versucht hat . In welcher Weise dis Hinrichtung vollzogenwerden muß, ist ja bereits seit den siebziger Jahren durch
gesetzliche Bestimmungen genau vorgeschrieben.

3!« in Delmenhorst . Der alte Spruch lautet:
Vor den Eichen sollst Du weichen,
Vor den Fichten sollst Du flüchten,
Doch die Buchen sollst Du suchen.

Sprichwöxterfreund . Zu dem Worte „ Es ging aus
wie das Hornberger Schießen" steht dem „ B . T . "
folgende Erklärung zur Verfügung:

Zu Hornberg im schönen Schwarzwaldland war auf
Johannis 1667 ein großes Schießen angesagt ! Die Jahre
vorher war viel guter Wein gewachsen , also daß nach der
Chronik der Krug von 5 Litern um wenige Kreuzer zu haben
war . Als man vier Stund . n geschossen hatte , war , so
meldet die Chronik, „ das Zündkraut zu Ende"

, und der
Bürgermeister bemerkte , infolge dieses bedauerlichenUmstandes
sei „anjetzo das Schießen unmöglich". Es hatte aber
noch niemand dis Scheibe getroffen. „ Ja ", so rief ein
Naseweis, „wo bekommen wir denn unseren Schützenkönig
her ? " Darob traten die Schützen mitsamt dem Bürgermeister
zu langer geheimer Beratung zusammen, was zu tun sei.
Die Beratung dauerte vier Stunden , und es wurde beschlossen:
„ Unser Scheibenzeiger wird andurch beauftragt , zu messen,wie nah und wie fern ein jeglicher von den Schützen an der
Scheibe vorbeigeschossen ; Derjenige aber, so zunächst daran
war , wenngleich ohne sie zu treffen, der sei unser König."
Vivat der Bürgermeister, ertönte es von allen Seiten . Und
alles wäre gut gewesen , wenn nicht der Scheibenzeigerzurück¬
gekommen wäre mit einem umständlichen Bericht des Inhalts,
Laß die Kugeln keine Spuren ihrer Flugbahn in dem Luft¬
raum gelassen , und daher nicht möglich sei, festzustellen , wie
nah und wie fern sie an der Scheibe vorbcigegangen. „ Da
schüttelten alle die Köpfe, und es war das Hornberger
Schießen zu Ende ." So erzählt die Chronik.

? in Varel . Sie haben ganz recht, der „Gern ." hates jetzt auf unsere Lokalnotizen abgesehen. Er verschmäht,
trotz unserer Aufforderung, die Quellen anzugeben und gibtden betr . Notizen — auch der von Ihnen ins Auge gefaßten —
in aller Herrgottsruhe den Anschein von Originalnotizen.
Ja , „was die welchen sind "

, die mögen's tun!
A. B . In Möbeln hat man die Tötung der Holz¬

würmer durch Eingießen von Terpentingeist in die Löcher
mit Erfolg versucht. Auch Salmiakgeist soll dazu dienen.

Neffe Karl E . in A . An die Gefangenschaft wird sich
Deine Amsel bald gewöhnen. Ais Futter genügen ihr gelbe
Rüben mit Semmelbröseln und getrockneten Ameiseneiern
oder besser noch Garneelenschrot gemischt . Mehlwürmer,
Käfer und Schnecken sind ihr willkommene Leckerbissen,
während sie im Herbste Weintrauben gar sehr liebt.

K . in N . Gegen Schweißhände empfiehltsich öfteres
Waschen derselben in mäßig kaltem Wasser, dem man etwas
Weinsäure oder Alaun zusetzt. Auch Reiben mit Bärlapp
oder Puder bewährt sich.

Eschan -Elsast . Der Woerlsche Führer nebst Stadtplan
von Oldenburg kostet 50 Psg ., ein größerer Plan ist in der
Schulzeschen Hofbuchhandlung für 1 Mk. zu haben, und noch
ausführlicherer beim Magistrat für 18 Mk. Eine Karte von
Oldenburg kostet in dem Spielraum von 45 Psg . bis 18 Mk.
Die teuerste aber auch weitaus beste ist die von Professor
Rüthning , erschienen bei Max Schmidt, Theaterwall Hier¬
selbst . — Aber warum „Bisses " und „ Naitro Daillsur " ?
Sie sind doch Deutscher, Elsaß ist deutsch und wir find gute
Deutsche. Wer wird sein Vaterland so verleugnen!

Veteranensache « Verfasser des „ Eingesandt " war Herr
W . Hohnholz, Zollbeamter , Bremen, Heima straße 1 , ein alter
wackerer Olsenburger.

R . -Osternburg . Ich möchte Sie ersuchen , mir dochbitte mitzuteilen, ob ein Techniker, der kurzsichtig ist, auch
am technischen ' Bureau der Großherzogl. Eisenbahn ausge¬
nommen wird . — Werden die Abiturienten der Baugewerks¬
schule Varel im oldenburgischen Staatsdienst bevorzugt? —
1 . Das wird ganz auf die bezüglichen Verhältnisse und den
Grad der Kurzsichtigkeit ankommen. Versuchen Sie es mit
einem Gesuch . 2 . Ja!

M . G . in A . Du möchtest vom Onkel ein halbes
Dutzend der verschiedenartigsten Fragen beantwortet haben,
hüllst es aber nicht für nötig, ihm Deinen Namen mit¬
zuteilen. Das gibt es nicht, Freundchen! Anonyme Zu¬
schriften wandern in den Papierkorb.

„ Nachrichten "-Fre « nd. Haben Sie nicht gelesen , was
die „ Münchener Jugend " in einer ihrer letzten Nummer
von dem Blatte schrieb ? Es hieß : „ Aus Byzanz. In dem
Rennbericht des Oldenburger „ Generalanzeigers" über
das 13 . oldenburgische Wettrennen liest man : S . K. H. der
Großherzog und S . K. H. der Erbgroßherzog bewegten
sich zwanglos auf dem Sattelplatze , die Pferde genau musternd
und viele Herren huldvoll st ins Gespräch ziehend ." —
Dazu sei bemerkt, daß S . 5?. H. der Erbgroßherzog nun bald
sein siebentesLebensjahr zu vollenden geruhen wird ! " — Und
nun halten Sie daneben den von Ihnen bez. großsprecherischenArtikel in der letzten Dienstagnummer , dann haben Sie ein
richtiges Bild des Blattes.

Zwei Streitende . Wie hoch ist der Rekord, den der
Meisterscha tsfahrer Robl für eine Stunde in der neuen Rad¬
fahrbahn zuHannover ausgestellt hat ? — Der von Thaddäus
Robl in Hannover gefahrene Weltrekord über eine Stunde
betrug 80.663 Klm.

Graphologische Ecke.
Die zur Beurteilung emzuseiidendsn Handschriften sind natürlich

und absichtslos anzufertigen ; auch ist möglichst Alter und Stand der
betreffenden Persönlichkeit anzugeben. Abschriften von Gedichten, Auf¬
sätzen usw. sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeiden.

Auskunft 50 Pfg . Ausführliche (briefliche) Auskunft 1 Mk.
Seine Kleine . So gern der Onkel seinen lieben Neffen

und Nichten gefällig ist — in diesem Falle aber vermag er
aus der Handschrift die gewünschteSchüchternheit beim besten
Willen nicht zu erkennen. Im Gegenteil ! Du scheinst mir
eine recht derbe, rücksichtslose , steifnackige Natur zu sein, ein
Mensch, der in seinem Denken und Tun mit Vorliebe eigene
Wege wandelt . Lebensfroh, stolz und kampflustig, mißtrauisch
und zuweilen eigensinnig. Heißes, rasches Temperament ; in
der Liebe feurig und hingebend.

Ernestine ist eine ruhige, bestimmte Persönlichkeit von
gutem, freundlichem Charakter . Die großen, klaren Buchstaben
reden von stark ausgebildetem Selbstbewußtsein und festem,
eigenem Willen. Du bist häuslich, ordnungsliebend und auf¬
richtigen Wesens. GeistigeTiefe dürfte wohl fehlen; im ganzen

etwas nüchtern und praktisch veranlagt , ohne indessen »x.
legentliche Kunst- Genüsse zu verschmähen. Doch dürftest Duüber ein bloßes, augenblickliches Genießen wohl schwerlich
hinauskommen. ^

Ottilie . Eine sehr sympathische Handschrift, deren
Schreiberin sichtlich über Bescheidenheit, kindliche Anmut
Herzensgüte und Anpassungsfähigkeit gebietet. Wohl scheintmir Dein Wesen nicht ganz frei zu sein von Ziererei und
Affektiertheit, was aber jedenfalls auf das Konto Deiner
großen Jugendlichkeit zu setzen ist und mit den Jahren
schwinden dürste. Ein wenig ernst und nachdenklich , aber
lebensfroh veranlagt ; lebhaftes Naturell , leichte Beobachtungs.
gäbe und schnelles Handeln erkennbar. Du bist ein anhäng.
liches , sauberes junges Mädchen, das gewiß jeder gerne siebt.

LiLllävirtsodLM. VnoLKdrim §,
briefl . Unterricht.

O. SIsulL , övriln -kr . - l-loklorfsläo Rl. 13.
Prospekte kostenfrei!
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Fernspr . 454. Fernspr . 454.

Inh . C . Pundt,
Julius Mosen- Platz 2 und Theaterwall 13.

— Sehenswürdigkeit der Stadt Oldenburg . —
I . LLLLUGKs

verbunden mit schönem , schattigen Garten.
Klubzimmer für Vereine und Festlichkeiten.

5 AM cinäe.
Besitzer « . DlSsLs , Ofener Chaussee 16.

Gartenwirtschaft u° Aalllokak.
! Vereinen, Schulen und einem geehrten Publikum bestens
j empfohlen.

Okderrbmrgee Schützenhof.
— LLSADllLOk . —

M -, Konzert- n. UellschMM 1. Ranges.
Ausgedehnte, sehr gepflegte Garten -Anlagen. — Große

Säle und geschloffene Veranda . — Seit Jahren beliebter
und bekannter Treffpunkt geschätzter Familien aus der
Stadt und Umgegend. Diedr . Meyer.

2m'
8ek6N3 >m . 2umgrünenUok.

Vereinen, Schulen und Ausflügler» empfehle meine schön
gelegene Restauration mit großem Saal und Garten.

Piano zur Verfügung . Ausspann für 20 Pferde.Gute Bedienung. Mäßige Preise.
Für größere Partien ist vorherige Anmeldung sehr erwünscht.

ROilmt, EartemrWstil .
"

von G . Frohns , Osternburg b. Oldenburg,
VV größtes und erstes Etablissement am Orte, "MU

empfiehlt seine Lokalitäten, Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen,
ff. Biere und Weine. Gute Küche.

Gasthof , Kunst - «. Handelsgärtnerei . Inh . : G . Bruns.Am Fußweg nach Dreibergen belegen , links um den See.Allen Besuchern Zwischenahns angelegentlichst empfohlen.Gute Küche . Mäßige Preise . Helle, luftige Zimmer.
Logis und Pension . Großer schöner schattiger Garten mit
seltenen Blumen u. Blattgewächsen. Pavillons , Schießstände,
Kegelbahn, Stallungen . Unmittelbar am Hause großeschattige Waldungen mit schönen Svanerweoen.

Uelsens LtMssement , lisäorst,
bietet Vereinen, Schulen, Ausslüglern angenehmen Aufent¬
halt . VorzüglicheSpeisen und Getränke. Großer schattiger
Garten mit Schaukel, Spielplatz und dergl., großer Tanz¬
saal mit Bühne, Klavier zur Verfügung . — Von Vereinen
und Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

F . Mcksnfrers.

Ii68t3uruut „2ur Kommorkrisoll«",Station Grüppenbühreu.
Halte mein Lokal, welchesden größten Anforderungen

entspricht, den hochgeehrtenVereinen, Klubs und Familien
zu den bevorstehenden Ausflügen bestens empfohlen.

stellung, um bei event. schönem Wetter dem großen An¬
drange zur Bequemlichkeitder Gäste genügen zu können.

Hochachtungsvoll C . Ernst Belte.

direkt an der Bahn , 5 Klm. von Oldenburg, bietet Vereinen,
Schulen und Ausslüglern angenehmen Aufenthalt . Gute
Speisen und Gelränke. Großer schattiger Garten mit
Schaukel und dergl., großer Spielplatz und Tanzsaal mit
Bühne ; Klavier zur Verfügung. — Von Vereinen und
Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

F . Stührenberg.

tieillmÄnns Lommergsrtvn,
Blirmenthal.

Größtes «. schönstes Etablissement der Unterweser.
Halte mein Lokal Vereinen, Schulen und Ausflügler»

bestens empfohlen. Fernsprecher: Amt Vegesack Nr . 48.
Der Besitzer : H. L. B . va « Ingen.

ELZiiLok L . HsslsrLDrLA,
5 Minuten vom Bahnhof Ipwege , 20 Min . von Etzhorn
und 20 Min . vom Bahnhof Loy, bietet Vereinen, Schulen
und Ausflügler« angenehmen Aufenthalt . Gute Speisen
und Getränke. Großer schattiger Garten mit Schaukel,
Karussell, Kegelbahn und dergl., großer Spielplatz u. Tanz¬
saal mit Bühne ; Klavier zur Verfügung. — Von Vereinen
und Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

Martin Rüben.

Uaüosr Soh Z » h. c . ISMkt,
direkt am Bahnhof , erstes Etablissement im Orte. Kegel¬
bahn, Saal mit Bühne, Pianino , Gesellschaftszimmer,Veranda . — Der schattige Garte « verbindet den selten
schönen Wald.

Es finden hier Naturfreunde , fern von dem Menschen¬
gedränge, wirklichen Genuß.

- Preise anerkannt billig . -

vLStdof rar kLlkvobiirx
in Falkenburg,

direkt am Hasbruch, Hauptchauffee Bremen—Oldenburg,
empfiehlt großen Saal , Veranda , offene und verdachte
Kegelbahnen, Sommergarten , Ausspann , eigene Bäckerei
und Kolonialwaren . D . Brutzer.

kasleäv. 2um KnafonAnion künikoi',
nahe am Großh . Park, bietet Vereinen, Familien , sowie
Sommerfrischlern und Schulen angenehmen Aufenthalt . —
Großer Saal , doppelte verdeckte Kegelbahn, luftige Zimmerund schattiger Garten . Pension 3 ^ pro Tag/

Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige Anmeldung.
I . Götzeljohanns.

§t. MM8 , genlUlnt öie Bremer Schmelz.
LoMemrWft „Im Me« Tal."

direkt an der Lesum belegen , mit schattigen Lauben und
Veranda , bietet Ausslüglern schönsten Aufenthalt . Beste

Speisen und Getränke, sowie prompte Bedienung.
I . D. Rothfos.



Oeffentliche
Bade - Anstatt.

Bis auf weiteres wird
- as Schwimmbad täglich
frisch gefüllt.

Verpachtung
eventl. Verkauf

einer

Landstelle
Eversten . Frau Ww . Stolle,

Eversten IV , beabsichtigt ihre da¬
selbst belegene

Landstelle,
groß ca. ISO Scheffelsaat , mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1905 zu verpachten.

Sollte eine Verpachtung der Land¬
stelle nicht zu Stande kommen, soll
dieselbe im Ganzen, sowie auch stück¬
weise zum Verkauf aufgesetzt werden.

Die Stelle besteht aus guten Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden ; die Lände¬
reien liegen in unmittelbarer Nähe
des Wohnhauses und sind sehr ertrag¬
fähig. Die Stelle liegt nur ca . Vn Stunde
von Oldenburg und ca. 20 Minuten
von der Molkerei Oldenburg entfernt,
auch eignet dieselbe sich sehr gut
für eine Milchwirtschaft.

Verpachtungs- ev. Verkaufstermin
ist angesetzt auf

Krcitag,
den 12. August d. Z.,

nachm . 6 Uhr»
in Wöbkeus Wtrtshause in
Eversten IV.

Jede weitere Auskunft wird gerne
erteilt. B . Schwarting , Aukt.

Z « Mai steht ei» zweistöckiges
NV Wohnhaus

zum Verkauf . Dasselbe bringt
jährlich ILO« Mk . Wohnungs¬
miete und ist sehr leicht für zwei
Geschäfte mit je einem Laden ein¬
zurichten . Auch ist ein Gemüse-
«nd Obstgarten dabei . Nähere
Auskunft erteilt Bäckermeister
L. Harms , Haarenstraße.

Eine an verkehrsreicher Lage
belegene flotte

Wirtschaft
habe an einen kautionsfähigen
und tüchtigen Wirt zu vermieten.

W . Cordes , Rechnungssteller,
Haarenstr . S.

Etzhorn » Zu vert . ein schönes,
14 T. alt . Bullenkalb . I . Hollwege.
Wüsting -Grummersort . Zuverp.

I Patronen- kug. Gamaschen
I taschen, KÖPP6N8 Hühner-
I Rucksäcke Mott .str. 22 taschen.

Maler Fuhrken , Hochheiderweg.

„MMnkW " — Wsteste.
Sommerwirtschaft mit gr . schönem
Garten , Tanzsaal « . Kegelbahn.

Allen Vereinen , Ausflügler » re.
bestens empfohlen . A . Paruffel.

Telephon Nr . SSO.

>Vis « eltdeksnnis klskimsredllien»
MlstororsklniiLH . »' ber-

Im ll . 81, Unlsn-Nssss ISS, Uek-rsnt von
,, Post -, preuss . SlLLts- unlt keicns-

elsendslm - Lcawtcn -Vereine , llek-— Militär- , Krieger - Vereine," versendet llie neueste üeutsckekocli-
nrmiM Singer - NLiimnsokino
Krone kür »Ile Lrten Sctineiclerei

^ 40, 4L, 48, 80 Nil., 4 vöckentlick«
^ probereit , 5 ) »bre Oarantie , desto

Usrlion kLkrrdlisr M » Ir. , Nssvd-,
Nollmsngel , neueste peNllleum-
geiröksn ru billigen Preisen . Kst»-
loge , Lnerliennunxen grrtis unü ULnko,
Nsosblnon llbdrollru bsslokvgo ». ,

Verkauf
in Großenkneten.

Wildeshausen . Der Molkerei¬
besitzer Heinrich Hespe in Großen¬
kneten läßt am

Kreitag,
de« 12. August d. I .>

nachm . 1 Uhr ans . :
2 junge kräftige Arbeitspferde,

zugsest u. fromm im Geschirr,3S Gänse und Gänseküken,100 Enten,
ea . SOO Hühner , Hähne und

Küken,
1 neuen Jagdwagen , 2 fast neue
Ackerwagen, 1 Paar bessere und
1 Paar gew . Pferdegeschirre, mehr.
Pflüge und Eggen und verschiedene
andere Ackergeräte

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist durch den Unterzeichneten ver-
kaufen. Joh . Mittwollen , Aukt.

Jmmobilmkauf.
Hude . Der Gärtner Weske Hier¬

selbst läßt seine zu Campe b. Berne
belegene , z. Zt . vom Gärtner Böhme
bewohnte

Wefttzttng,
komplettes fast neues Wohnhaus mit
Stall u. schönem Garten , groß 20 ar
84 qm mit kompletten Gewächs¬
häusern am

Donnerstag , den 18. August,
nachm . 6 Uhr,in von Ronnens Wirtshause zuOllen öffentlich zum Verkauf auf¬

setzen. Die zum Gärtnereibetriebe
vorhandenen Einrichtungen können
auf Wunsch mit übernommen werden.

Die Besitzung ist sowohl Gärtnern
als auch Privatleuten zum Ankauf
zu empfehlen.

G . Haverkamp , Aukt

Ausverdingung
von Neubauten.

Rastede. Gutsbesitzer Fr.
Treitschke in Erfurt beabsichtigtdie
zu dem Neubau zweier Wohn¬
häuser mit Nebengebäude « in Hahn
erforderlichen Materiallieferungenund Arbeiten mindestfordernd zu
vergeben und ist hierzu Termin auf
Sonnabend , 13 . August , vorm.S Uhr » im Hahnerhof angesetzt.

Riß u. Bestick könnenvom 10 . Ang«an bei mir eingesehen werden.
_ I . Degen , Aukt.

Bohnen
zum Abziehen

werden ausgegeben.

1 . vrulls
Konfervenfabr.
Magere!

erhalten schöne, dauernd volle Körper¬
formen,

Damit prächtige Büste -G«
durch meine garantiert unschädl. Vor¬
schriften. Zusendung i. Briefm. 1 .20,
F . Braun , Hannover , Eckerstr . 13, p.

kecirMuin Lemgo i. L.
Aausettulv , Lotter« u . mittlere Lesedlnss-
densettnl «, Llexlsrsoduls, ktzi-LlseadetoudLu, Seir«rgek »le

Billig zu verkaufen ein fast neues
Herren -Rad . Nachzufragen

Eversten , Hauptstr . 61.
Zu verk . tagt . 10— 12 Dtz . Pfirsiche,

Stück von 10 ^ an. Alexanderstr. 39.

Goldfische
sind wieder eingetroffen.

Georg Stöver , Langestr. 75.
Billig zu verkaufen Sofa und

6 Stühle und 1 Leinenschrank.
Lindenstr. 3 ob . be, Hoyers Brauerei.

Töchter j
>aus guter Familie finden im

fröbe !- 6ber !m -3n5tliut
I üeiliir 68 , ly
! practische AuSbildg. für d. Haushalt , im
I Aschen, Schneidern , rväschenähen , oder
! für d. Hausdienst als Ainderfräul -in,
I Pflegerin, Stühe , Jungfer , Haurmäd-
! chen mit und ohne Pension. Beginn
I der Curie jeden 1- und IS.
IJede Schul, erh . auf Verl, nach

beend . Eursus Stellung.
EScnso wolle jede Stcllciuch . sich an »ns
wenden. Beste Bezugsq. f. herrsch . Personal.
Pios>>. grtS . u. frco. verfend . d- Vorsteher «,»

August OtI<6 N,
Hj- XaSorsterstrnlssv 72 » H- G lernipr . 345 G

kaugesokäfi unä ^emeni ^ai' sn - fLbi' ik.
öamllÄtvriulieil - llaLäluLA . SperiaUtäl : Lruimeildsu.

— Ldsts vorrätig : »
H^ 2 ement- 8 runnenrings , H : . Lolivosinströ ^s nnä pfsnclslirippsn,

I( Liis.IisstionsrökrsninÄl 1. t1rösssQ , ( Lelbsttnünksn.
Insppsriswksn , t-iosssnstsins ( Qrsnrsisins , Q>-«bsinf «ssun 8 Sn,

«US 2 swont , Lanästsin u . IsrrkiLro . ' karsbclenjemäler «ns leüustl . Orao .it.
ILnIIi Hjr Lvnrvnt Hst 64x8 Hst L'Uvsvn usv.

Ulvlrvrnal »« »« von ZtvnvantviL.
Hvxsrstnrvn rvoräsu prompt unel dilllZ «nsgslnkrt.

Am heutigen Tage übernahm ich die von Hrn . Otto Meyer geführte
Restauration des

8M 1reMok rur Vimüerburg
Ln Osternburg

und halte mich den geehrten Herrschaften bestens empfohlen. Mein eifrigstes
Bestreben wird es sein , durch prompte Bedienung und Führen guter Speisen
und Getränke das Vertrauen meiner Gäste zu erwerben und zu erhalten.

Hochachtungsvoll

Suslav LwrsM.
Freiwillige Feuerwehr

des

MMniM G lürmdMÜtzs.
Zur Teilnahme an den 14. Feuerwehrverbandstag in Cloppenburg

am Sonntag , den 7 . August, versammeln sich die Mitglieder der Wehr vor
dem Bahnhof pünktlich 0 .30 Uhr vormittags.

Ausgabe der Fahrkarten , Festbänder und Tischkarten.
Anzug : Beamte und Steiger in voller Ausrüstung . Die Mannschaft:

Bluse, Gürtel , Mütze, dunkle Hofe. Der Hauptmann.

Land-
Mrpachtung

in

Osternburg.
Die vormals Klüsenerschen

Ländereien:
22 Stck. Ackerland, gr. 2 da 98sr 18 gm
der Buschhagen, „ 1 „ 19 „ 34 „
die Späten , , 1 „ 37 „ 42 ,
der Dobben, » 32 „ 22 „
sollen am

Montag,
d. 8 . August 1004,

nachmittags 6 »/s Uhr,
in Kenkes Hasthaus
auf 4 Jahre öffentlich durch Herrn
Auktionator Brschoff verpachtet
werden.

Es findet nur dieser eine Aufsatz
statt . Auskunft erteilt

C. Nehls.

IM Veste
für Magen und
Verdauung ist

1 - 2

L
'estsmc

_ ärztlicher Magen-
bitter.

-ü--,« !--: Hm
M .Vollfefr.
Oldenburg i . Gr .,

Steinweg 3« .

Schönheit
verleiht ein zartes , reines Gesicht , rosig,
lugendfrisch. Aussehen , weiße sammet¬
weiche Haut u. blendendschöner Teint.
Alles dies bewirkt nur : Radebeuler

Steckellpstts- MeMillh - Leise
von Bergmann L Co . , Radebeul,

nnt echter Schutzmarke Steckenpferd.
L St . 50 ^ in der Hof - Apotheke,
inZwischenahnrH .Piepersjohanns

Großenmeer . Lanbmann Herm.
Hullmann zu Barghorn hies . läßt
wegen Einschränkung der Landwirt¬
schaft
Dienstag , 18. Angaß er.,

nachm. 2 Uhr anfgv.,
7 milch ., wieder belegte Kühe,
1 güste fette Kuh,
6 belegte Quenen,
5 zweij . Ochsen,
16 Ochs- und Kuhrinder,
19 Ochs- und Kuhkälber,
1 Rindstier,
1 ältere Stute „Explosion" Nr.

2281, belegt vom „ Asmar " ,
bestes Arbeitspferd,

1 zweij . Stute , vom „ Admiral",
1 Mähmaschine

öffentl. meistb. verkaufen;
ferner : die Nachweiden auf ca.

50 Jück Kleiland , beim Haufe und
vor Kuhlen ( letzteres vorher zu
besehen ) — in passenden Hämmen.

Großenmeer. C . Haake , Aukt.

VekMlhtW.
Edewecht . Der Gemeindevorsteher

Jüchter Hierselbst läßt am

Sonnabend,
den 13. Ang . d. I .,

nachm . 3 Uhr anfangend,
seine dies Jahr aus der Pacht
kommenden

Bau-, Wiesen-
«. Weideländereien
mit diesjährigem Antritt,
sowie die zu Nordedewecht II
belegene

Heuerstelle
mit Antritt zum Mai k. I.
wiederum auf mehrere Jahre
öffentlich meistbietend ver¬
pachten.

Versammlungsort : Holljes
Wohnhaus zu Nordedewecht II.

Setje.
Fahrrad , Freilauf , gm erh ., preisw.

zu verk . Off, u . S . 140 a . Exp, d. Bl.
Suche gut dressierten deutschen

Jagdhund , derselbe muß sicher
und fest vorstehen und guter
Apporteur sein . Offerten unter
B . A . an W . Cordes . Annoncen-
Exped * Haarenstr . 5 , erbeten.

JimMl - Verkauf
in Hatten.

Die Erben des weil. Schuhmacher¬
meisters A . Kaschemekah in Grad,
Gem. Dötlingen, lassen erteilungs¬
halber am
Msiit -g, d- l, 1Z . MM d. Z.,

nachm . 6 Uhr,
in Hirschbeins Wirtshause in Hattendas zum Nachlasse gehörige, daselbst
an der Chaussee belegene

Wohnhaus
nebst Garten , groß 0,0539 k» mit
Antritt 1 . Mai 1905 öffentlich meist-bietend zum Verkauf aufsetzen.

Das Haus eignet sich der Lage
wegen bestens für einen Geschäfts«
resp. Handwerksbetrieb.

Käufer ladet ein
H . Ripken , Aukt.

Jmmobilverkauf
i« Tliildhattr ».

Der BrinksitzerH . Hemme daselbst
läßt wegen anderweitigen Ankaufs am

Sorwaßend,
den 27. August d. I .,

nachm. 6 Uhr,
in I . Steenken Wirtshause in Sand¬
hatten seine

Brinksitzerstelle,
bestehend aus Wohnhaus u. 1,0671 ü«
(ca. 13 Scheffelsaat) Garten - u. Acker¬
land, geteilt oder im ganzen öffentlich
meistbietend zum Verkauf aufsetzen.

H . Ripken , Aukt.

JlnmM - Verkauf
Ttreek b. SaM»-.

Der Hausmann I . Wienken das.
beabsichtigt wegen Sterbefalls seine
5 Minuten von der Bahnstation
Sandkrng entfernt in einem Komplex
belegene , 102 üa große

mit
^

beliebigem Antritt,
'

möglichst
nächsten Herbst, öffentlichmeistbietend
verkaufen zu lassen.

Kausrnannsstelle
besteht aus kompl . Wohn - und
Landwirtschaftsgebäuden , Heuer-
Hans , 14 üs (ca. 170 Scheffelsaat)
Garten « und Ackerland , 23 da
(46 Jück) Wiesen - «nd Weide«
ländereieu , einschl . etwa 20 da
Rieselwiesen , sämtlich beim Wohn«
Hause belegen , ferner 65 da Heide«
«nd Moorländereien , teils sehr
gut zur Kultur ( Grünland ) teils
zur Aufforstung geeignet.

Nochmaliger Verkaufstermiv
steht an auf

Dienstag,
16 . Anguß d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Warnekes Wirtshause in Sand¬
krng.

Der Ankauf dieser sehr erirag«
fähigen Besitzung ist ihrer günstigen
Lage, in nächster Nähe der Bahn¬
station sowie der bequemen Bewirt¬
schaftung wegen , mit Recht zu
empfehlen.

Aus Wunsch wird das HeuerhauS
mit IVs ü» Ackerland und ent¬
sprechend Rieselwiesen besonders zum
Aufsatz kommen.

Der Kaufpreis ist sehr niedrig ge¬
stellt und soll der Zuschlag in diesem
Termine erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
H . Ripken , Aukt.

Prima

Iüiigerkalk
für !>ie LandmrWst

liefert in Stücken und
gemahlen in Säcken die

LtttzMvkM ttlkMiie
G. m. b. H.

Osternburg . Haus mit großem
Garten zu verkaufen. Zu erfragenin der Exped. d . Bl.
Zu vk. leereKisten , Haarenstr . 4».



LleesklE lkeso M !l cdoeolsüe uMertroIiell!

Der Erfolg
ist großartig!

Jeder kan» sich bis ins hohe Atter sein Haar gesund und voll erhalten , krankes
und leidendes in kurzer Zeit kräftigen und stärken nur durch den Gebrauch reine
Rostmark- Pomade , Keinem anderen Mittel, mag es heißen wie es will, ist eine
solche Naturheilkraft eigen und keines besitzt einen so bedeutenden Haarnährsioff , als die
so schnell beliebt und berühmt gewordene Rostmark -Pomade , welche daher mit Recht
verdient , die Königin aller Pomaden genannt zu werden . Zeder, der nur einmal
die Roßmark - Pomade versucht hat, wird bei derselben bleiben, indem schon nach ein¬
maligem Gebrauch das Haarausfallen gänzlich aushört , sowie etwaiger Kopfschmerzbe¬
seitigt, überhaupt ein tatsächliches Wohlbehagen zu verspüren ist. Bei regelmäßigem
Gebrauch ist die Wirkung geradezu überraschend, ja sozusagen neues Leben im Haar be¬
ginnt und dasselbe von Tag zu Tage dichter und voller wird.

Hr. L.USLS ' tsirrslS
die beste Seife, welche in hygienischer Beziehung äußerst vorteilhaft auf Haut und Körper
einwirkt , daher auch zur zeitweisen Reinigung der Kopshaut geradezu notwendig ist.

MsirrsK Svppsir gsISnisrlss NtossELoL
zum Einreiben , ärztlich empfohlen.

Universal - Naturheilmittel 1 . Ranges ohne Konkurrenz.
Eine Einreibung von diesem Rostmark bei Influenza , Rheumatismus , Ver¬

renkungen , Verstauchungen , Hexenschuß, steifen oder erfrorenen Gliedern , veralteten
Wunden , Beinschäden, slrophuiösen Kindern , bei Knochenbrüchen, nachdem dieselben ein«
gerichtet sind (im vorgenannten Falle von Herrn Landtagsabgeordneten No . owsü.
NUALvIts und anderen ärztlichen Autoritäten aufs wärmste empfohlen und ver¬
ordnet ), erzeugt eine schnellere Heilung , Stärkung und Kräftigung rc°, da Roßmark,
welches die Poren mit Vorliebe ausnehmen, altes geronnenes Blut zerteilt und Flechsen
und Sehnen geschmeidig macht. Tausende von Menschen sind schon von diesem so ein¬
fachen Naturmittel von ihrem Uebel befreit und geheilt worden ; es sollte daher in
keinem Haushalt fehlen. Bemerke noch, daß das Roßmark , Roßmark -Seije bezw. Roß¬
mark-Pomade durchaus nichts gemein haben mit vielen anderen , große Reklame machen¬
den, der Gesundheit nur zu oft nachteiligen, mit hochkltngendem Namen teuer verkauft
werdenden Schwindelmitteln . Sämtliche Präparate sind ärztlich empfohlen, gesetzlich
geschützt und nur echt, wenn mit obenstehender Schutzmarke versehen. Tagtäglich gehen
dem Fabrikanten Anerkennungen und Dankschreiben über die Wirksamkeit und Erfolge
' ' " . . . . . . Seifeseiner Präparate
»> Stück SO Pf . -
Haarenstrabe 4 L

ein. Pomade » Dose SO Pf. Roßmark a Flasche 1 Mk. Seife
>Nur echt zu haben im Alleinverk. für Oldenburg bei D . lSsttlsi -,

Versand und Laaer : A . . Nus -ns , Weinböhla i. S.

StahlpMrZer--
GeLVschrimke,

feuer-, stürz- und diebessicher.
MV " Fabrikate ersten Ranges.
F . v

S - ldschr - »« ,F »drI «, Magdeburg.
Preis außerordentlich billig.

Illustrierter Katalog kostenfrei.

Mts WoKsachen
finden Verwendung bei Entnahme
von Hauskleider- und Herrenstoffen
Alte Seide zu Decken und Porti .ren.
Muster franko.
k . drosselt , Mir iH . M.

NE " Vertreterinnen aesuchr .
"AE

« » S « O« « GGG » « » O« « OO « « SGHI

LSiiiger Mm - Bmerei z« PMerz
"

empfiehlt

Is Meier krliiMii
Ä
T
G

^ GWGMMLSÜ . MLLLAGZ ? ?

Durost Dostoruastms äos Uleivvei -stonks äes Dauuo-
korw stierost uuä äer DauuokvriusiräxLrate sinä Mir in
clen 8 tau st ^ sset ^t , csteaes kür äie Diersteilstunäs so eiuiuout
viosttiZs stlittel 2u Mosentstost stilliAereiu Droiss als ssit-
ster ast^uZesten. Dasselbe rvirä stioräurost auost äsn

ivsniger dsmittsllsn Lrsisen riuAäNAiA.
kö !n A. ffksin , Os O «Z . ,
Dikelstrasse 33 . Sr . rrr . D . 8.

kür Herren , Damen , Linäer bs-
msiien 81s am billiZtsn unä
besten von
kanl L . Vrvox , dstewnilL ! . 8 . 50

DsbriL unä Versau äuaus.
8xSAs,1its,t : Diatsns Nekorw -Dnter-
2 SUA, Ass . Assod ., porös , Assuncl,
haltbar , billig . 111. Latalog anä

Ktournustvr keo. au Diensten.

KsrMMMMKr ZZSI-S, SeMW,
- khrplan der Paffagierdampfer ans der Artterweser
_ _ an Sonn- und Feiertage«. ,_ _

s.
700

V.
»gso

V.
11«°
N.
12 »°

N.
*3«

N.
J «° ab I Bremcn -Frkihafrn an

V.
IHM N^ N.

7-N

8« g «, gl» 4«« Vegesack «b 9°° 12 «s 1«s S°°
S« lo °° 12°° 4«o 4» Römrebeck gtS 12«° IIS gi°
8« 16 »° Iw ^40HIS Farge » 8°° 12w

V.
11 ^°

12 °° S°°

ASS16 « 1°° SW b °° Obrrhammelwarbev » 8«r 12 °° zss
K« 11« 1»o ö« s °« an Braks SWHW 12» SW
tz«

tzlv
ro »°

1«s

2w
s°°

v°°

tzw
7°o

ab

" kan^

Brak«

. Rechtenfleth
k Bremerhaven fGeeste)

an

ab

8w

7°°
7«

12 ' °
B.

11 °°
11 °°

s -°

4S»
4«

N.
»g»

S»
8«
74.

7»7«

Gkn Heller Kopf
verwendet stets

Backpulver 1« Pfg.
Vanillin -Zucker 10 Pfg.

Pudding -Pulver 1« Pfg.

pfü . für 45 pfg gibt 600 Krsmm
foilisisn iAfsi -kionig.

Mllionsntueli bervLIrrts Reavpts gratis
von äon besten lliolonialMursn - unä

DroAenKssabLFtsll jsäer Ktaät.
Dueros -V ertrisst:

LrMLL ÄsLl « , Olcisnbllrg.

* Mit diesemDampfer finden Paßagiere nach u . von Bootstationen keine Beförderung.

. .
R.
S" a»

s« 4«,
8«° 4" B
S«
v« tz-o
V« tzio Df
S" ö°°

Io ' ° s ->°
u« «« «m

Rn WochenLagerr.
Bremem-Freihafe«
Vegesack
Röunebe«
Farge
Ob '

an
«iS

»

dberhammelwarde»
Brake
Rechtenfleth
Nordenham
Bremerhaven (Geeste)

Die Abfahrtszeiten der Dampfer von den Stationen zwischen Breme»
U»d Bremerhaven könne « nur annähernd angegeben werden.

-torltlisutseiiör iUsvck. Lpsmso

V.
io -°
gs»
g '°
8"
8--
8°°
7«»
7-»
7«

N.
71.
6»
SW
ö«
s«
8»4»4»
S»

- SsUsl
sollte in keinem Hause fehlen , namentlich beim Baden der Kinder. Wirkt desin»
fixierend , beseitigt Hautunreinigkeitcn, Flechten u. sonstige leichte Ekzeme , reizt
die Haut niemals, erhält dieselbe zart u. weich . Auch außerordentlichempfehlens¬
wert als Haarseise , sowie bei aufgesprungenen Händen u. spröder Haut . Ein
Versuch genügt. Aerztlich empfohlen a Stück 28 -f in den Apotheken u. bessere«
Drogerien , sowie direkt vom Unterzeichneten (25 Stück kosten 4 ^L).
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Unterrichts - «. Nachhilfestunde»
irr all . Lehrfächern , auch in Mathe¬
matik und fremden Sprachen sowie
Beaufsichtigung der Schularbeiten
übernimmt Ed . Kimmen , Lehrer.

Motorräder,
sämtliches Zubehör.

Großes Lager in Laternen , Glocken,
Pneumatiks.

Gebrauchte Motorräder ) äußerst
„ Fahrräder - preiswert

ÜIW vlW.
Bahnhofstraste 13.

Reparaturen sachgemäß und billig.
Fahrräder zu verleihen.

Billig zu verkaufen ein russisches
Billard . Donnerschweerstr. 5 .
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Gas-
(Sommerpreise .)

Grobe Cooks (für Centralhchung und große Mlöfen),
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Gebrochene Coaks ffür Zimmerofen und Lüchenheyungj.
SO kg 1.30 M

Grus . SO kg O.SO M
Sei Abnahme von500 kg frei ins Hans.

(Vorausbejlellungen auf Grus werden nicht mehr angenommenj.

Städtisches Gaswerk.
8sl ültsn , 8k!lN! 8srSiM8!Ifll88 !sil>8li
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Ständiges Lager von Bäckerei - Maschinen und Backofen-
Armaturen , sowie sämtlicher Chamottewaren.

Vertreter:
v . Louis Lvkröüsr , J « ge « ienr,

Gottorpstraße 16.
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Woderne Mädchen.
Roman von Arthur Zapp.

(Nachdruck verboten .)
10) (Fortsetzung)

Erich Carsten wußte nicht , wie ihm geschah. Verwirrt,
wie nach Rat und Hilfe blickte er wieder zu der Buch¬
halterin hinüber . Tiefe aber hielt diesmal ihr Gesicht so
tief über das unausgefüllte Kontraktformular gesenkt,
daß er nicht sehen konnte, daß auch in ihren Mienen
eine heftige Aufregung wühlte , daß sie sich voll Unmut
und Aerger auf die Lippen biß . Sie kannte ja den
alten Trick, der nur darauf berechnet war , den Autor
einzuschüchtern . Sie wußte ja , daß es ihrem Prinzipal
garnicht einfallen würde , den Roman wieder herauszu¬
geben, und daß er lieber das Doppelte dafür bezahlen
würde , wenn der Verfasser nur den Mut haben würde,
auf einem höheren Honorar zu bestehen.

Friedrich Deckert kam mit dem Manuskript , das er
in dein Geldschrank aufbewahrt hatte , zu seinem Schreib¬
tisch zuruck.

„Wollen Sie es gleich mitnehmen, " fragte er , den
armen Autor mit dem wohlwollenden Blick eines Gönners
ansehend , „ oder soll ich es Ihnen lieber per Post zu¬
senden ?"

Tie nervös zuckenden Finger der Buchhalterin griffen
heftig an der Feder herum ; ihr Atem ging hörbar , und
nun kam sogar ein Hustenanfall über sie.

Aber es achtete niemand auf sie , weder der Verleger
noch der Autor.

„Ich — ich will doch lieber, " stammelte der letzterein tödlicher Verlegenheit, „wenn — wenn Sie Ihr Gebot
nicht zurücknehmen —"

„Zurücknehmen ? Nein ! Was ich gesagt habe, habe
ich gesagt. Tie fünfhundert Mark stehen Ihnen sofort
zur Verfügung , falls Sie akzeptieren ."

„Ich akzeptiere, " fiel der Verfasser hastig ein.
„ Schön ! Schreiben Sie also, Fräulein . Das Honorar

für das Manuskript „Ter Mächtigste auf Erden " wird mit
allen Rechten für Zeitungsbetrieb und Buchausgabe auf
fünfhundert Mark festgesetzt."

Tie Buchhalterin schrieb mit knirschender Feder . Ihr
Gesicht war ganz erhitzt, und in ihren Zügen zuckte es,
als verhielte sie mühsam ein Weinen.

Sieb entes Kapitel.
Ter Besuch der Gymnasialkurse für Frauen , die in

den Räumen der Augustaschule in der Kleinbeerenstraße
abgehalten wurden , hatte sich in den letzten Jahren so
günstig entwickelt, daß die Schülerinnenzahl das erste
Hundert schon überschritten hatte . Junge Damen aus den
verschiedensten Teilen des Reiches und in den ver¬
schiedensten Altersstufen , von fünfzehn Jahren bis fünf¬
undzwanzig und darüber , fanden sich hier alltäglich in
der Zeit von zwei Uhr nachmittags bis sieben Uhr abends
ein , um sich mit jenem fieberhaften Eifer , mit dem
gerade die jungen Mädchen sich erfüllen , wenn sie sich
für eine Sache begeistert haben , humanistischen Studien
obzuliegen . Ta saßen sie in den schmalen Bänken , meist
alle in schlichte, dunkle Gewänder gekleidet, und hefteten
ihre Augen voll heiligen Ernstes aus den Vortragenden
Lehrer oder die Lehrerin.

IM Oberkursus A., der Oberprima , herrschte heute
vor Beginn des Unterrichts eine gelinde Erregung . Das
Gerücht hatte sich verbreitet — niemand wußte , woher es
gekommen war , — daß der Professor Tr . Müller , der
Latein gab , plötzlich erkrankt sei und nicht zur Horazstunde
erscheinen würde . Und nun waren die Primanerinnen
sehr gespannt , ob der Unterricht ausfallen würde oder ob
so schnell Ersatz hatte geschafft werden können.

Das Glockenzeichen, das den Schluß der Pause an¬
kündete, dämpfte die erregte Unterhaltung der jungen
Damen ; mit halblauter Stimme diskutierte man weiter,
bis plötzlich sich die Tür öffnete und Fräulein Helene
Lange , die Begründerin und Leiterin der Gymnasialkurse
für Frauen , in Begleitung eines fremden Herrn eintrat.

Sogleich herrschte lautlose Stille . Zwanzig Augenpaare
richteten sich voll Interesse auf den Begleiter der alten,

'bekannten und von allen hochverehrten Tame . Es war
ein noch verhältnismäßig junger Mann — höchstens fünf¬
unddreißig Jahre konnte er zählen — eine kräftige , hohe,
breitschultrige Gestalt mit sympathischen , freundlichen
Zügen , die mit einem kurz gehaltenen , braunen Vollbart
eingerahmt wurden . Seine blauen , weder hinter der bei
Philologen fast obligatorische Brille noch hinter einem
Pincenez versteckten Augen überflogen die Schülerinnenzahl
mit sichtlichem Interesse ; es lag in ihrem Ausdruck und
um die Winkel des feingezeichneten Mundes , die durch
den nach oben gedrehten Schnurrbart nicht ganz ver¬
deckt wurden , ein ganz feiner , kaum bemerkbarer Zug
von Ironie und Schalkhaftigkeit . Es schien fast, als ob
ihn die Situation — der Anblick der nach klassischer Bil¬
dung lüsternen Mädchenschar — mit humoristischen Be¬
hagen erfüllte . Ueberhaupt hatte er weder in seinem
flott geschnittenen , kurzen Rock etwas Pedantisches , noch
in seinen energischen, bestimmten , sicheren Bewegungen
wie ein Dutzend unter den scharf beobachtenden Damen
sogleich mit stiller Bewunderung und Zufriedenheit kon¬
statierten . Ja , einige unter ihnen , die einen gewohn¬
heitsmäßigen Blick dafür hatten , stellten schon im Laufe
der ersten paar Minuten im stillen fest, daß der Herr —
allem Anschein nach der Ersatzmann des erkrankten Pro-
sessors — keinen Ehering , ja , nicht einmal einen Ver-
lobungsrerfen trug . Das war einmal etwas anderes,
das dem neuen Lehrer von vornherein etwas Interes¬
santes , srcherlrch einen neuen Reiz verlieh , denn alle an¬
deren Lehrer der Klasse waren würdige , verheiratete,altere Herren.

lrie Leiterin der Gymnasialkurse , eine große , ^
Erschemung mit ungemein ansprechenden Zügen
schlicht gescheiteltem Haar , ließ ihre klaren , sreundlblauen Augen Mit emem Ausdruck, in dem sich hohe
telligenz mit großer Herzensgüte paarte , über die <
lermiien schweifen.

„Ich habe die Ehre, " hob sie mit sonorer , rl °uter Stimme an, „Ihnen Heran Oberlehrer Tokio

Wald vorzuslellen . Herr Howa . d hat sich freundlichst be¬
reit erklärt , die Vertretung Ihres Klassenlehrers , des
erkrankten Herrn Professor Müller zu übernehmen . Ich
brauche Sie wohl nicht erst zu ermahnen , durch ver¬
doppelte Aufmerksamkeit und Hingebung an ihre Aufgaben
dem Herrn Oberlehrer zu danken und ihm die Erfüllung
der hier zu seiner übrigen Tätigkeit übernommenen Pflich¬
ten möglichst zu erleichtern ."

Tie Leiterin verneigte sich leicht gegen den Lehrer,
ließ noch einmal freundlich mahnend ihre Blicke auf die
in respektvoller Haltung dasitzenden Schülerinnen ver¬
weilen und verließ das Klassenzimmer.

Der Oberlehrer hatte den Abschiedsgruß der Kollegin
mit einer eleganten Verbeugung erwidert , die aus die
Gemüter der empfänglicheren unter den Schülerinnen
einen erhebenden Eindruck machte . Jetzt wandte er sich
raschen Schrittes zum Katheder , setzte sich und sagte:
„Meine geehrten Schülerinnen ! Befürchten Sie nicht, daß
ich Sie mit einer feierlichen Ansprache langweilen werde.
Ich möchte nur den Worten der verehrten Leiterin die
Bitte um Nachsicht hinzufügen , wenn ich, der ich bisher
nur gewöhnt war , mehr oder minder ungebärdige Knaben
und stürmische Jünglinge zu unterrichten , hier und da
das Ungeschick haben sollte , Ihre zart besaiteten Gemüter
zu verletzen, ohne es zu wissen und ohne es zu wollen.
Ich bitte Sie für solche Fälle im vorhinein um Entschul¬
digung ." Seine Stimme nahm einen erhöhten , warmen
Klang an . „Im übrigen hoffe ich , werden wir gut mit¬
einander auskommen . Uns alle erfüllt ja die Liebe zur
klassischen Literatur , uns alle eint ja die Bewunderung
des seinen , graziösen , heiteren Dichters , dem wir hier
unsere Aufmerksamkeit und unser Interesse widmen ."

Tie Schlußapostrophe versöhnte rasch auch diejenigen
unter den jungen Damen , die zu seinen ironisch klingenden
Anfangsworten mißtrauisch die Brauen zusammeng . zogen
hatten . Nun schlug Dr . Howald das Buch auf , das er
mitgebracht hatte , und erkundigte sich mit fragend auf die
erste Bank gerichtetem Blick:

„Welche Ode haben Sie zuletzt gelesen ?"
„Die zweiunddreißigste des ersten Buches," lautete die

Antwort.
„Danke ! Schlagen Sie also auf ! Und bitte , wollen

Sie diese Ode noch einmal von vorn beginnen ."
Der Unterricht fing an . — Die Zerstreutheit , in die

manche der Schülerinnen durch die Erscheinung des neuen
Lehrers , und durch die Art , wie er sich eingeführt hatte,
versetzt worden war , verflüchtigte sich rasch. Schon nach
den ersten zehn Minuten waren die Schülerinnen mit allen
Sinnen bei der Sache . Alle hingen mit gespanntester Auf¬
merksamkeit an den Lippen des Lehrers , der seine Erklä¬
rungen in einer so lebhaften , anregenden Weise gab , daß
es unmöglich war , dabei Langeweile oder Müdigkeit zu
empfinden . Wenn er es auch an grammatikalischen Fragen
und an Erläuterungen des Metrums nicht fehlen l : eß , so
schlug er doch daneben so mannigfaltige Themata an , sprach!
von der Geschichte der Zeit , der Hvraz angehört , und von
der römischen Dichtkunst so fesselnd und interessant , daß
seine Zuhörerinnen ganz in seinem geistigen Bann standen.
Ab und zu schwoll

'
seine klangvolle Stimme an ; seine leuch¬

tenden Augen und die feine Röte , die sich dabei über seine
ausdrucksvollen Züge breitete , bewiesen , daß die ihm in
schwungvoller , blühender Diktion über die Lippen fließen¬
den Sätze aus dem Herzen kamen . Und was eine begeisterte
poetische Empfindung und ein tiefgründiges Verständnis

gab, drang auch zu den höher pochenden Herzen der an¬
dachtsvoll lauschenden jungen Mädchen und erfüllte sie
mit Bewunderung und Begeisterung.

Das den Schluß ^.der Unterrichtsstunde anzeigend«
Glockengeläut klang allen grell und unerwünscht in die
Ohren . Erstaunt sahen die Schülerinnen einander an . Mar
denn die Stunde schon vorüber ? Auch der Lehrer schien
erstaunt . Er zog seine Taschenuhr.

„Wahrhaftig ,
" sagte er . „ Es stimmt ! Da muß ich

leider schließen. — Schade ! Wir waren so schön im
Zuge ."

Er lächelte mit freundlichen Augen in die Klasse hinM
und erhob sich.

„Schade !" wiederholte manche im stillen.
Bevor er ging , gab er das Pensum für die nächst«

Horazstunde aus.
„präparieren Sie , bitte , Ode 33." Er blickte in sein

Buch, stutzte und verbesserte sich : „Nein , die lassen wir
aus . Also Ode 34 und 35."

Darauf verneigte er sich leicht gegen die Klasse und
verließ mit seinen raschen und elastischen Schritten das!
Zimmer.

Die Stimmen der Primanerinnen schwirrten erregt
durcheinander . Alle stimmten Karin überein , daß sie noch
nie eine so genußreiche Horazstunde gehabt hätten . Der
neue Lehrer wurde mit den schmeichelhaftesten Beiwörtern
bedacht. —

Sechs Abiturientinnen hatten bereits das Examen be¬
standen und waren , vier Wochen vor Schluß des Winter¬
semesters , entlassen . Fritzi Spahn war nunmehr zur Klassen-,
ersten aufgerückt . Ihre Nachbarin war eine hübsche, sehr
lebhafte Brünette von großer , üppiger Figur . Sie waH
zwar , wie alle anderen , schlicht , mit taktvollem Vermeiden
ausfallender Farben und eines allzu modernen Schnittes
gekleidet, aber der Stofs und der Putz ihres Kleides waren
von erster Qualität.

„Wie findest Du ihn ?" fragte die Brünette ihre Kom4
militonin und Freundin.

Fritzi Spahn zuckte mit den Achseln und entgegnete mit
kühler , überlegener Ruhe:

„Mein Gott , nach der einen Stunde läßt sich noch
nicht viel urteilen . Jedenfalls versteht er den Gegenstand
interessant zu machen. Freilich , ob er ebenso gründlich
und gewissenhaft ist wie Professor Müller , ist eine andere
Frage ."

„Und sonst?"
Die dunklen Augen der Sprechenden funkelten und

blitzten , und ein Lächeln öffnete ihre blutroten , ein Wenig
zu starken Lippen.

„Was denn sonst?"
Betty Kilian beugte sich zu ihrer Nachbarin hinüber.
„Du , ich finde ihn auffallend hübsch," flüsterte sie.
Fritzi Spahn machte ein ernstes , abweisendes Gesichts
„Daraufhin habe ich ihn nicht angesehen . Das inter¬

essiert mich nicht ."
Die muntere , lebensprühende Zweite lachte laut.
„Du , na ja , ich kenne ja Deine Grundsätze," wisperte)

sie . „Und ihrer Freundin scharf in das blasse, unverwüst -,
lich ernste Gesicht spähend , fügte sie hinzu : „Du bist eigent¬
lich furchtbar komisch , Fritzi . Oder vielleicht ist es auch nur
Maske bei Dir — weißt Du, darüber bin ich mir bei Dir
noch nicht recht klar ."

(Fortsetzung folgt . )

Spiet - und .Aätset - Kcke.
V -xi-rblld.

Logogriph.
Das Rätselirort , es dient : ns allen,
So lang wir auf dir E : de wallen.
Mit anderm Kopfe bringt cs Labe,
Und gern nimmts mancher a' te Knabe.
Mit anderm Kopfe bringts Beschwerden,
Doch Keinem blcibis erspart auf Erden.

Silbenrätsel.
Aus nachstehenden 41 Silb . n

» s, bon äs äs äi s s er er tsu Zäll gs i 11 1a ks Irn
1» 1i 11 lis ms n» na nssb ns nsr nois ot xi rä ri ro

sa ss tba ti tisr to vsbr
sind 11 Hauptwörter zu b .ldcn von folgender Bedeutung:
1 . weiblicher Vorname, 2. b . kannte austral sche Stadt,
3 . Hauptstadt eines europäischen Königreichs, 4 . fremde
Menschenrasse, 5 . Einrichtung zur öffentlichen Sicher¬
heit , 6 . Möbe ' stück, 7. weiblicher Vorname, 8. Sing,
vogel , 9 . nordomerikanischer Staat , 10 . Anhänger einer
Richtung der altgriechischen Philosophie, 11 . zoologische
Bezeichnung. Sind die richtigen Wörter gefunden, so
ergeben die Anfangsbuchstaben im Zusamm . nhang ge.
lesen den Namen e :ms amerilan scheu Laue es.

Ergimzungsrätsel.
— bs, ^.—1, r . o - , , 6- 2 , - x.

An Stelle der Striche sind Buchstaben zu setzen,
und zwar jedesmal die gleiche Anzahl, so daß bekannte
Hauptwörter entstehe :' . De eingesügten Buchstaben
bezeichnen im Zusammenhang gelesen eine spo . tliche
Bezeichnung.

8enn meine ? '
„ öuch

'
sie !

"

Auflösung der Rätsel in Nr. 17V d. Bl.
Des Scherzrätsels : Hanswurst.
Des Zahlenrätsels:

Emil
Gram
Erde
Reis
Lama

Des Telegraphenratsels : Gold, Taube, Hand, Riese , Acht,
Leder , Rad, Udo, Wien , Ast. — Glaub ' an die Sache, der du
dienst . (Schiller.)
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Li§ enie keltslellea

fiir

kmHselie !!
siir

Kiüdtt! !

Matratzen dazu sehr preiswert.
V fortman » L Lo.

Langestratze 21.

Leichte Erlernbarkeit ! — Aiiibliche Mbitbniz!
MmaL . MileiSe- Mkieme v. FchschAle Hainlöver.

WM" Größte Lehranstalt Norddeutfchlarrds! -MD
^ Illals:

Oldenburg, Kurwickstraße 31 ?,
von Frau Direkt. Hr . ULsri.

EW " Volle Garantie für theoretische und praktische Ausbildung zurDirektrice, perf. Schneiderin und zum eigenen Bedarf . Neue Kurse beginnen
am 1 . und 15 . jeden Monats . Honorar 25 ^ Schnellkurse für Damen,
welche das prakt . Schneidern schon erlernt haben, in kürzester Zeit.

Vonvvi ' Lla, Uölnisoiis ksdsns-
Vsesiobseungu- KsssIIsvbufl.

bDUnÄlLayLIal : 30 M ! L! L « rrsLL LLai ?lL.
I. eb6N8 - , INVAÜlMlliS-, Aueeteuen - u . kenienveneiolisnung.

llüetieie ünanrielle 8ivk6i -kkii . Iiil388ige pi -smisn.
Volsilliaftv ööllingungön für üis Vsrsioksrtsn.

Leiters ^ nsknnkt erteilt in Hunnovoe:
vis Kvnsrulsgsniun Ibsoü. Kiikins , I n̂tsterstr. 54,

kvtvis äis Vertreter an den einzelnen klären.

lövilSlUMWI
! ttOLK- _
l ?iekdsuscku !e . ^

? kO§r . frei.

! 8lsgKMW -LMM §L

UwfgSLt
kisencovLtructiori,
Uasckjllslldsuund^Iskteotecknik.

kiMtc« ik» anLM « »

Landwirte
wählet das Beste vom Besten!

Mark - Knochenschrot als Bei¬
gabe-Futter für Schweine u . Geflügel
nachweislich von hohem Wert . —
Vorzügliche FreMust , keine Bein¬
schwäche. Schweine werden eher
schlachtreif» da hoher Nährstoff vor¬
handen. Kein Geheimmittel, wirklich
reelle Ware , welche vielfach prämiiert.
Verlangen Sie Prospekte.
XLr >KSZL A Z^SLSDKSSri,

Linden -Hannover.

kkMkAtilkSll
an AuLsmoMlen , Motoren

rmd Fahrrädern
werden prompt , fachgemäß und billig
ausgeführt vom

Wen Lldenb. WrzeiigpoS
C . Besecke, Bahnhofstr . 8.

2 blüh. Oleander billig zu ver¬
kaufen . Knegerstr . 4.

JmmobllverkMf.
Der Landmann W . A . Brunken

zn Eversten IV läßt am

Tm« bki>b, 13. Aiz . i>.J.»
abends V Uhr,

in Holzes Gasthaus zu EverstenH feine
zu Eversten IV schön belegene kleine

Landftelle,
bestehend aus dem neuen

schön eingerichteten Hause
und 12 Sch.-S . Grün-
uud Äckerländereien , sehr
ertragfähig,

zum dritten und letztenmale zum
Verkaufe aussetzen.

Eversten . Schwartinq.
Oldenburg. Blaue Dachziegel

von meiner Ziegelei in Hude halte
bestens empfohlen.

Ar. Willms, Hacireneschstr. 25.

Rastede . Landmann Diedrich
Hobben in Lehmden läßt seine das.
an der Chaussee und 5 Minuten
von der Bahn entfernt belegene

Landstelle
>« Dimtttij , 11. A» »ß,

nachm. 6 Uhr,
in Stöltjes ' Gasthause in Lehmden
nochmals zumVerkauf ausbieten und
soll alsdann bei günstigem Gebot
der Zuschlag erfolgen.

Die Besitzung besteht aus einem
noch neuen Wohnhanse , Neben¬
gebäude , einem schönenGarten mit
vielen Obstbäumen , 63 Sch . -S.
Acker und Weide beim Hause,
bester Boden , und einer Wiese
im Lehmdermoor, reichlich 3 Jück groß.

Antritt 1 . Mai 1905.
Die Immobilien gelangen auch

stückweise zum Aufsatz.
Kauflustige ladet ein

I . Degen , Aukt.
Nadorst . Ein schön eingerichtetes

sehr massives und geräumigesWoHrrHcrirs
mit 2 Sch . S . großem Garten —
letzterer ist mit vielen Obstbäumen
bestanden —, habe ich im Aufträge
sehr preiswert zu verkaufen. Antritt
beliebig.

Die Besitzung ist in Donnerschwee
nahe der Stadt Oldenburg belegen
und dürfte namentlich einem Privat¬
manns zum Ankauf zu empfehlen
sein. _ D . G . Dierks.

Jmmobilverkauf
zu Specke».

Zwischenahn . Zum Verkauf der
dem Rentner I . B . Roggemaun
zu Specken gehörenden, zur Zeit von
H. Schnittker bewohnten

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus und pim.
22 Scheffelsaat Garten - und Acker¬
land , ist 2 . Termin angesetzt auf

Freitag, lei 12 . Anglist,
nachm. 3 Uhr»

in Kapels Wirtshaus zu Specken.
Kauflustige werden eingeladen mit

dem Bemerken, daß bei annehmbarem
Gebot der Zuschlag erfolgen kann.

Aeldhus , Auktionator.

Verkauf einer BlUnsg
in Wapeldorf.

Rastede . Die im Nachlasse des
verstorbenenBrinksitzers Joh . Hinr.
Kuck in Wapeldorf vorhandene
— Besitzung — ( Wohnhaus mit
28 Sch . - S . Ländereien ^ wird am
Donnerstag, 11. August c.,

nachm. 4 Uhr,
in KnutzensWirtshause in Lehe noch¬
mals öffentlich zum Verkauf ausge¬
boten und wird alsdann der Zu¬
schlag wohl erfolgen.

I . Degen , Aukt.
2 Glucken m. 7 u . 10 w. Wyan-

dotte Rasse-Küken f. 5,50 u . 7
u. 1,4 vorz . schw . Minorka , pr . Abst,
z. vk. - Meyer, Ohmstede, b. D. Krug.

Maschinen!
von 4,23 ^ anH
Asierirlksser,

Tischmsser nni>!
Weln,

Bghnemöhleil,
BOellmjser,'

l-

jinek
in größter Auswahl

zu billigsten Preisen.

KusiM ÄMMI
Langestraße 50.

Klee -Verkauf.
Zwischenah ». Aus dem Torswerk

Specken sollen am

Donnerstag,
den 11. Aug . d. I .,

nachmittags 4 Uhr,

M . 50 Scheffel-
Saat Klee,

sehr gut stehend , öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Kauflustige wollen sich an Ort und
Stelle einfinden.

Aeldhus , Aukt.

Jimslsil - Maus
in Osternburg.

Der Anbauer I . Heinr . Pieper
in Osternburg läßt am

Freitag, 12 . Aigrjt IA,
nachm. 6 Uhr,

in D. Krumlands Wirtshause in
Drielake (Bremer Chaussee ) seine im
Osternburger Moor in nächster Nähe
der Bremer Chaussee belegene

MaueWe,
bestehend aus neuem Wohnhanse,
neuer Scheune, I V2 lm (ca . 18 S --
S .) Ländereien einschl . Torfmoor,
in einem Komplex beim Wohnhanse
belegen,

mit Antritt 1 . November d. I . oder
1 . Mai n. Js . geteilt oder im ganzen
öffentlich meistbietend zum Verkauf
aufsetzen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Kirchhatten. H . Ripken , Aukt.

Auktion.
Elsfleth . Rentner Joh . Tönjes

bei Bäckermeister Karstens daselbst,
Mühlenstr . 26, läßt wegzugshalber am

Dienstng,
den IG. Ang . d. I . ,

nachm. 3 Uhr ans. ,
in und bei seinem Hause:

4 Schweine, halbfett,
4 Hühner,

1 gr. zweit. Klciderschrank, 4 Tische,
div. Stühle , 4 Bettstellen, 2 So a-
bänke, 1 Gartenhank , 2 Teller¬
borten, 1 Glasschrank, 1 Anrichte¬
schrank , 1 gr. Schrank, passend als
Milchschrank, 2 Wanduhren (Iholl.
Altertum ), 1Harmonika , 1 amerik.
Harfenzither (neu ) , 1 Schiebkarre,
1 gr. em . Mantelkessel, Kochtöpse,
mehrere Körbe, div. Blumentöpfe
mit Blumen , 1 Schiffskiste, mehrere
Koffer, 2 Glaskasten, Bonbongläser,
1 Spekulazienbrett (Backbrelt),

1 Teigteilmaschine,
fast neu, für Bäcker geeignet,
sowie L Boot mit Segel n. Zu¬
behör und sehr viele andere hier
nicht benannte Gegenständemehr

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kaufliebhaber
freundlichst einladet

H. Fels.
Nadorst . Unter meiner Nach¬

weisung steht ein hier günstig bele¬
sener

Bauplatz,
groß 9 °/,g Sch. S . preiswert zum
Verkauf. Antritt nach Belieben.

D . G. Dierks.
LEU" Wirtschaft zu Pachten ge¬

sucht. Offerten unter S . 126 an
die Exped. d . Bl ._

Westerstede. Ein an einem
größeren Orte an bester Lage belegenes

Geschäftshaus,
worin seit langen Jahren ein Manu,
saktur-, Zigarren -Engros - u. Agentur¬
geschäft betrieben wird, steht unter
meiner Nachweisung pr . 1905 zum
Verkauf. Der größte Teil des Kauf.
Preiseskann gegen übliche Zinsen stehen
bleiben. E . Wettermann » Aukt.

Uilkelw Letsröt
» d. L

liSIn—ös,Un « . 30.
ksbrik-

Svkorilstsillv.

rmä HsVAralrrrsn.

Kk88kl Linmausi'ungsn.
2000 -^usküIirrmASQ.

S .LZ2A0LSILlrLAL
für lisgsl unü Kalk.
1600 ^ rmkülirrmASi!.

Wegen vorgerückten Alters
verkaufe ich 1 Clayton L
Shuttlewortt 'sche

Dampdreschgarnitur,
bestehend aus lOpf. Lokomobile
und 60 II Dreschapparat mit
doppelter Reinigung u. Sortier-
zyiinder nebst 60 II Hornsby-
Slrohbinder mit allem Zubehör
für den billigenPreis v. 5000

Die Maschine arbeitet ganz
vorzüglich, wovon sich Reflektan¬
ten an Ort und Stelle über¬
zeugen können.
Off. u. S . » 83 an Exp. d. BI.

ZU verkaufen!
Mehrere sehr gut erhaltene Herrschaft !.

Landauer,
Halbchaisen,
Coupees,

sowie alle Arten neue und etwas
gebrauchte

offene Wagen,
SMMahrer,
Ponywaqen,
llog -Oa^ eie.

August 8 . HilbM,
Wagenfabrik,

kremen , Buchtstraße 14 15.

LuiMsMeil unü

vr . Alfred Müller,
Braunschweig,Wendentorpromenadell)
Frauenkrankh., Blasen- u. Nierenleiden,
chron . Verdauungsstörungen , Bleichst ».
Blutarmut , Nervosität. Ansteckende u.
Geisteskrankheitenausgeschlossen . Das
ganze Jahr geöffnet. Prospekte frei.
Or. flvsikss ärztt . Aamitienßeim
Bückeburg. Kurpensionf. Nervöse, chron.
Leidende, Erholungsbedürftige re. Ent¬
ziehungskuren. — Kl. Anzahl Kranker , vor-.
Verpfl., herrl . Lage. — Pensionspr. inkl.
arztl. Behandl. 25—35 Mk. pr. Woche . Bsi
längerem Abschluß Ermaß. Bes. auch Al
empf . als dauerndes Heim für alleinsteh,
kränkl . Herren u. Damen. — Mb . d. Prosp^

VaS SnmS
im Obepiiapr.

M 8 mSL- 8 LLslsl
Ka 1 LiaiLs.

mit 3 Villen . ^ .Itrenvmmiertos vornebwos
Hans . renoviert . Illustl '. pros pökt

Sommerfrische Bad Rehburg
Meuckes Hotel m. Pension.
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Harmonika -Fabrik (gegr. 1872),

(Lavksvn ) ,
liefert seine dauerhaft gebauten und
auf den Weltausstellungen zu Sydney
und Melbourne wegen ihres prächt.
Orgeltones mit dem 1 >Preis gekrönten
ILonrsi't - Iug - ttLk'monilias

mit offener Nickel-
Klaviatur , Aeilig
( 11 Falt .), Doppel¬
balg mit vernickelten
Stahlblechschutzecken
ff. poliertem Ge¬
häuse und kräftigen

Doppelbässen.
10 Taft ., 2chör ., 2 Reg., 60 St ., 5.—
10
10

b « » » 7 .—70 . „- „ ^ » 20 „ „ 9.
19 „ 2mal2chör., 108 „ 10 .50
Schule zur Selbsterlernung, sowie Krste
u. Verpackung umsonst . Porto extra.
Glockenspiel ^ —.60 mehr. Reich,
illustrierte Preis - Kataloge über
Zugharmonikas ( 120 verschiedene
Nummern von 2 .— bis ^ 2 80.—) ,
Zithern , Violinen, Musikwerke usw.
verschicke umsonst und portofrei.

«k . Srrst,

VLpetviidimckI>mK.
Größte Auswahl , billigste Preise.

Tapetenkleben billigst.
Mottenstr . 8 . I . Rust.

/HZpks .silbsi 'kr'ug^
mit statent ' öklnsn

KMUWWnsMng
FFF« 11111
bui -cksus lisltbsr
vollrsdmtislfig.

In Oläonburg 2U staffon bei:
ksrkarä örvmor , ^ .älsr -vroZeris,
NeiliZenZeistwall . ^ potst. Lsttlvr
Dleäi ^ . - DroAsris , Ilaarsustr . 44.
A . WöMPS , Xrenri -OroZ ., ^ .obtern-
etrasss 32 a . 6 . Wisger , ^ .nstsr-

DroZerie , LUlebstr . 9.

^ »«»IM «rüli-nlr« l»IISnI»MnlSsrL unk WNnsvUrVell-iaNI«»-— " /lvradlunL20, M, so Llk.
Ldrskl . 8 dis IS ^Ui.

, monatlicK.O ünorm
l billig . Preise , preis-

» liste xrat. u. kranko.
F. 1«nai >o»ol, L vo » L

Serlln kiV., Liemensrtr, ^

Khgieilislhe Aiüüliiüükkü
Irrigatoren 1,30 Menstrualbinden
usw., Mutterspritze „Frauenwohl"
4,7,9 *MJ . Kautorowiez , Berlin N. 4
Rosenthaierstr . 10 . Anfragen erbeten'

MstzDWM

>Vs i-tvolls R exaben.

Für junge Kaufleute!
Ostfrieslands

mit wohlh. Umgegend an erster Lage
L « lcl »» r»8 "M '/°
exist . , best florier, feiner, flotter
Delikat.- und MeMmm-
§ **ndl . inkl . kompl. Geschäftsinv.,2 gr- Laden, Lagerkeller und Böden,2 Wohn Gart , re., jährl . Umsatz ca.85 000 Bedeutender jährl . Rein-
gewinn, ist tatsächlichaußergewöhnlich
billig geg . 15 000 Anz . u . kulant
U. günst. Beding, per bald verkäufl.

L H"»-

Empsehle Dachpappe'
pro Rolle ä 10 mm von 2 Mk. an

Rosenstr. 2 . Fr . Focke.
Blutstock . Timerman

Hamburg , Fichtestr . 33

Sämtliche noch
vorrätig . Kinder¬
wagen , Sport¬
wag ., Veranda¬
möbel und Lehn¬
stühle zu herab¬
gesetzten Preisen.
Ebenfalls billigst:
—Reisekörbe,—

__ Waschkörbe,
Blumenstand ., sämtl . Haushaltungs¬
körbe, Kiepen und Kinderstühle.
k 'L». I - sImiami , Korbmacher,

Gaststraße 10.
Größte Auswahl , billigste Preise.

Bei Barzahlung 5»/o Rabatt in bar
oder Rabattmarken.

Sämtliche Ersatzteile u. Reparaturen.

Koi ^ -WMer
sind die besten und allerbilligsten, v.
05 Mk . an. 2 Jahre Garantie für
Bruch. Katalog gratis und franko.
Fahrrad -Fabrik und Versand Cäsar
Koch , Hamburg 5.

Gute kräftige Schuhe
kauft man bei

LL.
Baumgartenstraße 10.

Wien . BeiMfsüMel
für Herren und Damen. Special-
Offerten vers . gratis u . franko

W. st. stlislvli, Frankfurt a . IVI.
LlrioLwasolnLoii aller ^ rt.

2ur N rstellunx von 8trüruptso,äacken , vntsckossll , Ilntsrjacksu sto
Vcknsirästsr vrwerb 2U Hause.

llroostner Ltriokmasehinen - flabrilc
Iru »8«Iivr L So ,vresäsu - Vöbtau (Lackseu) .

lMK
sllsr/ ^rt'
tiefembilligst I

MML
MH^kkk!

LiiliquUtM.
Altertümliche Gegenstände in Por¬

zellan, Steingut , Glas , Gold u. Silber,
antike Möbel in Eichen- u. Mahagoni¬
holz , Münzen , alte Gemälde u. bunte
Kupfersticherc. kauft zu hohen Preisen
8. i. t-kuilisberg,

Hos-Antiquar.
NLolitz . — Olrus

in Hsäsr vsräsbuuZ Zslobb su wsräsa
wirä lueius unter No . 67745 put . aiuiü.
Zssck .iLali-karde .Spießelxianriarde Inol'
verweuäst , äisstzlbs trocknet trotri eis.
Lülto , Lcknss u . LeZsu weiter in 5 8tä.
vollstänä . bart n . spiegelblank aut , klebt
niemals , springt niemals ab nnä bält de-
äeutenii lau §. wie Oelu . vaeklarbs . Lest,
^ .ustrick tür kussböäen , penster , lüren,
Sockel , Ireppen nsv . ,Inol ' ist 1. all . Nrb.
vio rsübr . , kast .-braun , küsckrot , bsll-

gelb , äunkslZsll ),
F ännkslbraun usw.

E 2u bab . Versand in
Nssselcksn von
g xiunä an L 50 ikL

0 . Scdürenderg,
— Scbalke i . IV . —

llläZl) DinA . v . sobinsickölbakt . ^ .nsck.. . - - -

^ Xluitr Lüelvvrri -88 . ^

^ SomrrkSi 'Lesl:

^ am Sonntag , V . Aug . d . I ., ^
^ im Lokale des Herrn Dieks, l^
^ Ofener Chaussee , bestehend aus ^
^ Gartenkonzert,Kinderbelusti - ^

gungen und Ball . Abends:
Abbrennen eines großenBrillant - ^
Feuerwerks. , ^

^ Anfang des Konzertes 4 Uhr, >
< des Balles 7 Ukr. ^
^ Es ladet sreundl. ein
^ der Festäusschutz Î
FM lig. Ullllknbsum
Lcvamme . Ämiillti. !.

Maschinen- u. Armatnrfabrik
vorm.

Klein , 8 eIlM 2lill u . Ltzektzr,

Frankenthal (Pfalz).

Hmil - MkllMM
„Syst . Klein"

für Industrie , Haus u . Land¬
wirtschaft.

Bester Ersatz für Flügel¬
pumpen.

Saughöhe bis 9 m,
Druckhöhe bis 25 m.

Billig.

Wieder-
— ^ Verkäufer

) hohen

Vertreter:

kaaolc L l-virv,
Hamburg,

Bei den Mähren 85/80.

Vorzügl. Bohnerwachs,
t/2 LZ 80 empfiehlt

Wilh . Pape , Langest ?. 56.
Im Aufträge habe ich ein am

Inneren Tamm hiers. belegenes
Wohnhaus auf sofort oder später
preiswert zu verkaufen.

Rechtsanwalt Ruhstrat.

Mo8l! lV>08t!
— 1 lätsr 6 U1Z. —

VL ? ÄLElII
'iVsllQ 8iö sick oill wicklick vor-
ckxlicbsZ srtriscksuä uuä wobl-
sckmoclcsuäss OlstrNnk bsrsitsn

wollsu , so uobrosn 8is

SrelügsuerMstsiisslr
äis kortiou , obns 'sVoiubssrsu nnä
2ucksr , kür 150 lätsr susrsicböuä,
M . 3,20 . Loi iLsbrsrori kortiousn

? rsissriuässi §uiiZ.
Ssvi ». Itsllsi » DtasLk.

lk'rvlibrrrL i 1!

I.snll>vipi8vli . Ikvllnikum
LLÄrrslsZ ? L.

losöfstrasss 5.
^ usbiläuuA äsr ijunZsu Usuts
als Lss -rots iür NittorZütsr,
Oowüuou uuä Arösssro 1s,n <1-

wirtsebiLktliobs Letrisbs.

Weg. Uebern. dcs väterl . Besitzes
soll sof . ein in Schleswig bel ., 25 ba
gr. Hof » erstkl . Boden, mit vollem
Inventar u . Ernte für 94,000 Mk.
verkauft werden.

Anfragen unter S . 142 an die
Exped. d . Bl.

Sichere Existenz!
Wegen Sterbefalls in der Um¬

gegend Bremens eine seit 8 Jahren
bestehende , eingeführte

D88LAE n.

8Gl1bi ?8Labi ?LlL
mit sämtl . lebenden und toten In¬
ventar , von jedem Geschäftsmann
ohne Branchekenntnis zu übernehmen.

k. L N . NeiistsM,
Bremen , Sögestr . 191.

Für A klarst 80
äis vorlässlieüsts

störrsni ^ ehsn - Uhr ckor Wsit ! lost
liekors ckio S v 1 S

- —
- irsuronloir?
NkOSl8lLOpO - L11lI7
mit bestem , krümsious-
weck , nur slls 36 Ltunäsn

Lut'-iu^ isbsn , in Zlutt
poliertem NickslZsbüuss.

kreis per Ltück III. 5 .80.
3 8t . Ll . 14.50 . Ilrntauseb.
Asstüttst . Versunä über-
s.11bin Zollfrei geg . Naeb-

n -i-bino von

k . LllilVLltr, Ultll,
VIII/2 l.oi'vkvnfsllloksti ' . >24 -126/8

Mutterspritze
, ElNMl < W -? » s

R . Voigt Nachf . , Berlin O,
Linienstr. 155 v . pü

Zu verkaufen
unter günstigen Bedingungen ist das
vollständig neu renovierte UV " Haus
Lindenstraße 2, enthalt . 10 Zimmer,
Vor- u . Hintergarten , alles in tadel¬
losem Zustande . Anzahlung gering.

Näheres Lindenstr. 2.

Zwischenahn.
Wnenz.Wehen

werden ausgegeben.Sodorst L vo.
Mr Kaufleute KM
In Oldenburg an best . Lage ein s.
1838 exist. , gut stör., sol.

En¬
gros-Loiomakwaren-

Geschäft m . ger ., massiv geb . schön.
Wohn- n. 3stöck. groß. Packhaus,
Gart ., Stall ., Rem. rc. ist inkl . kompl.
Jnvent ., alter treuer Kündsch . kränk-
lichkeits - u. Zurruhesetzuncis halb. f.
d . bill. Preis v. 80000 Mk., gegen
15000 Mk . An; . , per bald verkäufl.
Jährl . Umsatz ca . 250000 Mk., Rein¬
gewinn ca . 12000 Mk.

i-rseve L Leireüberli,
Hannover.

Ä- b. Blustock . Siiemann,
Hamburg , Rentzelstr . 40.Hilfe'

kiervöllsekTiiedö
M SiLi ?As11rsn ! s

äor illiiiiix i nnä ibrs vollkomiusus
Usiluug . Nrsisgckröntss , vii »Lig « 8,
uaab dssiebtspullktsu bs-
arbsitstss Wsck . 340 8sit . , vivlv llb-
bilä . I iit iit ix lil liol ! Natgsbsr kür
jiliigt u . älter « Llünusr , 8lel »sr-
8t « r "

Wegweiser 2ur Heilung . Hür
LIK . 1 .60 Lrist '

m . keo. 2N belieb , v . Ver¬
lass . Zxsuialarck Nr . Id Hinter , <4ent
No . 228 (8ckwoi2 ) .

Dis Dr . Nninlsr 'seliö Lxsaialbsil-
»n st alt . „8i.1vs.na " ist ä . g . cksür gsöiknet.

„Laprol",
das beste Desinfektionsmittel für
Aborte usw ., empfiehlt

kr. 8MMe,
Kl. Kirchenstr. V , b. d. Markthalle.

Line LegenLkkioke ^pffnäung
ist

SlllSils MSi »oL ! rra-
L ^ sLLskrLnÄS

kür äLs liVosti äsr ZanüLu sspAUSNiVoit
ReLmsls Lil LülLMSll LkLsUlM UMiierl.

cS

7 . 80 —14 ^ 1. pr , Ltück , 3
' s nacb Lrösss

vis „ Nervlin » I - « ivl »1i »cke" bs
ssitigt äsn starken Deib unä starke
Nültsn . Dürbiabsl - , Lauck - n . I- sistsn-
bruck , iür biiersn - n . IVIagenIsiciencIs
nnsntbskrlieu . Lenkung , kiängslsib
nnä Lllcksnscbmsrren verlieren sick

vollstänäig , äatür volle Karautis.
Vieren äis passsnäsn

- lieroli n :s - liorsvlt « . -
vis Vrünäsr n . alleinigen Nabrikantsn
Lmil killeil L 60 . , bei-Iin8W.,

Xomrnanäantenstr . 86 I ä.
Vsrsanä per Nacknabrns . Vintausck

gestattet.

Achart. Mheit!
Patent -Portemonnaie.

D. R . P . „Securitas" 146317.
UWerlittbarü Mesfilherü
Elegant . Herren -Portemonnaie 4 .25
Sehr dauerh. » „ « 3 .50
ff. Sport - 0 . Damen- » „ 2 .80
vers. fr. geg . Nachn. Ehr . Schnorren-
berg» Krefeld. Wiederverk . h . Rabatt.

Elmendorf . Ein neuer , ziemlich
starkerAckerwagen
preiswert zu verkaufen.

F. Grambart , Schmiede.

I Speeial - Gummiwaren -Haus D

8ämti. Kummivarell
I I * o1L « L L Oo . ,
D lirrlin Q. . Rosenthaierstr . 44. *

L ^
Schöne, volle Körperformen durch unser
orientalisches Kraftpulvsr, preisgekrönt
goldene Medaillen , Paris I960,
Hamburg 1901 , Berlin1903 , in
6 —8 Wochen bis 30 Pfd. Zunahme, gar.
unschädl . Streng reell — kein
Schwindel . Viele Dankschreib. Preis
Karton mit Gebrauchsanweisung 2 Mk»
Postanweisung od . Nachnahme exkl. Porto.
Wim v . 5i-Anr 8itzintzp L vo.

Berlin 63, Königgrätzerstr . 78.
alle stets großes Lager in

«VH Defeik, SparWen,
WllMeW,Fellßttiltt

zu sehr billigen Preisen.
O . Öaslssn,

Eisengießerei . — Nadorst,

ODavsIvi ' k,

^ oi »LrriiLl1
vorzüglich trocken 'MlW liefert

lorfverll Lüvslsdovp
^ SlsrisLsLrii b. Oldenburg.

Fernspr . Zwischenabn Nr . 4.
rcrrr -VirlSn -s « 8»

^ « ttivibisLetl * 8*
wird beseitigtdurchd . Tonnola -Zehr«
kur . Preisgekr. m . gold . Med. u . Ehren¬
diplom. Kein starkerLeib , keine starken
Hüften mehr, sond. jugendl . schlanke
eleg . Figur u . graziöse Taille. Kein
Heilmittel , kein Geheimmittel , son¬
dern naturgemäße Hilfe. Garantiert
unschädl. für d. Gesundheit. Keine Diät,
keine Aenderung d . Lebensweise. Vor¬
zügl. Wirkung. Paket 2,50 Mk. fr.
gegen Postanw . oder Nachn.

1> liniin l8t«i » vi? L <1o- ,
verliu , 115, NouiggräliLsr 8tr . 87

Norderney.
Pension für Erwachsene und Kinder.

Frau Marie Feuerherd.

NAsSÄSiÄMÄM
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen - u. Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A . Hoeck, Lehrerin , Sachsenhausen

b. Frankfurt a. M.
I» Limburger Käse a 32
la fette Schweizerkäfe » 60
la halbfette „ a 42

empf. v . 9 Pfd . an unter Nachnahme
Käser Handtmann,

Aldingen bei Spaichingen.

M seltene Krkefmarkent
v. China, Haiti . Kongo, Korea»
Kreta»Pers.»Siam , Sudan re.—
alleversch. - gar. echt- ni>r2M ».

Preisl .grat.L.» s>n,klLumburgs/8.

Fährräder . . . 85
Mäntel . 4 .50 „
Schläuche . . . . 4 .00 „
Acetylen - Laternen 4 .00
Klingel . 0 .25 _
Schutzblech Paar . 3 .00 „

Donnerschweerst . 69.
Mehrere gebrauchte Fahrräder zu

den billinsten Preisen.

Gegen Diebe
kakrraSZvdlösssr

(unzerbrechlich ) von 1 an.
Dmil Lvbi ? « .
Reparaturen

an Uhren und Goldsachen we -den
prompt und bill gst ausgeführt bei
_ Emil Evers , Uhrmacher.

Zu verkaufen 2 Stück gußeiserne
Säulen , 31/2 Mtr . lang , 1 Mole mit
6 Borten sowie 1 Tresen, 2 >/2 Mtr.
lang.

OsternSurg . Nordstr . 10 a.

Modebraune
sehr beliebte

in allen
Größen empfiehlt
billigst Heinr. Hallerstede,— Mottenitraste 20.

Student der Philologie wünschtNach¬
hilfestunden zu erteilen.

Beruh. Bohle«. Schäferstr . 1.
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LLtL! oKs MLiis Iwä lrsMs.

Jede P . T . Dame kann sich ihre Taille nach jeder
Mode ohne Mühe selbst anfert '

gen mit Hilfe des

. Lvsodslbrmvr Lotal
verstellbaren Damen - Taillen - Schnitt . Apparates , ohne Schnittzeichnen
gelernt zu haben. Derselbe ist für jeden Körperbau regulierbar.

Akademisch geprüft ; mit zahlreichen An¬
erkennungsschreiben.

In allen Kulturstaaten gesetzlich geschützt und
patentiert . Preis eines Apparates 3 Mk. 50 Psg.
per Nachnahme zollfrei.

Mon LurchelbauekZopro» lllog.)
u . L . vrechrler , Nie » VijL Li » ie » gas §el8.

. Vertreter in allen Orten gesucht. . . .
Prospekte werden gratis zugesandt.

M! ^ L"- - 8oIisIIogpspti. AL -L > 30 ktz.
Ohne Vorkenntnisse kann jeder mittels des gesetzt , gesch . Vergrößerungs -Apparates

„Schellograph " nach kleinen Vorlagen , wie : Photographien , Landschaften, Genrebildern,
Zeichnungen, Ansichtskarten usw. bis lebensgroße Vergrößerungen Herstellen . Erhältlich
in Papiergeschäften sowie direkt beim Engros -Alleinvertrieb Ävnrz . 8vlii »v!ü «r,
1! :«iino > ti , Holzmarkt- und Schloßstraßenecke. Jeder Käufer erhält eine genaue
Gebrauchsanweisung . Ein Apparat nach auswärts gegen Einsendung von 45 Psg . in
Briefmarken, zwei Apparate 65 Psg.

Bremen, KnochenHauerstr. 40 .
Gegr. 1865. Fernspr . 660.

Aeltestes u. größtes Spezial-
Geschäft für elektrische
Beleuchtung in Bremen.

Ausführung u. Einrichtung
ganzer elektr . Zentralen,
Aufstellung von Akkumula¬
torenbatterien jeder Größe,
Spezialmotore für Werk¬
stätten und sonstige gewerb¬
liche Zwecke stets auf Lager,
daher schnellste Lieferung
und Einrichtung ganzer Be¬
triebe unter voller Garantie
für tadelloses Funktionieren.

. . . Beomguugen, zahlreiche Referenzen. Großes Lager von
^ elektrischen Bedarfsartikeln , günstigsteBezugsquelle für Installateure

Günstige

1 2fchi . pol. Bettstelle m. Malr ., fast
neu, preie-w . zu r er!. Mitti . Tam m 41.
Zu verk . B, : t u . Bettstelle. NeUenstr. 25

SM« gegen Blutstockung,
Lrevix , Kambiu -A,
Barrholomänsstr . 57

NW . Linse»
Sargmagazin,

4W Motteustr . LS , >M
empfiehlt bei vorkommenden Trauer¬

fällen sein großes Lager in

Rckll - mii> öchsSM.
Weöernayme ganzer

DE " Beerdigungen . "lWz

Kokdene
Wirke fiir Weleiitc!
Ein äußerst wichtiges und lehrreiches Buch

für Erwachsene beiderlei Geschlechts,Mk . 1,5».
As Ach Sber sie W
von Dr. Retau , mit SS Abbildungen I,SI.

Seicke Mtelier LU8 . Mk 2,sv.
Aas KeschkechLskeöen des

Menschen
von vr . kreitax Mk . 1,38,

Aas Baradies der Lieöe
Mk. I,—. Beide Blicher zus. Mk . 2,20.
Schmerzlose Kntöindung
von Dr. Holbrok . Unentbehrlichfür

Eheleute. Mk. 2 >—.

S. litt ? . B> 1 MskS.
Eroße Ausgabe geb, nur Mk. S,—.

kllüllIM
'
8 7sr §MÜIlM8

vrosäon K. 40 , Ehrlichstr . 6.
kreisUsto Ube r kz'Kren. ^ sren uaä

Ober LOeber xratis.

Gr . Ober - , Unterbett u . Kissen zus.
12V2 M ., Hotelb. IVVs M ., Ausst.-
Betten 22Vs M . Nichtpass. Betrag ret.
Prsl . gr. A . Kirfchberg , Leipzig » « .

Yskksviöliothek
Nadorsterstr. l05 . Bücherausgabe tägl
v . 2 — 7 Uhr. Beitrag jährl . 1 Mit¬
glieder zahlen kein Lesegeld , Nichtmit¬
glieder für den Band wöchentlich S ^

gkgsn Slutsiovkung . —
Kd . l. 6dmsnn > iialls (8.)

^Llei-nstn . Sa. kiückpoi -tosi-d.

§ re
eins»

— k ^LLUV —

SarmoiriiLur

odsr

LlavisrknllstspjsI - LppLrLt
ru ksusisn,

so bssuoiivn 8is dis «Isgsrins dor

oidenburgse siisnoforttz-sialmilr

segelet L Ehlers
OläsnburA i . 6r .,

Si ?K«Lvi?s1^ . LOa u SluirrSiLSlr *. SS.
^ DV8l »S !LlS gratis rmä krLQÜo.

KssokAftsprinrip: 8ireng nee! ! ! !
! a. keferenren ru visnslsn.

k .uoll

gebrsuedie Illstrinnsnts
smck ststs am I -gZsr.

Jeder
Achtung ! Neu oxydiert!
er Herr , jede Dame » welche eine verrostete od. abg

MaZlL - IS KSZLSM - . Q ZU?
abgetragene 8

besitzen, erhalten das Gehäuse wieder tadellos neu schwarz oxydiert,
viele Jahre haltbar , in 4—5 Tagen zurück . Als Brief mit 20 Psg.
frankiert zu senden.

Für Oxydieren eines Damenuhrgehäuses berechne 70 Pf.
„ „ „ Herrenuhrgchäuses berechne bis Mk. 1,20,

—— Persand nur gegen Nachnahme , Porto 33 Psg . ——
Lä. ^sabiiLZo^ sL ^ , 0 xylüki -ung 8- /ln8lLl1,

Z? koi »LLb ! M.

M2M

— § Mrs8tLss - LMro8S —
ür allsll b'Lrbsruttiavoerl.

Dvstvr türLissü, ^krasaß, Lstov,
LlLwsrtverü, §sg. ^ urosirwASii w. eükmisolts

LüttvirüuvMu.
Iso Ltiorlsmißtsl ASZen I 'saobtizüsit.

——— — ^ IlsilliZs : —

KeseüstdLkt Berich. oksmiseiis
fsdrüc, ÜLmburz.

ÄM -S«« « « « «
Ist Ä6I»

LLLilL « ^ « ?
kroeobüro:
6ruoä 2t>i

Der Loüiettvuolis , LsbanälavZ aoä Drlolzs
driwsr LvstaltssrlsliriillZ MMn iürtssiräarls

Nü. 1 .50 und 20 kkZ. kör 1?ovtc>.
l? » 8 v 1t « ir 8 «rUsopüa Meilk »r»8k»1t

I >«88»« L.

aal
von

Nsvj

« G8

WSS
WG8MS«
W« 8

WWL
!GSS

Vsi-

k § ist gelMge » .
ES gibt keinen besseren als li -Nlt - soN ' .
> ati, ^ - aus frischen Früchten
ohne Alkohol - n . Zuckerzusatz . Zu Küchenzweüen,
Bereitung erfrischender Limonaden und mit bestem

Erfolge angew.

AlronenzMursisÄ 'äeo Kun,
g. Gicht , Rheuma , Fettsucht , Magen -, Hals - u . Gallenl . u . s. w ., lange haltbar.
Lesern dieser Zeitung sende Probest , nebst Anweisung gratis u . franko oder den
gereinigten Saft von ca. M Zitronen 8,80, von ca. 120 Zitronen 6 M . franko.
stSerlin 1 Kilo 3 M . frei Haus .) Nur echt mit Plombe L . iw 14 gold . Medaillen.
MiolarlvN r » Nrt . »ot >, Nerllii Bohenstr . 87. Lieferant sürstl . Hofhalt.

FrWe Milch tßglich Ziilil.
Will ) . Haye . Cloppenburgerstr. 29

Zu vcrk . Dünger . Butgstr . 8. ^
Zu verk . ein gut erhaltenes Piano.

Zu erfragen Steinweg l - ,

BerantwortliKrWilhelm tz. Buftz als CHef-Redakteur; für dm Inseratenteil : I . gjeploeg. — RytatiorisdWck Wtz Kxxlag.r B. Srf« Oldenburg..
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